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Das Zentrum vor der Entscheidung.
«Eil

Zentrumsstimmen zum
Hörsingskandal .

«e« er Dienst des Karlsruher Tagvlatts .)
Di-. R . J . Berlin , 26 . Juli .

latur ' h^ te beherrscht der Br -uch des Reichs -
tooir « ! , ^ ^ r x mit dem Reichsbanner noch in
^ iein ^ iusang die Diskussion der öffentlichen

Immer wieder wird die Frage auf -
üeg wie sich das Zentrum innerhalb
fü «, Reichsbanners zu dem Schritt des Partei -
die m ^ ^ halten wird . Es ist nufsallend , daß
„x. s^ ^ rmania "

, die bekanntlich sehr reichsban -
ûndlich ist , wie öie Berliner Zentrums -

fltriA ,
1 überhaupt sunt größten Teil dem links -

üfcprl tt Windhorstbund angehören , kein Wort
btrn Austritt des Reichskanzlers Marx aus
$ er: ^ ' chsbantter verliert , während die ähnlich

Provinzpresse des Zentrums keines -
»iewt Sleiche Zurückhaltung übt , sondernfomr ; ! . » lemie ^ uruayattu
t « r s Gütlich feststellt : In einem Reichsban -
t« i« t • tlotl Herrn Hörsing regiert und tn ein
k - ^ ^ laWitsches Faihvwasser gevenkt wird , ist
Wik . ? latz für Zentrums wähle r . Biel

Werden die Ausführungen der Dort -
ba „ „ „Tremonia "

, die durchaus dem Reichs -
^ l x zuneigt :

Hegt uns fern zu belhanpten , dieser Schrittöez « ^ t uns fern zu belhanpten , dieser Schritt
Kanzlers sei zum Zweck der Beeinflussung

ö^x O ' v <; v n; t u i u u y gut . «twtwt wa v^yv |
seine Mißbilligung über die

Arünge des Herr » Hörfing in so * — *-
die w >« n zum Ausdruck bringt , so v

deut -
. . . . . werden

3ejrtrmm gehörenden MityNeder deS
Vr „? . ^ ners jedenfalls erkennen , daß diese
i>( jl ' w ' ion unter HörfingS Führung nicht

.vtdeal einer gemeinsamen Platt -
! ° r'

s »
"
- .

' "

ist /

alle republikanisch und
- Akratisch gesinnten StaatSbür -

<,«? . -bayerische Kurier "
, das Münchner Or °

bayerischen Volkspartei , schreibt : „Das
ftÜtis » erde dieSrnal eine klare Ent °
Uti-ö ,v " n S nicht vermeiden können

^ «ler Entscheidung sehen nicht nur die da -
Vxst- . Wächst berührten Ehristlich -Sozialen

etc^ s5 mit Spannung entgegen eine
Ä^ vung . ß .ie angesichts der fortdauernden

^ u« gcn u-m eiuen Wiode : Ms « mmenschluß
^ ttii?5n ' tu ,m8 un >d 'der Bayerischen Volkspartei

genug ist .
«

i>>e .. Übrigen ist eS nicht verwunderlich , daß
Pres, . Demokratische und sozialdemokratische

plötzlich feststellen zu können glaubt ,
^ zler Dr . Marx fei schon lange eine Be -

iej ^ mr das Reichsbanner gewesen , Marx
toin-

"
. »abtrünniger Kamerad "

, er sei ein
Er Werkzeug der Deutschnativnalen .

h
'€ incn Brief an Hörsing unter dem

^ Deutschnativnalen geschrieben — eine
H«rx ^ ung , die umso komischer anmutet , als

' arx seit neraumer P. eit in etitem ober »
I
" 'jchttaHoiiaicM beeinflussen zu lassen .

' itf> ß\.l? en ^ ebirgsdörschen weilt , wo er schwer -
^ utirf ^ ettheU haben dürfte , sich von den

^ .^ nationalen beeinflussen zu lassen ,
fachst

*̂ r großen ReichSbannertagung , die am
H i> x ? Sonntag iu Leipzig stattfindet , spricht
>e „ , ! .? ö für die Sozialdemokraten , Ecke -
fii r

*l' r die Demokraten , und — Dr . Wirth
^ rjftis ^ ? .. Ä e n t r u m . Das ist wieder charak -
^ eich .̂ -.

lllr den unentwegten Bestandteil des
anners Schwarz - Rot -Gold .

Rücktritt Hörsings genehmigt

$ «§ „ wt Ij (l) e Preußische Pressedienst berichtet :
StaatSministerium hat in seiner

dey, „ " Pom 26. d . M . in Nebereinstimmung mit
»." egeuden Antrag , ihn von den Pflichten

P .^ ^^ eb zu entbinden , den Oberpräsidenten
Sachsen . H ö r s i n g , in den einst -

* P * ." " hcstond versetzt , Ein Beschluß über
'» icht g

° n öeä Nachfolgers wurde noch

WTB . Berlin , 26. Juli .

MÜUr^ eit wieder drei Lehrerinnen mit
e ime „

'V ^ 19 Tage bestraft, , weil sie g e -' Schuluntericht im Deutschen
41 faschistische Bozcner Blatt fordert

Oege» jene Wirte Südtirols , die in
^ SWirf -V' Buttern unter Nichtbeachtungr tchriften für die Ortsnamen inserieren .

^ er italienische Sprachterror
in Südtirol

TU . Bozen , 26. Juli .

Deutschlands Stellung zu den
belgischen Anschuldigungen.

Auf die letzte belgische Note wird Deutschland
nicht antworten .

WTB . Berlin . 26. Juli .
Ucber die deutsche Stellungnahme zu dem letz-

ten belgischen Memorandum in der Angelegen -
heit Broqueville wird uns von unterrich -
teter Seite folgendes mitgeteilt :

Es muß mit Bedauern festgestellt werden , do.ß
der belgische Kriegsminister auch in diesem
neuen Memorandum seine gegen Deutschland er -
hobenen Beschuldigungen aufrechterhalten zn
dürfen glaubt , obwohl er

nicht imstande ist , ans die amtlichen deutschen
Feststellungen mit irgendwelchen konkreten

Angaben zu antworten .
Graf de Broqueville kann ein derartiges

Vorgehen in keiner Weise 'damit rechtfertigen ,
daß er die Quellen , auf die er seine Beihauptun -
gen stützen will , als geheime bezeichnet . Wenn
der Minister eines Landes öffentlich Anklagen
gegen ein anderes Land erhebt und wenn er
dann die einwandfreie Widerlegung dieser An -
klagen einfach damit abtut , daß er sich auf den
geheimen Charakter feiner Jnformationsgnel --
len beruft , wirb die Oeffeutlichkeit von selbst
ihre Schlüsse daraus ziehen . Die Reichsregie -
rung sieht jedenfalls keinen Anlaß , die von ihr

bei der belgischen Regierung eingelegte
Verwahrung , die selbstverständlich in vollem

Umfange zu Recht bestehen bleibt ,
in einem neuen Memorandum nochmals zu
wiederholen .

Was die Bemerkungen der belgischen Regie -
rung zu den Veröffentlichungen des Unter -
fuchungsauSschusses des Reichstages anlangt , so
ist Nicht verständlich , inwiefern die Arbeit 'dieses
Untersuchungsausschusses in irgendeinem Zu -
sam >menHang mit der Angelegenheit Broquevill «
stände und in Verbindung damit erörtert wer -
den könnte .

Bei den Veröffentlichungen deS Unter¬
suchungsausschusses deS Reichstages handelt es
sich um ein Verfahren , das bekanntlich durch
einen Beschluß der verfassungsgebenden deut -
scheu Nationalversammlung vom August 1919
aus Anlaß der im Versailler Vertrag lArt . 227
bis 231 ) fege « Deutschland erhobenen Anschul¬
digungen eingeleitet wurde und nunmehr nach
siebenjähriger Arbeit vor dem Abschluß steht .
Die belgische Regierung hat eine der von ihr
dem belgischen Parlament vorgelegten Denk -
schristen über die Veröffentlichungen des Unter¬
suchungsausschusses unlängst auch der deutschen
Regierung mitteteilt . Diese beabsichtigt , die bei -
gische Denkschrist dem Untersuchungsausschuß zu
übermitteln .

Der deutsche Gesandte in Brüssel ist beauftragt
worden , diese » Standpunkt der Reichsregierung
der belgischen Regierung zur Kenntnis zu
bringen .

Der deutsche Gesandte im belgischen Nutzen -
Ministerium .

Brüssel , 26 . Juli . Der deutsche Gesandte
v . Keller sprach heute vormittag im Mini -
fterium des Aeußereu vor , um mitzuteilen , daß
die deutsche Jieichsregieruug n i ch t d i e A b s i ch t
habe , auf die letzte Note der belgischen Recie -
rung zu antworten .

Frankreichs Kampf gegen die
Rheinlandräumung .

TU . Paris , 26 . Juli .
Unter dem Borfitz von General H i r s ch a u e r

hat sich in Nancy ein Aktionskomitee gebildet ,
das in Elsaß --Lothringen eine Bewegung gegen
die Räumung deS linken Rheinusers inS Leben
rufen will , bevor sich die Nordoftgrenze Frank -
reichs im Verteidigungszustand befindet . Die
„Lothringische Vereinigung zum Schutze der
Novdostgrenze " richtet an alle Franzosen und
Französinnen einen Aufruf zum Beitritt , „ um
der Regierung eine kräftige Stütze zu geben ,
wenn Deutschland die vorzeitige Rheinlandräu -
rnung verlangen wird "

. In ganz Elsaß - Lothrin -
gen sollen ähnliche regionale Verbände gegrün -
det werden , sür die General Hirschauer im vor -
aus den Vorsitz übernommen hat .

Zusammentritt der Botschasterkonsereuz ?
8 . Paris , 26. Juli . ( Eig . Dienst ) . In unter¬

richteten Kreisen verlautet , daß morgen die
Bvtschafter -Konserenz zusammentreten soll , um
zu dem Bericht der >Sachverständigen über die
Schleifung der deutschen Ostbefestigungen Stel -
lung zu nehmen . Der Bericht ist am Sonntag
in Paris bei dem Sekretariat der Botschafter -
konferenz eingetroffen .

Die dentsch -französischen
WirtschaftsverhanVlungen.

Ein französisches Kommunique .
TU . Berlin , 26. Juli .

Die Blätter bringen folgende durch Havas
verbreitete Mitteilung des französischen Han -
delsministeriums über die deutsch - französtsche »
WirtschastSverhandluugen :

In der abgelaufenen Woche ist in der Haltung
der beide » Delegationen , die die Prüfung der
letzten deutschen Vorschläge fortgesetzt haben ,
keine Aendernng eingetreten . Die deutschen Ver -
treter halten an gewissen Forderungen fest , die
die französischen Unterhändler als mit den In¬
teressen der Industrie und des Handels des
Landes unvereinbar betrachten . Man ist jedoch
der Ansicht , daß unter allen Umständen
in dieser Woche eine Entscheidung
eintreten müsse und man neigt der Auffassung
zn , daß die Unterhandlungen zur Unterzeich -
nung des in Vorbereitung befindlichen Abkorn -
mens führen dürften .

Roch immer der Chorzow - Gtreit .
Verwerfung des polnischen Einspruches gegen
die Zuständigkeit des Haager Schiedsgerichtes .

WTB . Gens . 26 . Juli .
Dem Völkerbundssekretariat wird aus dem

Haag gemeldet : Am Dienstag hat der ständige
internationale Gerichtshof im -Haag seine Ent -
scheidnngen bekanntgegeben über den von der
polnischen Regierung erhobenen Einwand gegen
die Kompetenz des Gerichtshofes in der Frage
des Schadenersatzes , den die deutsche Re -
gierung für die Besitzergreifung der Chorzoiver
S t i ck st o s f w e r k e in Obevschlefien verlangt .
Bezüglich der deutschen Forderung für die Hölze
der ErsatzsN 'Mme und die Zablungsweise behält
der Gerichtshof feine Entscheidung bis zur Ent -
scheiduug der Hauptfrage vor , da er diese Fra -
gen als Nebenfragen betrachtet .

In dem Beschluß , der mit zehn gegen drei
Stimmen angenommen wurde , erklärt der Ge -
richtshof , er verwerfe den polnischen Einspruch
und h a l t e a n der v o n d e r d e u t s ch e n R e-
g i e r n n g angerufenen Instanz zur Ei -
ledigung der Hauptfrage fest .

Reue englische Vorschläge sür die
Geeabrüflungskouferenz.

TU . London , 26. Juli .
Heute nachmittag fand im Unterhans eine wei -

tere Sondersitzung d e S britischen K a -
binetts statt , die sich mit den Seeabrüstuugs -
Verhandlungen befaßte . Das Datum der Rück -
reise Bridgemans und Lord C e e i l s nach
Genf ist noch nicht endgültig festgelegt worden ,
doch erivartet man , daß beide morgen London
wieder verlassen werden .

Es verlautet , daß die britische Regierung eine
Lösung der Schwierigkeiten darin sieht , die
Kreuzer i u z w e t Klassen zu teilen ;
eilte Klasse für Kampfkreuzer von 10 000 Ton¬
nen und eilte zweite Klasse sür Schisse geringe -
ren Inhalts und geringerer Bestückung sür
Handelszwecke . Die Zahl der erstereu würde
auf der Basis der G l e i ch b e r e ch t i g u n g mit
Amerika beschränkt werden , während der Bau
von leichten Kreuzern für Handelszwecke jeder
der drei an der Konferenz teilnehmenden Na -
tionen freigestellt wxrden soll . Schatzkanzler
Churchill teilte heute nachmittag im Unterhaus
mit , daß eine Erklärung der Regierung über die
mit Genf zusammenhängenden Fragen ent -
weder Mittwoch oder Donnerstag abgegeben
werden würde .

Amerika baut Riesen Unterseeboote .
Nenyork , 26. Juli . In Kreisen des amerika -

nifchen Marinedepartements spricht man je &t
von dem Bau einer neuen Unterseebootsflotte ,
die aus 3000- Tonnen -Booten bestehen soll . Jedes
Schiff wird 6 Millionen Dollar kosten .
Das Marinedepartement scheint sich danach um
die Forderung nach der 1300- Tonnengrenze nicht
zu kümmern .

Englischer Protest in Washington .
London , 26 . Juli .

Wie der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " berichtet , hat der britische
Botschafter in Washington Instruktionen erhal -
ten , nach denen er bei der amerikanischen Regie -
rung gegen die antibritische Propaganda in Arne -
rika Protest einlegen soll . Die Instruktionen
bemerken , daß die britische See ab rü st ung sdele -
gation ihre Regierung darauf aufmerksam ge-
macht hätte , wie vornehmlich die amerikanische
Presse alle britischen Aeußerungen
zur Seeabrüstnngsfrage unrichtig
wiedergibt und unrichtig kommentiert .

psychologische Gachver-
ständige vor Gericht.

Bon
Landgerichtsdircktor Dr . Albert Hellwig .

Der Münchener Prozeß gegen den Lokomotiv -
führer Aubele wegen fahrlässiger Tötung , der
kürzlich mit seiner Freisprechung durch die Straf -
kammer geendet hat , scheint die Frage der psycho -
logischen Sachverständigen in Strafprozessen wie -
der aufrollen zu sollen .

Soweit sich aus deu mir vorliegenden Zei¬
tungsberichten darüber ein Urteil fällen laßt ,
scheint es fo . als ob entscheidend für Verurtei -
lung oder Freisprechung die Frage gewesen ist ,
ob das Signal an der kritischen Stelle auf „ freie
Fahrt " «grünes Licht ) oder aber auf „Halt "
( rotes Licht » gestanden hat . Nach den Berichten
haben sich die technischen Sachverständigen ivohl
durchweg ans den Standpunkt gestellt , daß im
konkreten Fall lein Zweifel darüber bestehen
könne , daß daö Swnal in dem kritischen Augen -
blick auf Halt gestanden haben müsse , wahrend
der Angeklagte mit aller Bestimmtheit behauptet
hat , er liabe daö grüne Licht gesehen . Unterstützt
scheint die Behauptung des Angeklagten durch
eine Wethe von Lokomotivführern worden zu
sein , die einmal bekundet haben , daß anch die
besten Signaleinrichtungen in seltenen Aus¬
nahmefällen nicht richtig funktionieren , nnd die
weiter erklären , sie hielten es für ausgeschloss « t ,
daß ein alter , erfahrener . pf »ichttrener Loko -
motivführer das rote Haltesignal übersehen
könne .

Von der Staatsaitivaltschaft war der bekannte
Psychologe Professor Dr . Marbe aus Würz¬
burg als Sachverständiger geladen . Er kam aber
nicht zu Wort , da die Verteidigung seine gut -
achtlichen Ausführungen die sich anscheinend kri =>
tisch über manche Aussagen vernommener Zeu -
gen ausließen , beanstandete , nnd das Gericht
sodann von seiner weiteren Vernehmung Ab -
staud nahm .

Ein Urteil darüber , ob der Standpunkt Pro -
fessor Marlies formell begründet ivar . oder ob
der Verteidiger Recht hatte , wenn er . gegen die
Ausführungen des Sachverständigen Verwah -
rung einlegte , geschweige denn darüber , wessen
Gutachten materiell begründet war oder gar
darüber , ob der Freispruch der Sachlage ent -
sprach oder aber , ob ein Schuldig hätte erfolgen
müssen , kann ich natürlich nicht abgeben , da eS
mir dazu au allen authentischen Unterlagen
mangelt .

Aber soviel kann man immerhin sagen , daß
nach den Berichten der Zeitungen die Verband -
lung anscheinend stark gefühlsbetont gewesen ist .
Und das ist sür die objektive Feststellung der
Wahrheit erfahrungsgemäß meist vom Uebel .
Wie starke Gefühlstone mitgesprochen haben »
wenigstens bei der Beurteilung der Sachlage
dnrch die Berichterstatter , also wohl auch durch
andere , das mögen einige Wendungen andeuten .
Sie ich einer großen Tageszeitung entnehme .

Danach darf der Freispruch ,/tllgemeinen Bei -
falls " sicher sein : „Ein sympathischer Mann , die -
ser Anbele ." Die Katastrophe vor einen » Jahr
sei als ein nationales Unglück empfunden wor -
den : „Aber dem Mann , den das Gericht verant -
wortlich machen wollte , trng das Volk nichts
nach . ES glaubte ihm , daß er unschuldig ivar ."
Und dann zum Schluß : „Er war uicht über -
müdet . >var Herr seiner Nerven . Lange Loko -
motivführergewohnheit , war nicht durch Ueber -
arbeitnng und Ungeduld abgestumpft . Der
Psychologe vom Fach , der als Sachverständiger
eine umfangreiche Gegenrechnung aufmachen
wollte , mußte seine akademische Stubenweisheit
schließlich für sich behalten , weil er sich ins Ge -
biet der richterlichen Beweiswürdignng verirrte .
Der wahre Psychologe in diesem Prozeß war
hier nicht der Professor der Psychologie , sondern
Aubele und sein « Richter . Und darum mußte
Aubele freigesprochen werden ."

In diesen Schlnßausführungen kommt eine
Geringschätzung psychologischer Sachverständiger
zum Ausdruck , die aus verschiedenen Gründen
höchst bedauerlich ist .

Sie ist einmal aus persönlichen Gründen deS-
ipegen bedauerlich , weil sie gerade denjenigen
forensisch tätigen psychologischen Sachverständi -
gen betrifft , der unter deu psychologischen Sach -
verständigen , über die wir heutigen TageS bei
uns verfügen — und ihre Zahl ist noch recht
klein , vielleicht derjenige ist . der das meiste Ver -
ständnis für die Bedürfnisse uud Anfordern « --
nett der gerichtlichen Praxis schon vielfach bewie -
fett hat . Wir verdanken ihm u . a . ein im vorigen
Jahr im Verlar Ferdinand Enke in Stuttgart
erschienenes Buch „Der Psychologe als Gerichts -
gntachter im Straf - und Zivilprozeß "

, das mit
zn dem besten gehört , was über diese wichtigen
Fragen geschrieben worden ist . Das muß mit
Entschiedenheit betont werden , uud zwar auchdann , wenn man keineswegs mit allen dort vor -
getragenen Anschauungen übereinstimmt .Vor allem aber wäre es ans rein sachlichen
Gründen höchst bedauerlich , ivettu der Prozeß
Anbele dazu beitrage » würde , daß in Laien - und
in Richterkreisen die Ansicht wieder an Boden
gewinnt , daß psychologische Sachverständige in
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Strafverfahren nicht von Nutzen sein könnten ,oder Sah man dann doch höchstens Männer der
Praxis , nicht Psychologen vom ttath , hinzuziehen
dürfte .

Dabei soll keineswegs verkannt werden , daß
ein gewisser richtiger Kern dieser Anschauung
allerdings zugrunde liegt . Nichtsdestoweniger
aber ist jene Anschauung als Ganzes betrachtet
doch nur eine Scheinweisheit : eine Scheinweis -
heit . die mitunter den Angeklagten , mitunter
kamt , wenn sie nicht in ihrer Halbheit erkannt
wird .

Als altem Praktiker , der noch dazu von jeher
besonderes Interesse gerade für die psycholoei-
schen Kragen der Strafrechtspflege gehabt hat
und der seit Jahrzehnten nicht für die Heran --
züchtuug psychologischer Sachverständiger , son-
dern für die bessere psychologische Schulung der
Strafrichter und der anderen Organe der Straf -
rechtspflege eingetreten ist , liegt es mir , wahr -
haftig . völlig fern , mich einseitig für die Heran -
ziehung psychologischer Sachverständiger ins
Zeug zu legen . Im Gegenteil bin ich der An-
ficht, fiafi wir Richter schon heute in den meisten
Fällen selbst Psychologen genug sind, um den
Beweis wirklich frei würdigen zu können , uns
von einer willkürlichen Beweisanarchie ebenso
wie von schablonenmäßiger Scheinwürdigung
freizuhalten . Je besser wir in psychologischen
Dingen geschult sind , desto häufiger werden wir
auch in Zukunft deu psychologischen Sachverstän -
digen entbehren können !

Aber gerade eingehenderes Nachdenken über
die psychologischen Grundlagen der Urteilssin -
dung . insbesondere über die Schwierigkeiten der
Deutung der psychischen Spuren , hat mich doch
ebenso bestimmt zu der Ueberzeugung gebracht ,
daß es Fälle von solcher Schwierigkeit gibt , dah
selbst der psychologisch nicht unkundige Richter
nicht ohne Unterstützung eines erfahrenen Sach-
kenners ihre Lösung zu versuchen sich vermessen
darf . Tut er es dennoch, weil er die Schwierig -
leiten nicht kennt , oder sie doch in ihrer Trag -
weite nicht richtig abschätzt , so muß die Sache
darunter leiden .

Als Sachverständiger ist allerdings der psycho-
logisch geschulte Praktiker der beste, da er psycho-
logische Schulung mit voller Beherrschung der
Tatsachen vereint . Aber psychologische Schulung
ist allerdings erforderlich : Ein bloher Routinier ,
mag er in seinem Beruf noch so Gutes leisten ,
ist für diese Aufgabe zweifellos nicht geeignet .

Allerdings ist nicht jeder Psychologe nun ohne
weiteres auch als psychologischer Sachverständi -
ger zu verwenden . Dies zu betonen , dürste um
so mehr vonnöten sein, als die Heranziehung
solcher rein theoretischer Psychologen der Sache
nur schaden kann . Nicht jeder , der eben Psycho-
logie studiert hat . ist deshalb schon ein Psycho-
löge , mag er sich auch stolz als solchen bezeichnen !
Auch hervorragende Lehrer der Psychologie brau -
chen sich doch noch nicht zu psychologischen Sach -
verständigen in forensischen Fragen zu eignen .
Wir haben zurzeit sogar noch wenige Männer
von gründlicher psychologischer Schulung und
doch mit offenem Blick für die Bedürfnisse der
gerichtlichen Praxis . Einer der besten unter
ihnen ist — das sei noch einmal gesagt — eben
Marbe , der , nebenbei bemerkt , gerade auch in
einem anderen ähnlichen Prozeß , bei dem es sich
um das Mülheimer Eisenbahnunglück im « Jahre
1911 handelte , aus Grund zahlreicher Versuche
ein ausgezeichnetes Gutachten erstattet hat , das
auch in seinem erwähnten Buche zum Abdruck
gelangt ist . Die Lektüre dieses Gutachtens und
überhaupt seines Buches , empfehle ich allen
denen , die da glauben , es handelt sich nur um
„akademische Stubenweisheit ".

Der Staatsanwalt legt im Anbele-Prozeß
Revision ein.

München, 26 . Juli . Wie die „Münchener Zei¬
tung " Hört , hat der Staatsanwalt gegen das
freisprechende Urteil im Prozeh gegen den
Oberlokomotivführer Aubele Revision beim
Reichsgericht eingelegt .

Vorläufige Einigung in den deutsch«
litauisch. Wirtschaftsverhandlungen

WTB . Berlin . 26. Juli .
Die seit dem 19. d , Mts . in Berlin stattfinden -

den Verhandlungen über einen deutfch- litauifchen
Handelsvertrag habe» ihr nächstes Ziel erreicht ,die grundsätzliche Auffassung der Delegationen
über die wichtig st en Gegen st ände der
Erörterung klarzustellen . Die Sommer -
pause soll der Vorbereitung der für den Herbst
in Aussicht genommenen Verhandlungen dienen .

Oie kommende russisch- englische
Auseinandersetzung.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ." )
8 . Paris . 26. Juli .

Nachrichten aus Riga zufolge hat bei den ruf -
fischen Flottenmanövern der russische Kriegs -
kommissar erklärt , dah er den Ausbruch
eines Krieges für das Jahr 1928 für
wahrscheinlich halte . Deshalb müsse die Flotte
stündlich bereit sein , gegen England vorzugehen .Der russische Kriegskommissar hat eine Berstär -
kuug der baltischen Flotte in Aussicht gestellt
und zwar in Höhe von 4 Kreuzern , 8 Torpedo¬
bootszerstörern und 7 Unterseebooten .

Niesenüberschwemmungen
in Venezuela .

Berlin . 26 . Juli .
Wie aus Caracas gemeldet wird , ist der Ori -

noco infolge andauernder Regenfälle über seine
Ufer getreten , wodurch im ö st l i ch e n
Venezuela ungeheure Landstriche
unter Wasser gesetzt wurden . Man befürch-
tet , dah zahlreiche Menschen den Fluten zum
Opfer gefallen sind. In einer Vorstadt von
Nneva Barcelona , das vollkommen über -
schwemmt ist, wurden vier Frauen durch Blitz -
schlag getötet . Auch die Stadt Zaraza , wo es
44 Tage lang u n unterbrochen reg -
n e t e , steht unter Wasser und die Umgebung ist
in einen ungeheuren See verwandelt . Ciudad
Bolivar schwebt in höchster Gefahr . Der ange -
richtete Materialschaden ist zurzeit noch nicht zu
übersehen , man glaubt jedoch , dah Zehntausende
von Existenzen vollkommen vernichtet sind .

Auswärtig e -Staaten
Annahme der Gewerkschastsoorlage im

Oberhaus .
London, 26. Juli . Das Oberhaus nahm

gestern Sie langumstrittene Gewerkfchaftsvor -
läge in dritter Lesung mit 85 gegen 15
Stimmen an . Lord Reading , der frühere Vize -
könig von Indien , stimmte gegen die Vorlage .

Am Donnerstag wird das Unterhaus die
Oberhausänderungen der Vorlage beraten und
sicherlich auch annehmen . Am Freitag würbe
dann die Vorlage durch die königliche Unter -
schrift Gesetzeskraft erlangen .

Ein Denkmal für die britischen Gefallenen
in Belgien .

Brüssel , 26 . Juli . In Anwesenheit des bel-
gischen Königs , des britischen Kriegsministers ,des Admirals Gondsnongh und des Feldmar -
schalls Plnmer fand gestern in Apern die feier -
liche Einweihung eines Denkmals für 56 000 un¬
bekannte britische Soldaten statt . Auch die bel-
gische Regiereung und die Armee hatten Ver -
treter entsandt . Der König von Belgien dankte
bei der Feier in einer Ansprache der britischen
Armee für die im Kriege geleistete Hilfe .

Aufsehenerregender Selbstmord in Paris .
Paris , 26. Juli . Die „Chicago Tribüne " be -

richtet , daß der französische Marineleutnant
A y n a r 'ö , der dem Gegenspionagedienst im
französischen Marineministerinm zugeteilt war ,

gestern in seinem Hotelzimmer durch Erhängen
Selbstmord verübt hat . Der Marineminister
habe eine Untersuchung über den Selbstmord
angeordnet , die vielleicht zu sensationellen
Enthüllungen führen werde .

König Fuad in Paris .
8 . Paris , 26 . Juli . (Eig . Dienst . ) König

Fuad von Aegypten ist heute zu mehrtägigem
Aufenthalt in Paris eingetroffen .

Deutirhe» RÄrk
Eine Reichsbahnspende für die sächsischen

Unwettergeschädigten.
Berlin , 26 . Juli . Der Generaldirektor der

Reichsbahngesellschaft Dr . Dorpmüller hat
zur Linderung der Not der Opfer der Unwetter -
katastrophe im östlichen Erzgebirge 100 006
Rm . zur Verfügung gestellt .

Das Tübinger Universitätsjubiläum .
Tübingen , 26 . Juli . Der heutige zweite Fest -

tag begann zunächst mit einer Besichtigung
von einzelnen Hoch schulin st ituten ,
an oie sich ein Mvrgenkonzert im akademischen
Musikinstitut und gleichzeitig eine sportliche Ver -
anstaltnng im Reichsinstitut der Universität an -
schloffen . Um 11 Uhr fand dann auf dem Tü -
binger Schloß der offizielle Frühschoppen statt ,
zu dem sich neben den Ehrengästen fast viertan -
send junge und alte Akademiker eingefunden
hatten . Ansprachen hielten der Prorektor der
Universität Tübingen . Prof . Dr . Uhlig , so-
wie ein Vertreter der Studentenschaft .

Ein Verfahren wegen der Trauung im
Flugzeug .

: Berlin . 26. Juli . Gegen Pfarrer Teich -
mann , der durch das Evangelische Konsistorium
der Mark Brandenburg vom Dienste suspendiert
worden ist , weil er seinerzeit eine kirchliche
Trauung im Flugzeug vorgenommen hat ,
ist heute vor einem Gremium von Mitgliedern
des Konsistoriums zum ersten Male in offizieller
Sitzung verhandelt worden . Es fand eine Be -
weisaufnahme statt . Dabei hat laut „Achtuhr-
abendblatt " das Konsistorium die Frage fallen
gelassen , ob durch die kirchliche Trauung im
Flugzeuge eine Herabwürdigung der
heiligen Handlung erfolgt sei . Ge-
genstand der Untersuchung ist jetzt fast ausschließ -
lich die Frage , ob aus der Flugtrauung mit
Wissen des Pfarrers Teichmann eine Sensa -
tion gemacht worden sei . Pfarrer Teich-
mann hätte vor allem den Filmoperateur sehen
und seine Tätigkeit verhindern müssen.

Das Urteil im Stuttgarter Kommunisten-
prozetz.

Stuttgart , 26 . Juli . Jim Stuttgarter Kommu^
nistenprozeh wurde folgendes Urteil gefällt : Das
Verfahren gegen fünf Angeklagte wird einge -
stellt. Verurteilt werden die Angeklagten Baik -
Hardt zu 8 Jahren Zuchthaus und 800 Mark
Geldstrafe , Braune zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und 250 Mark Geldstrafe , Steg -
mayer zu 6 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und
650 Mark Geldstrafe . G r o h zu 6 Jahren Zucht-
Haus und 600 Mark tyeldstrase , Stauh zu
3 Jahren Zuchthaus und 300 Mark Geldstrafe ,G ö ck e l e r zu 13 Jahren Zuchthaus und 1000
Mark Geldstrafe , Daniel zu 2 Jahren 6 Mo -
uaten Zuchthaus und 300 Mark Geldstrafe . In
der Urteilsbegründung sagte Senatspräsident
Niedner , daß nicht die Angeklagten die Ver -
autwortlichkeit für sämtliche Straftaten treffe ,sondern dah diejenigen die Saiiptschuld treffe ,die sich i » Rußland i n Sicherheit gebracht
hätten . — Nach der Begründung des Urteils be -
gann der Angeklagte Braune mit Hochrufen auf
Rußland und mit dem Ruf : „Nieder mit der
Schandjustiz ". Diese Rufe wurden auch von
einigen Zuhörern unterstützt .

Orchies.
Ein Beitrag zu Poimarös Rede.

Herr Raimund Poineare hat am vergangene«

Sonntag wieder eine seiner bekannten J »c
gehalten . Das ist Hie Friedensarbeit im ® i*Jy
der Völker , durch die der französische Minn - .
Präsident einem alten von ihm eingeführten »
gepflegten Brauche folgend , den Feiertag
feiner Art zu heiligen sucht . Es gab eine
da man diese Reden Poincar - s ernst noM, ^ - .
man glaubte , sie mit den Linien seiner ^land -Politik in Einklang bringen zu müssen - ^weiter die Zeit fortschreitet , desto eintov18
werden die Gedankengänge dieses größte ».
Kriegsverbrecher , aber je älter Herr <
wird , desto mehr werden diese Reden auw
das eigene „Ich " abgestimmt . Nicht mehr ^
Kriegsschuld — so hieß es nun in Orchies . .t
man merkt , das Gewissen meldet sich u«°

{?innere Rechnung soll beglichen werden , ctj
e

Anspielung amzn spät ist .
Verletzung
Deutschland

Ist schon die
der belgischen
längst durch

Neutralität Jijfa
vücunajmno langn ourcy geschi chtlich-
Darlegungen überholt , so war das , was * j
eure über die Verbrechen der französische» j {<
belgischen Freischärler — ablehnend i !t?streitend — zu behaupten suchte , eine völliv ^
Leere gehende Widerlegung . Deutschland
seiner Zeit , als Frankreich in seinem ~
taumel die Auslieferungsristen aufstellte ..&£t
seine Politik mit Untersuchungsausschüsse « ^
angebliche Kriegsverbrechen unterstützen £t,müssen glaubte , von uns eine Gegenline ^
halten . Aus ihr gingen einwandfrei aue
ungezählten Ausschreitungen und Vergehen ^vor , die aus dem Kriegsschauplatz und
Etappe wie weit hinter der Front in ^ gj»e,
sangenenlagern begangen wurden . Diese
die in zahlreichen Auszügen vom „Karlc^ " ^
Tagblatt " seiner Zeit veröffentlicht wurde - st
■fitr rfi S tüütt ttfür Frankreich vernichtend ,
besser, wenn Poineare nicht an diese
Stelle des französischen Bolksgewissens xT '

\t»Und nun gar noch obendrein in O rchi
nein Orte , dessen Name für alle Zeiten
Liste der Schauplätze unmenschlicher
französisch-isadiftifcher Roheiten und Gr «
leiten eingetragen ist.

Man erinnere sich : ,(<wI « Orchies war es , wo hilflose DentisKranke und Verwundete in befnaUi »^
Weise zugerichtet, entehrt und verftü«»«'

wurden.
in Orchies war es , wo vom Bolkshav
Kriegsdelirinm anfgepeitschtc Weiber
Verwundeten und

den
ei«"Verwundeten und Wehrlosen bezw. ' '" y

Uebermacht Erliegender Mund und Nase
Sägemehl verstopften und sie so lang'

dem Tode des Erstickens preisgäbe«-
^Da hilft kein Leugnen . Augenzeugen besta ^

ten alsbald das Furchtbare , Strafkolonne '
unverzüglich entsandt wurden , fanden die •
meraden in dem unzweifelhaften Zusta »^Tode Gemarterter . In den Büchern ^ 7, e»
schichte und in den Protokollen der Auge« » ^ >r
ist es für alle Zeiten festgehalten :
das wahre Frankreich im Großen K '̂ iege !

^
Das war das Orchies, in dem Poincarö se'

Sonntagsrede hielt . ^
Diefes Orchies wird nicht mit Worte « ^

Friedensschalmeien „abgetan " werden
wird weiterleben und unvergessen sein-

Herr Poineare wird alt ! Man kan
umhin , zu diesem Schluß zu kommen,
dieser Realpolitiker den Schauplatz seiner^

- - _

Bei Bredidorcbfall .
and Darmkatarrn

die unübertroffene .
regelnd «, oft einzig

Nahrung.Kufeke Seif Jahrzehnten l>u'

bewährt für Erwachsen«

Sinaja .
Eine Erinnerung .

Bon
E . Feiler (Neuenbürg ) .

Der zweite König von Rumänien , Ferdinand
von Hohenzollern - Sigmaringen , hat in der
Sommerresidenz Sinaja am Südhang der
Transsylvanischen Alpen die Augen sür immer
geschlossen . In demselben Königsschlvß , das mit
seinen Altanen und Ballonen und dem reichen
Schnitzwerk auf dem dunklen Tannenholz des
vielgegliederten Renaissancebaues an die deut-
fche Heimat des Erbauers erinnert . Hier hat
in stürmischer Kriegszeit , in Angst und Sorge
um den Bestand der Dynastie und um die Neu -
tralität Rumäniens König Carol , der Onkel
des jetzt Verblichenen , und der Schöpfer des
modernen Staatswesens an der unteren Do -
nau , sich eines Abends zur Ruhe begeben , anS
welcher es für ihn kein Erwachen mehr gab .

Biel Tragik weht um diesen weichen , klang »
vollen Namen Sinaja ! In der majestätischen
Bergeinsamkeit , in dem 1685 vom Spatar , das
heißt Heerführer , Cantacn - Zino gestifteten
Kloster , um welches sich heute wie zum Schuhe
für das Kirchlein , das als besonderes Schau -
stück noch « in Säulenpaar mit byzantinischem
Doppeladler aufweist , die niederen , mit Schin¬
deln gedeckten Behausungen der zehn Mönche
im Viereck herumziehen , haben der damalige
Fürst Car »l und seine junge Gattin Carmen
Sylva im Jahre 1871 die Sommerfrische ver -
lebt . So glücklich waren sie, fern von der fal -
schen .Hauptstadt Bukarest in der sonnverbrann -
ten und verstaubten walachischen Ebene , hier in
dem einsamen Bergkloster . daß sie droben am
rauscheirden Peleschbach sich alsdann das Som -
merfchloh Pelesch erbauten , um hier in der
kräftig reinen Hochlandluft und im Harzduft
der Tannenwälder ihre Erholung und stillen
Freude » harmonischen Familienlebens zn sin-
den . — Aber das Schicksal hat das nicht gewollt .

Sinaja liegt durchschnittlich 850 Meter hoch.
»Da es aus einem südlicheren Breitegrad liegt

als unser Schwarzwald , so ist die Vegetation
reicher . So finden sich z. V . blühende Rosen
bis zur Höhe von 1100 Metern . Aber so lieblich
auch der Höhenluftkurort mit seinen stolzen
Landhäusern ist , in deren Parks von hundert -
jährigen Buchen und Tannen die Bukarester
große Gesellschaft die Sommerfrische verlebt
und rauschende Feste feiert , das Wildromantische
überwiegt doch allerorts . Die wilde Prahova
rauscht vorüber . Grau , zerklüftet und verwit¬
tert ist das Felsgestein , die schroff abstürzenden
riesigen Granitklippen und die Felsschurren ,
worin bei der Schneeschmelze die Wasser hoch
Herab zu Tal stürzen . Nichts regt sich auf den
hohen und höchsten Berggipfeln . Kein Alpen -
vieh weidet dort oben auf den furchigen Rücken
und Wellen der majestätischen Berghäupter .
Wenn weiße Wolken darüber ziehen , werfen sie
ein reizvolles Schattenspiel auf Schluchten und
Erdfalten . Imposant ist der fahle Gipfel der
Furniea .

Dunkelgrün ist das Kleid der Edeltannen ,
die sich aus dem lichteren Bnchenhang mit ihren
zerzausten Gipfeln herausheben , und tiefgrün
sind die Fichtengruppeu und Zwergkieferbüsche
an der Grenze der Waldzone .

Sinajas Villen sind amphitheatrali -sch weithin
zerstreut , und nur ihre Dächer und Türmchen
lugen aus Tanuengipseln und Buchendomen
hell heraus . Die Steintreppen erinnern an
Blankenese mit seinen Treppengassen . Auf dem
breiten Boulevard sind lange Reihen Roß -
kastanien als Alleebäum « , die man unten in
der Ebene seltener antrifft .

Weithin schimmert aus Riesentannen herausdas Schloß Pelesch, und wenn man auf einen
Erker desselben tritt nnd den Blick hinauf -
richtet auf die Felsklüfte und den Tannenforst
und dann hinunter anf die Bergwiese und den
Buchenwald , durch welchen der Peleschbach
rinnt , so wird man überwältigt von dem groß -
artigen Eindruck der Schroffheit und zugleich
Lieblichkeit dieser herrlichen Berglandschaft .

Eine kurze Strecke vom Königsschloß entfernt
steht das kleinere Kronprinzenschloß Pelifchor ,
auch im Stil deutscher Renaissance , aber weniger I

umfangreich und deshalb einheitlicher . Weiter
drunten das Wachhaus mit seinem trotzigen
Burgtor und seinem runden Qua ^ erturm .

Als ich vor zehn Jahren als Soldat Sinaja
besuchte zur warmen Spätsommerszeit , durch
die einfachen Gemächer König Carols schritt und
mit Wehmut die Räume Carmen Sylvas be -
trachtete , deren Harse hier für immer verklun -
gen war , da ging ich auch , als mich am nächsten
Morgen der trauliche Klang der Klosterglocke
weckte , zum Gottesdienst in die 1903 prunkvoll
erneuerte Kirche. In dem halbdunklen . prächtig
ausgemalten Kuppelraum fangen ehrwürdige
Mönche in weichen Cadenzen Gebete und Wech-
selgesänge . und ein Häuflein Bäuerinnen mit
ihren Kindern bekreuzten sich , neigten sich ehr -
furchtsvoll bis zum Boden und kühten die
Heiligenbilder .

Durch das einfache Klosterkirchlein nebenan
aber führte mich ein alter Mönch und berichtet «
mit Stolz , daß er in jungen Jahren in München
studiert habe . Wir Deutfche waren ja damals
recht angesehen während des Krieges , und Ein -
heimische in ihrer Neidsamen Gebirgstracht
grüßten mich allenthalben auf Deutfch .

Ginnsprücheaus Welt u. Leben .
Im Verlag vou Kuorr und Hirth (München )

ist als posthumes Gesckienk des vor noch nicht
langer Zeit gestorbenen , lange Jahre in Karls -
ruhe wohnenden Max v . G u l a t -W e l l e n -
bürg ein Büchlein unter obigem Titel er-
schienen. Der Heidelberger Historiker Willy
Andreas gibt von dem dahingeschiedenen
Freunde im Vorwort ein herzlich warmes
Charakterbild . Die ersten drei Worte dieser
Einleitung geben sofort erschöpfend den wefent -
lichen Zug Gulats wieder . Sie heißen : „der
liebenswürdige Weltmann "

. Wir haben in der
Tat diesen in unserer hart verdienenden Zeit
und Tagesnot geradezu ausgestorbenen Typus
in Max v . Gulat besessen . 33oi; Brotarbeit un¬
beschwert, durch Besitz unabhängig , durch Wissen
und Geist ausgezeichnet , als Junggeselle von
der Familieumisöre frei , konnte Gulat das

Leben führen , das ihm gefiel . Seine üb .
Durchschnitt geistige Persönlichkeit Set
ein verächtliches Sybaritenleben . aber ^
solchen Männern fast naturnotweiwlg ' ^ ^ jc
stellende Skeptizismus , eine stets wache
und gerade ein Nichtvorhandensein o
segensvollen Zwanges war eben au ^ . -chei -
schöpferischen Tätigkeit tödlicher Femo . .
nungen solcher geistiger Struktur sino
in der Regel als Persönlichkeiten selvi '
werke . Max v . Gulat war , wie jeder
kannte in heller Zustimmung bestätig
ein Künstler als Person selbst . Seine -"

u ,, i)
spannten Unterhaltungen waren em Aci >̂
gaben zuweilen ein Feuerwerk vo « 6C>
reichigkeiten in bestem Sinn . i
zeichnend für eine derartige Natur
Fähigkeit für den einem Dnicharbeiten
Aphorismus und das Paradoxon . & „ sie
Blitze der geistigen Beweglichkeit tret
Stelle des ausladenden , durchgreifend <
senden Gewitters des durchgearbeiteic
Werkes . ^ . . . « eutiü ^

Man freut sich innig und dankbar de . hxn
Gabe Gulats , die in den hier anz >M
Sinnsprüchen als letzter Gruß aus oe ^ ßo
die Gedanken von ihm und zu ihm
ist selbstverständlich , daß gerade ein -ftp« umreißt

'
oft den Widerspruch weckt und eS ist e .
volles Kennzeichen dieser Kunstform ,
weilen — das Gegenteil der Behauptu
so .. richtig" ist . Doch geben wir statt etn ^
tung und Auswalzung , die den Too _- 0.
spruches bedeuten , folgende Proben .

*
. r*

Geliebte oder Köchin — das ist oft
Hc jjffl

Tragik der Ehe : vor dem Altar b ' iide«
^

vier Unbekannte : die , ungen Eheleuic
anderen Persönlichkeiten , die ste
Jahren sein werden .

* , i¥ c

In der Empfindung der Liebe
Zweckbestimmung keine Rolle : dies
vom Schaffen des Künstlers .
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tavn Uach diesem OrchieS verlegt unk
solche Worte findet . Für diese

tob «» «.« roan ein ebenso gutes Gedächtnis
*i$ ir diejenigen des für den Weltkrieg

l(Wen französischen Ministerpräs ^-

9ul e Gedächtnis im Berein mit nnse-
» ie Recht und Gewissen lehrt uns auch,
'«ttter «>

Unä im Falle des Artikels 231 des Ver -
liih « . .^ ^ rages zu verhalten haben . Möge
i«, n r* Poincare darüber klar sein , daß wir

Karlsruh »» Tagdlatt , Mittwoch , d «« 27 . Juli 1927 Seite Z

gegen die Kriegsschuldlüge solange
kow^ " ' werden , bis die Welt zur Einsicht ge-

-Unö öie Wahrheit ersaht hat . Mit
eittein Q

etn« nt Kuhhandel , insbesondere mit
Zih ^ i ^ ug-um -Zug -Spiel in der Frage der
Zu n-

" l * n & r ä u m u n g unantastbare Rechte
» eit eM

q ? ett> werden wir ebenso scharf zurück' ItJtC rtTTi* mnHnvöM IRtfrCitAfl AiTft:tottfrf.
' rô e alle weiteren Versuche eiuer

°°b-?z^
-»ehandlung der anderen Rechts -

tragen der Nation .

dila -
und

^ 'nen interessanten Beitrag zu dem Kapitel
lifl ®8 liefert u . a . auch die Geschichte der

^ v Leibgrenadiere von Oberstleutnant
-ühes » reydorf (Verlas C . F . Müller . Karls -
!'»de« wir darüber folgendes aufgezeichnet

vktÄ ^ Ak
- ' ich . Vermelles . Vormarsch

0011 zahlreichen Wasserläufen und
öaz durchschnittenen südlichen Flandern ,
«og, . ^ Regiment bei seinen Märschen durch -

? ' c sich eine Ortschaft an die andere . Die
finster gepflasterten Straften waren von
®eoeB ^ blickenden Einwohnern eingesäumt .
d«z ^ bend des 7. Oktober durchschritt man
'törte» Trümmerfeld einer vollkommen zer -
5>r » - Ausgedehnten Ortschaft . Hier bei
>>ti 7 | ß war am 23 . September im Rücken
W fx . , wee ein deutscher Krankentransport
?>» Ä ^ ischen Verwundeten trotz seines weit -

Rotenkreuzabzeicheus von uni -
5,D5ner«

tt
- französischen Soldaten und Ein -
überfallen und dreier Krankenautos

Jottitii, forden . Ein Arzt und 7 Sanitäts -
^ ge !?" en wnrden vermißt . Am nächsten"

otoiir .71 r eine Kompagnie des Landwehr -
v% t rw .85' die in Verfolg dieses Frevels
'(titj- ^ wies vorzugehen hatte , von heftigem
I»rji^ s

^? ^sangen worden und hatte unter
• ?n 8 von 8 Toten und 35 Vermißten

müssen. Als daraufhin am 25.
Jiotti

® 6« das 1. Bataillon 1. bayerischen
°ttt Regiments gegen Orchies entsandt wor -

a*> war es , ohne auf Widerstand zu
den Ort eingerückt nnd hatte ihn leer

Die etwa 5000 Köpfe zählende Be -
war unter Führung des Bürger -

!&>a ->n und des Pfarrers geflohen bis auf
?ti x alte oder kranke Männer und Frauen ,
litt, . .'D,e* Durchsuchung des Ortes und seiner
Keubki^ I hatten dann die Pioniere die aufs
§e« s

"S >te verstümmelten , der Kleider und
beraubten Leichen von 21 der am

^ bend und zum größten Teil unver -
die Hand der Bevölkerung gefallenen

"ien ,L Mannschaften gefunden . Ohren und
Uock .^ ^ren abgeschnitten , die Augen aus -

und die meisten durch Einschütten von
erstickt . So waren die Wehrleute

i ' ife »1
u^ me ' jeder Menschlichkeit spottenden' u Tode gemartert worden . Dieser Be -

JW,w *de durch ein sofort aufgenommenes
\ eiftltA - festgelegt , von zwei französischen
^ A?. ? und durch eidliche Aussagen der bei-

gliche O des Bataillons und weitere neun
'ch er ^ ^ eugeu erhärtete Diese also unumstöß -

°ez v^ esenen Tatsachen sind im dritten Bande
^ uss- - "' Parlamentarischen Untersuchungsaus -
? e,ht herausgegebenen Werkes „ Völker -
"chj

' und Weltkrieg " Seite 86 ausführ -
3}J ^ eIegt.

Steife der Ort von den zurückgebliebenen
a„x? en geräumt war , hatten ihn die Pio -
^ ^ agsgemäß niedergebrannt bis auf ein

dem man noch einen Verwundeten d ? s
^ ^^ Bataillons 35, gut versorgt , ange -

troffen hatte . Der Name Orchies war eine
Mahnung daran , wie sich bei Kriegsbeginn auch
in Nordfrankreich , ebenso wie in Belgien , die
Zivilbevölkerung , allem Völkerrecht zuwider ,
am Kampfe beteiligte und dabei weder vor
Meuchelmord noch vor Greueltaten zurück-
schreckte, und wie man Marsch und Ruhequar -
liere auch hinter der Front nach allen Seiten
gegen solche Gewalttaten von Freischärlern und
Ortsbewohnern zu sichern hatte .

Kurz nach Mitternacht bezogen das 1 . Ba -
taillon in Raimbeaucourt , das 2 . Bataillon und
die Maschinengewehrkompagnie in Moncheaux
und das 3. Bataillon in Faumont Alarm -
quartiere ."

Dificile est . . . !
Die Republik ist in Gefahr .

In Herrenalb war Kinderball ! Kinderrcigen !
— Kinder mit Fähnchen ! — In Landesfarben
natürlich — aber keine in den neuen Reichsfar -
ben — dagegen 7 (in Buchstaben sieben) schwarz-
weiß-rote — davon 2 (in Buchstaben zwei ) an
der Spitze getragen — „ostentativ " — was hin -
reichend verdächtig erscheint, um als „politische"
Gesinnungskundgebung " der Kurverwaltung ge-
deutet zu werden !

Was tun ? Herrenalb ist württembergisch !
Also Ausland ! Wir empfehlen Berufung eines
Untersuchungsausschusses zur Prüfung der
Grenzgefahr ! Vervollständigung der Republik -
schutzgefetze durch entsprechende weitere Paragra -
phen , denn — Kinderbälle im benachbarten Aus -
land — Reigen mit ostentativ an der Spitze ge-
tragenen Fähnchen , ancien regime , reaktionäre
Kurverwaltungen — man kann nie wissen! —

Schule unS Kirche
Der Badische Lehrerverein gegen den

Reichsschulgesetzentwurf.
Md . Offenburg , 26 . Juli . Der Vorstand des

Badischen Lehrervereins hielt hier eine Voll -
sitznng ab, um zu dem in der Presse veröffent -
lichten Reichsschulgesetzentwurf Stel -
lung zu nehmen . Der Vorstand verurteilte
einmütig den Entwurf , da er einen
Brnch der Reichsverfassung bedeute , den Staat
in seinen Hoheitsrechten bezüglich der Schule
beeinträchtige , den Schulfrieden störe , ewigen
Streit in die Gemeinden und Familien hinein -
trage und vor allem , weil er es darauf absehe,
die badische Simultanschule zu ver -
n i ch t e n . Ein großer Teil der deutschen Presse
und weite Kreise des deutschen Volkes hätten
diesen Entwurf abgelehnt . Ganz besonders
wurde die Haltung des badischen Landtages zur
badischen Simultanschule begrüßt , wie sie in des-
sen Entschließung vom 1 . Juli zum Ausdruck
gekommen ist . Der Vorstand fordert alle seine
Mitglieder auf , den Entwurf in der Oeffent -
lichkeit rücksichtslos zu bekämpfen .

TU. Berlin , 26. Juli . Der Deutsche Lehrer -
verein , der über 250000 Volksschullehrer als
Mitglieder zählt , hat auf kommenden Donners -
tag zu einer außerordentlichen Sitzung seinen
Hauptausschuß einberufen , um zum Reichsschul¬
gesetzentwurf Stellung zu nehmen . Es handelt
sich dabei vor allem um folgende Fragen :

1. Berücksichtigt der Entwurf die Forderung
des Artikels 146, I der Reichsverfassung , wonach
die Gemeinschaftsschule als Regel -
schule zu gelten hat ?

2. Schützt der Entwurf die Simultan -
schulen Badens , Hessens und Hessen -
Nassaus ?

3. Sichert der Entwurf die Autorität des
Staates über die Schule ?

4 . Gewährleistet der Entwurf die Erhaltung
der Leistungsfähigkeit der deutschen
Schule ?

5. Schützt der Entwurf die staatsbürger -
Ii che und die Gewissensfreiheit der
Lehrer ?

Bei seiner Stellungnahme wird sich der
Dentsche Lehrerverein von der Sorge um die
gemeinsame Erziehung der deutschen Jugend im
Interesse des deutschen Volkstums leiten lassen .

Ostschweizerische Aero - Gesellschast .
St . Galle » , 26 . Juli . Gestern abend erfolgte

hier die Gründung einer Ostschweizerischen
Äero -Gesellschast mit dem Sitz in St . Gal -

l e n , die den regelmäßigen Flugdienst St . Gal -
len —Basel und zurück am 1 . Aug . aufzunehmen
gedenkt.

Festnahme von Roten Frontkämpfern .
Berlin , 26 . Juli . Fünf Wagen mit Roten

Frontkämpfern wurden gestern in Spandau auf
der Rückkehr von einem Verband stressen in
Hamburg angehalten . Die 417 Mann starke
Besatzung wurde zur Feststellung der Persona -
l'ien dem Polizeipräsidium zugeführt , weil die
Frontkämpfer bei der Hinfahrt verschiedentlich
Sperr Vorrichtungen an neuaufgeschütte -
ten Chaufeen zertrümmert und etwa 15
Warnungslaternen mitgenommen
hatten .

Unpolitische Nachrichten
Nürnberg . Am Montag um 21 .38 Uhr wurde

hier ein von dumpfem Getöse begleiteter E r d -
stoß von etwa 1 Sekunden Dauer ver -
nommen .

He
Güttingen . Aus der geschlossenen Abteilung

der Göttinger Erziehungsanstalt sind am Sams -
tag abend 11 Zöglinge entwichen , nach -
dem sie unter Anführung eines Zöglings , der
nach Verbüßung einer zweijährigen Ge -
fängnisstrafe dem Erziehungsheim über -
wiesen worden war , zwei Erzieher über -
wältigt und ihnen die Schlüssel abgenommen
hatten . Ein Erzieher wurde dabei leicht verletzt .
Die zurückgebliebenen Zöglinge der offenen Ab-
teilnug meldeten sich freiwillig zur Verfolgung
der Entflohenen . Vier Zöglinge wurden von
ihnen noch am Samstag zurückgebracht , ein
fünfter wurde in Hortheim festgenommen .

*
Bcuthen . Hier wurden nach langen Ermitt -

luugen vier Schulknaben im Älter von
12 bis 14 Jahren festgenommen , die regel -
mäßig Diebessahrteu nnternommen und
dabei meist Uhren , Geldsachen und Güter ge-
stöhlen hatten . Der Anführer der jugendlichen
Bande war ein 14jähriger Junge . Als Arbeits -
seld suchte er sich u . a . Fußballplätze aus . Außer -
dem suchte er mit den übrigen drei Knaben syste -
matisch Geschäfte heim , in denen sie alle mög-
lichen Gegenstände stahlen . Die gestohlenen
Gegenstände wurden von den Jungen sofort zu
Geld gemacht, das sie vernaschten . Die Polizei
überraschte sie als sie gerade mehrere Uhren
verkaufen wollten .

*
Altona . In einem Abteil 2. Klasse eines von

Blankenese kommenden Vorortzuges wur -
den ein Ingenieur aus Othmarschen und eine
Frau aus Hamburg , beide aus S ch u ß w u n -
den blntend , bewußtlos ausgesunden . Nach
den Angaben des Ingenieurs hat die Frau , mit
der er vor Jahren in Beziehungen gestanden
hatte , während der Fahrt ans ihn und dann auf
sich selbst geschossen . Beide Personen schweben
in Lebensgefahr .

*
Paris . Die Besucher der SpielsAe von

Monte Carlo wurden durch die Tat eines
Wahnsinnigen in Panik versetzt. Ein
Jugoslawe übergoß plötzlich einen Spieltisch mit
Benzin und zündete ilhn an . Als die Wache ein-
griff , um das Feuer zu löschen , und den Wahn -
sinnigen zu bändigen , feuerte dieser mehrere
Revolverschüsse in den Saal und stürzte sich
schließlich aus dem Fenster in die Tiefe . Er
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus über -
führt . Vorletzt wurde durch die Schiebereien
des Wahnsinnigen niemand . Die großen Spie -
gelscheiben und Lüster in dem Saal wurden
jedoch zertrümmert .

*
Paris . Bei einem Eisenbahnübergang in der

Nähe von Vevey wurde ein mit zehn Personen
besetztes Auto von einem Schnellzug ergriffen
und zertrümmert . Die Schnld trifft den Bahn -

Wärter , der die Schranken vorzeitig geöffnet
hatte . Bon den Insassen des Autos wurden
vier auf der Stelle getö .tet , während
die übrigen schwere Verletzungen erlitten .

*
Paris . In die Wohnung einer amerikanischen

Tänzerin namens Ely Beck schlich sich in der
Nacht ein Dieb ein . Durch verdächtige Geräusche
aufmerksam gemacht, wachte die Tänzerin aus.
Der Dieb zwang sie mit vorgehaltenem Revol -
ver , sich ruhig zu verhalten , bemächtigte
sich aller Wertgegenstände und ver -
schwand dann durch das Fenster , durch das er
gekommen war .

*
Innsbruck .' Nach einer Blättermeldung er -

eignete sich in Freietenseld südlich des Brenners
ein B e r g st u r z , durch den die Brenner -
straße verschüttet wurde . Der Auto -
mobilverkehr wird über den Jaufenpatz geleitet .
Zur Freilegung der Brennerstraße ist Militär
eingesetzt worden .

4-
Moskau . Wie gemeldet wird , sind in dem am

Ufer des Okaflusses gelegenen Ort Salagi
etwa vierhnndertBauerngehöste ein -
geäschert worden . Drei Erwachsene und acht
Kinder sind in den Flammen umgekommen ,
sechshundert Stück Vieh sind ver -
b r a n n t. Das Feuer soll von einem Bauern
augelegt worden sein , der bei einem Pferdedieb -
stal' l abgefaßt und von den Ortsbewohnern ver -
prügelt worden war .

• *

Moskau . Nach einer Mitteilung des Volks -
kommissars für Gesundheitswesen sind in Ja -
r o s l a w 25 Personen an einer bisher unbe -
kannten Art von Darmentzündung erkrankt .
Die Erkrankung hat bis jetzt 18 Todesopfer ge¬
fordert . Man vermutet , daß es sich bei dieser
Erkrankung um eine Erscheinnngsform
der sibirischen P est handelt . Da in den
letzten Tagen keine neuen Erkrankungen mehr
vorgekommen sind, gilt die Epidemie als er -
loschen .

*
London . Im Laus des Samstag wurde in

das englische Gesundheitsministerium ein Ein -
brnch verübt , bei dem den Dieben V e r s i ch e -
rungsmarken im Wert von 250000
Pfund in die Hände fielen . Bereits im Lauf
der letzten Monate sind wiederholt ähnliche Dieb -
stähle verübt worden . Die den Dieben in die
Hände gefallenen "' ^ sicheruugsmarken wurden
in Posten zu fünfzig Pfund in den einzelnen
Jndustriestädtetn Englands abgesetzt.

Lei Insektenstichen
Creme Leodor dick ausgestrichen verhindert schmerzhaftes
Anschwellen und Juckreiz , wirkt kühlend und reizmildernd ,
gleichzeitig beste Toilettecreme von herrlichem Blütengeruch ,weder fettend noch Nebend. Tube 6» Pfg . und 1 — Marl .
Vrobetuben erhältlich in allen Chlorodont > Verkaufsstellen .

ig, ^ ie Lieben gleicht den Stoppelfeuern
gerbst auf den Feldern brennen : viel

' ^ ig Flamme .
t .̂ it »

ff * ist der raffinierteste Ausdruck des

ajj Qn
*

^oßt in seinen Feinden eigene Fehler .

j ?1» , mancher Menschen besteht nur in
" "ett . eine Zeitlang hätten erreichen

® ceui^ «5itr £tttUtt 8 der breiten Menge über außer -
i„ folidi x ober intime Verhältnisse ist ge-

6e ®$aIB so verletzend , weil sie die Kon-
i>Ä^ en « •* !cf>ttg zieht , aber immer nur die ihr
tn

* fie -Übrigen Motive unterschiebt . So be -
^ er recht — die öffentliche Meinung ,

w^ äfft Hund , der uns auf der Straße
h » . der immer auszuweichen versteht ,

ihn züchtigen will
*

1)1,8 i ei. ra
ö l e Egoismus schöpft seine Freuden

ung .

. besteht alle Erziehung darin ,
° i>as »r ^mäntns in die Formen zu bringen .Nebe

us in die Formen zu bringen ,
« einanderleben gestatten .

*
ei^ ett utnt8 , — ein Grammatik , in der

Ausnahmen zu geben scheint.

5$% Menschen , welche ihre Dummheit
j ft

ro ' e andre ein Schaffell im Winter . Ele -
l tich ! eHen

M^ bewahrt aber vor vielen
' *

itoh?eu geselligen Lebens gehören da -
"letn luic die eisernen Klammern zu

gerüst .

Man kommt durch die Welt , wenn man es
mit den Dummen nicht verdirbt und mit ge-
scheiten Leuten sich versteht . —

Das erste ist aber viel wichtiger !

Man mag noch so viel aus der Vergangenheit
gelernt haben , — ' die Fragen der Gegenwart
bleiben immer unbeantwortet .

Mit Ferngläsern suchen wir die unermeßbar
ferne Sternenwelt , mit Religionen das unend -
liche göttliche Wesen in menschliche Sehweite zu
ziehen !

*
DaS bewegte Wasser reflektiert nicht.

Die Reife des Menschen überhaupt vollendet
sich mit der gefühlsmäßigen Annäherung an
daS große Geheimnis unseres SeinS .

Literatur .
Waldemar Lippert : Richard Wagners Berban -

nung und Heimkehr. 1849—1862 . Mit fünf
Faksimilier : und 16 Tafeln in Lichtdruck .
263 Seiten . Dresden , Paul Aretz .

Das vorliegende , vom Verlag geschmackvoll
ausgestattete Werk , das wir dem Direktor des
sächsischen Hauptstaatsarchivs verdanken , füllt
eine wesentliche Lücke in der Wagncrliteratur
aus . Aus bisher unzugänglichen Quellen , vor
allem der Dresdner und Wiener Archive , wer -
den wir hier zum erstenmal über Vorgänge
unterrichtet , über die wir bisher nur mangel -
hafte Kunde hatten . Richard Wagners Betei -
ligung am Dresdner Maiaufstand , der weniger
politische als künstcrischc Motive zugrunde
lagen , ist bekannt , bekannt auch seine Flucht ins
Ausland , durch die er sich seinen Richtern nnd
zum mindestens längerer Hast entzog . Aber der
sehnliche Wunsch nach straffreier Rückkehr in
die deutsche Heimat , die ihn gestatten sollte , der

I Aufführung seiner Werke beizuwohnen und sie

zu leiten , erwachte schon bald . Ueber all die
Schritte , die etwa von 1853 «b in dieser Rich-
tung beim sächsischen Hose getan wurden , teils
von Wagner und seiner Gattin , teils von hohen
Gönnern , wie Groß herzog Friedrich
von Baden und Großherzog Karl Alexandervon Weimar , teils auch von einflußreichen
Freunden , wie Liszt und dem sächsischen Ge-
sandten von Seebach , verbreitet das Buch von
Lippert neues Licht . Nicht minder über die ge-
Heimen Machenschaften der sächsischen und öfter -
reichischen Polizei , die den steckbrieflich ver -
fehmten bis nach Venedig verfolgten . Alle Be -
mühungen um eine Begnadigung scheiterten
Jahre lang an der abweisenden Haltung des
Dresdner Hofes , der an der Vorbedingung ,
daß Wagner sich zuerst der Untersuchung und
dem Urteil der Gerichte zu stellen habe , mit
Zähigkeit festhielt . Erst 1860 gab König Johann
aus Seebachs Fürsprache insofern nach , als er
gegen einen Aufenthalt Wagners in anderen
deutschen Bundesstaaten nichts einwenden nnd
von einem Antrag auf Auslieferung absehen
wollre . Im März 1862 erfolgte dann auf ein
erneutes Gesuch von Richard und Mina Wag-
ner die volle Begnadigung . Damit fand die lei -
dige Angelegenheit , die dem Meister soviel Un-
ruhe , Sorge und Aerger bereitet Hatte, rhre Er -
ledigung . Aus dem Anhange , der dankenswerte
Mitteilungen über Dresdner Theaterverhält -
nisse und anderes bringt , sei für badische
Leser der Abschnitt über Wagners Beziehun -
gen zu Hermann Köchly in der Züricher Zeit
hervorgehoben . Ein reiches Bildermaterial , zum
Teil nach seltenen Vorlagen , sowie wichtige
Faksimilien verleihen dem aufschlußreichen Werk
besonderen Wert . Wer sich mit Richard Wag -
ners Leben beschäftigt, wird es nicht entbeH-
ren können , allen Wagnerfreunde « wird es eine
willkommene Gabe sein . . K . Obs er .
Friedrich Hefcle : Wie Freiburg Bischofs -

stadt wurde . Mit 18 Bildern . 47 Sei -
ten . Freiburg , Herder . ✓

Die aus archivalischen Quellen geschöpfte
Schrift des verdienten Freiburger Stadtarchi -
vars , die als Festgabe zur Säkularfeier der
Erzdiözese Freiburg erschienen ist , bringt viel

Neues . Vom einer Verlegung des Bischofs-
fitzes nach Freiburg war schon 1813 und früher
die Rede,' daneben wurde an Bruchsal und spä -
ter ernstlich an Rastatt gedacht , für das sich
namentlich der Ministerialrat Brunner ein -
setzte . Zugunsten von Freiburg , das sich seit
1818 eifrig bewarb , entschieden schließlich drei
Erwägungen . Das Münster eignete sich, wie
keine andere Kirche des Landes , als Kathedral -
kirche,' die reichen örtlichen Stiftungen für den
Klerus erleichterte » die Versorgung des Dom -
kapitels und die Stadt bot den Vorzug , daß sie
im Mittelpunkt aller katholischen Landespfar -
reieu ( nach ihrer zahlenmäßigen Verteilung )
gelegen war . Daran anschließend wird die Ein -
richtung des Bistums zu Freiburg behandelt ,
soweit sie sich auf die räumliche Unterbringung
des Erzbisch-oss , der Domgeistlichkeit und des
Seminars in den verfügbaren Gebäuden er-
streckte . Die innere Einrichtung , die kirchliche
Organisation bleibt außer Betracht . K . O.
Reinhold Eichacker: K r a s p u t i n , d e r W u n -

dertäter . Der Roman eines Abenteu -
rers . (Atlantik -Berlag , Leipzig .)

Den Namen wird jedermann trotz des vor -
gesetzten K erkennen . In der Tat hat Eichacker
einen sehr glücklichen Griff mit diesem Roman -
stoff getan , der au sich schon in tausend geheim-
nishaften Abenteuern leuchtet . Die bekannten
Tatsachen sind in gewandter Technik und in be -
wnnderungswürdiger Fabulier - Phantafie zu
einem von der ersten bis zur letzten Zeile atem -
los spannenden Unterhaltungsroman verdichtet .
Das packende Buch Reinhold Eichackers, mit dem
er seine „erotischen" Romane unterbricht , darf
bestens empfohlen werden .

Englischer Humor .
„Zum drittenmal beobachte ich jetzt schon die

Unverfrorenheit , mit der Sie sich krampfhaft
bemühen , Smith 's Aufsatz zum Abschreiben zu
benutzen, " sagte der Lehrer streng . „Jawohl ,
Herr Professor, " erklärte der getadelte Schüler
mit erqnickender Harmlosigkeit , „aber Smith
schreibt auch eine entsetzlich unleserliche Hand -
schrist."
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wegen Umbau in

Gardinen und
Fenfterdekorationen

mit bEdeutenäer Preisermlisuiis.
Prachtvolle Dekorationsstoffe ,
viele Restposten und Waren mit kleinen Fehlern
werden ganz besonders billig abgegeben .

Tatsächliche Vorteile genießen Sie nur dann ,
wenn Sie direkt beim Fabrikanten kaufen :

Eugen Zentner A.-G.
Mech . Weberei Gardinen -Fabrik
Spezialfirma für moderne Fensterdekoration

Verkaufshaus
Karlsruhe , Kaiserstraß« 84
Während des Umbaues Eingang in der Lammstr .

Spezialität : Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse
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Kaiserstraße 84

Statt jeder besonderen Danksagung .
Für die vielen Beweise treuen Gedenkens und

herzlicher Anteilnahme während der Krankheit und
beim Hinscheiden unserer lieben Schwester

Fräulein

Julie von Dawans
sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigsten
Dank .

Die trauernd Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Leutershausen , den 26 . Juli 1927.

RotH ' s

Haferkakao
beliebt wegen seinesWohl¬
geschmackes bei hohem
Nährwert und größter

Preis Würdigkeit

Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit Qbei
60 Jahren bei Kahlheit . Haar¬
ausfall u . Haarpflege glänz ,
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztiich
emptohien . — Zu haben in

3 Grötfen bei
Luise WoOf Wwe .
Karl -Friedrichstratte 4

Dfogeiie Carl Dolh

MÖDEL
sind die billigsten

Qualitäts -Möbel
Lieferun g direkt an Private

Russtell ungshaus
Kaiser -KRRLSRUHE , „r. 97

s
F Halen : Frankfurt , Stuttgar ., Mannheim , Karlsruhe ,
Pforzheim , Frelburq I. B ., Konstanz , Rastatt (Fabrik )

Süddeutsche Möbel - Industrie
GEBRUDER TREFZQER G. M. B. H., RASTATT i. V.
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Geschäfts -Eröffnung
und Empfehlung .

Hiermit «restatte ich mir die ergebenste Mitteilung , daß ich
hier am Platze , Lammstrafle 5 , neben der Bad . Presse ein

Damen - und Herren -
W äsche -Mode Warengeschäft

eröffnet habe Gestützt auf jahrelange Erfahrung in Fabri¬
kation und Verkauf , sowie die Verbindung mit nur ersten
Lieferfirmen , bin ich in der Lage , allen Wünschen in
einfachster bis feinster Ausfuhr ung gerecht zu werden.
Bitte um gefl. Besichtigung meiner Auslagen und sehe

einem geneigten Zuspruch entgegen .
Kleiner Nntcen , großer Umsatz ist mein Grundsatz

Karl Löffler
Reform - und Wäsche -Neuheiten
Karlsruhe , Lammstr afje 5

Bei dem Rabatt - und Sparabkommen der Bad . Beamten -
Bank angeschlossen

Unentbehrlich
für die

REISE
Badeanzüge
Bademäntel
Badegürtel
Badehauben
Badeschuhe
Badetücher
Handtücher

Wir unterhalten hierin reich sor¬
tierte Läger zu mäßigen Pre 'sen

Gebrüder

Ettlinger

iferiiguiig lim üi»
von Federbetten u . Matratze11

Heinrich Rothschild
Kaiserstraße 167 . Telephon 1566

Hchtung !

S °loRabatt
in Rabattsparmarken
gegen Barzahlung bei

Josef Wilheli*
Kolonial - u Eisenwarenhandl "" »

Rastatterstraße 26 .
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Von der Reise zurü «*

Dentist Hellenliroitli
Fcmr - f S»27'

Akademiestr . 16 .

Lampenscbirn »
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la Japan -Seide Mk .,
We «im h>5 ?

A r 9 Formen gleiche Preis'
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" " !• la \ asni
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Chr - D ° * enbach
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I f utzgeschäft , Herrenstr- 2°

Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Paul Hain .

Urhebel -Rechisschutz Verlag OSk. Meister . Wersau Sa .
(80 ) ( Nachdruck verb »t«n . j

„Vielleicht hätte ich wirklich nicht Sie Kraft
gehabt , Anita zu erringen . Vielleicht wäre
jahrhundertealte Tradition und AdelsgefüHl
doch stärker gewesen , als ich glaube . Vielleicht !
Aber das sind müßige Gedanken ! Anita —
will es nicht anders ! Und — ich mutz mich
fügen . Wie ich damit fertig werde — das weitz
ich heute noch nicht . Aber — schreiben Sie
Anita , datz ich sie nie vergessen werde ! "

„Das — will ich gerne tun —"
Karl Ferdinand ging .
Ging wie ein Traum >wand >elnder die Sössen

der Altstadt dahin , unter den Bäumen , die sich
schon hier und da rot und gelb sävbten und fei -
>nen Herbstduft ausströmten . Ging die Haupt -
stratze entlang , in der nicht mehr gawz das
lobendige Treiben sommerlichen Kurlebens
herrschte .

Und erreichte den Bahnhof , auf dem er erst
eine Stunde vorher angekommen war .

Er hatte lange Zeit , bevor er wieder absah -
ren konnte . Aber er verspürte keine Lust , noch
länger irgendwo in der Stadt zu bleiben . Was
ging ihn noch die kleine Residenz an ? Anita
ivar nicht mehr da . Und der Sommer ging zur
Neige , Er war jetzt nur ein Fremder hier .

Langsam krochen die Stunden dahin . Es
wurde dunkel . Die Lampen auf dem Bahnsteig ,
im Wartesaal , wurden angezündet .

Er sah nach der Uhr .
Noch zohn Minuten , dann lief der Zug ein .

Und er würde wieder durch die Nacht fahren .
Nach Hause !

Ilm eine Gewißheit reicher — und ärmer um
eine Hoffnung ! —

Niemand als die Herzogin mutzte , wohin er
gefahren war . llnd bei ihr ließ er sich melden ,
als er am nächsten Vormittag wieder zurück -
kam . Angeblich von einem Besuch des Aerzte -

kongrefles in Berlin heimkehrend — so hatte er
seine Reise den anderen gegenüber motiviert .

„Es war umsonst , Mutter .
"

Anna Luise Branzell z>og ihn mütterlich an
sich und strich mit leiser Hand Wer sein Haar .

„Ich hätte es dir gerne anders gewünscht ,
mein Sohn .

"

„Sie ist ein tapferes Mädchen .
"

„Du mußt sie nicht ganz vergessen , Ferdi —"

„Nein , Mutter —"
Seine Stimme klang Heiser . Da raffte er sich

zusammen . Er wollte nicht schwächer sein als
Anita . Er wollte sei« Schicksal männlich tra -
gen — wie sie es tat .

Am Abend musizierte er wieder mit Prinzes -
sin Therese . Sie stand — die Geige im Arm —
dicht neben ihm . Er selbst hatte diesmal die
Noten ausgewählt , sonst tat es Therese .

Das ?ls -Dur -J >mpro -mptu von C-hopin .
Biel Trauer und entsagungsvolle Melodik

war in dieser Musik .
Als das Spiel zu Ende war , sagte Therese :
„Das war eine Grabmusik —"
Karl Ferdinand «blickte aus .
„Ja — ,

" antwortete er .
Die Prinzessin legte Geige und Bogen bei -

seite .
„ Lassen wir es sür heute , Ferdi . Der —

Aerztekongreß hat Sie melancholisch gemacht .
"

Der Prinz stand auf .
Sinnend ruhte fein Blick auf Therese . Dann

lächelte er nd sagte :
Verzeihung . Wie wär 's — wollen wir Offen -

bach spielen ? Das ist lustiger , nicht wahr ? Ich
denke an jene entzückende Stelle , die so leicht
klingt und doch so bedeutungsvoll im Scherz ist :
„Als ich noch Prinz war in Arkadien — ! " Ach —
Arkadien , das Land des Glücks !"

„Mir scheint , Ferdi , als ob Sie lieber ein
Prinz im Land des Glückes als ein wirklicher
Prinz wären .

"

„Hm — wissen Sie , Therese — Prinzen in
Arkadien sind noch feltener als wirkliche Prin -
zen . Man muß zufrieden sein . Aver fangen
wir an .

"
Die Prinzessin griff wieder nach der Violine ,

Karl Ferdinand suchte die Noten -heraus .

Im Nebenzimmer saßen der Erzherzog , seine
Gattin und die Herzogin von Waldburg im Ge -
spräch beisammen . Es war ein gemäch »ich - bc-
hagliches Plaudern , während nebenan nun die
Off e Ubachschen Melodien erklangen . Vorsichtig
lenkte der Erzherzog die Unterhaltung auf die
beiden im Nebenzimmer .

Schmunzelnd meinte er :
„Sie scheinen sich ja nun wieder aus den kom-

plizierteren Regionen ihrer Trauermusik in
lebendigere Wirklichkeit zurückgefunden zu
halben . Prinzessin Therese scheint doch einen
gelinden Einfluß aus Ferdi auszuüben .

"
Die Herzogin lächelte bedeutungsvoll .
„ Es wäre ja auch zu wünschen .

"
„Wahrhaftig . Ich mutz immer wieder sagen ,

wenn ich die beiden so zusammen sehe : Sie pas -
sen füreinander ! Sie sind eigentlich wie für -

. einander geschaffen .
"

„Therese hat immer sür Ferdi viel übrig ge¬
habt . Ich finde übrigens , er ist etwas ernster
geworden , als er früher war ."

„Hm — wohl möglich . Hoffentlich ist er wirk -
lich so vernünftig geworden , um endlich das
Wort zu fprechen , das die Prinzessin gewiß
ebenso glücklich machen würde wie uns alle .

"
Die Herzogin schwieg zu diesen Worten ihres

Gatten .
,Menn sie in ihrem Gefühlen so gut zusam¬

menklingen wie in ihren musikalischen Borträ -
gen, " meinte die -Herzogin von Waldburg , „so
mühten sie jedenfalls ein gutes Paar abgeben .
Lassen wir die Zeit weiter wirken , Durchlaucht .
Sie ist unser bester Heiser .

"
Die Tage vergingen .
Karl Ferdinands Wesen war wohl immer

noch von einer leisen Melancholie überschattet .
Prinzessin Therese dagegen war offenbar be¬
müht , ihn aufzuheitern , und ihre kultivierte
Art blieb nicht ohne Eindruck auf ihn . In
ihrer Gegenwart vergatz er zum Teil die große
Enttäuschung seines Lebens , wenn er sie auch
nicht verwinden konnte . Und dessen war er ge -
wiß , daß sein Herz sich nie mehr restlos an eine
andere Frau würde verschenken können .

Es mar mitten im Herbst . Schon stachen hier
und da die Neste der Bäume kahl in die Luft ,
des Winters gewärtig . Sonst war es in den

Wäldern von Wien gelb und *ot t' t, n
^ «t» '

lichcm Laub . In Krinning rauschte _a'lUjt' iU WUV . yju V2/Aliltg-uiy , - -
« wrt die Wiener Lebenslust hoch a u.' , .

~n vct'

würde auch hier die laute Fröhli » keii

ttummt sein , wo das „einfache Volk >" vpi

Konzertgärten , zwischen den Amüsier »!^
' ^

den buntesten Allotriagelcgenheiten
vom «

ltng ab bis in den späten Herbst tz« ^

lich tummelte .
lie

Karl Ferdinand , der oft hier draußen w

beu Bekannten unter dieser buntge

Menge manchen frohen Tag erlebt
fand Plötzlich eine Heiße Sehnsucht .
sich in diese naive , bunte Welle der Lust 1" ^ rt

Aen . Wie lange war es her , datz cr
sei }" :gewesen war . . .

Er war selbst verwundert über oiei

sucht . War es der Trang . sich einmal

ganz zu betäuben ? Alles zu vergeiien .

heimlich auf seine natürliche
drückte ? Er mutzte es selbst nicht recht-

A<ber er sagte einmal M Therese : „

„Nach Grinzing mutzten wir doch m prt
wird dort Kehraus sein . Sie misten
schön es in Grinzing ist ? "

OTiprpfp n.itv ein dunkles ^Therese yatte nur tm . n £U
■daran . Ja — sie entsann sich, einnial ,

len Jahren , dort gewesen zu sein . Sie >

ma .ls noch ein junges Ding , -veilte zu ^ (l

Wien , und heimlich war sie mit Ferli ^ ^ jtl

neu Freunden hinausgefahren . Denn r i\w

lich war es ja wohl kein Aufenthalt fj"

liche Herrschaften . Die Herzogin von -- - e
O

hatte denn auch nie von dieser Eora »

fahren .
Nun aber , bei den Worten Ferdis ,

sie doch wieder eine heimliche Luit >

Abenteuer .
<.n fl" c'

In diesen Worten — vernet NÄ

„lustige Ferdi "
. fif

„Wolleu wir 's riskieren ? " fragte '
jt je "

hatte doch gleichzeitig ein bißchen Angst .

Volk , der einsachen Menge kleiner ^
. , ei»!

lustiger Mädels , weinfroher Studenie «

zusamme ' ' ziikommen .
./Sie d rfen 's natürlich nicht verraten

„Also ein richtiges Komplott .-nigt .)

„ Na ? " (Fortsetzung lv
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Nur noch 4 Tage
Iotal - Au r kauf !
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SPossep Posten herabgesetzt bis zu

Schuhhaus Prophet
Kaiserstrasse (Ecke Lammstrasse )

Aus dem Stadtkreise
Hagd und Fischerei im August .

Edelhirsch trägt feiweit fertigen Haupt -un .d die „Beschlachter" , die Fegestellen. ? Bäumen usw . verraten den Wechsel des m
^ Feistzeit Tretenden , der nun von Tag zu^ >3 heimliche' zum vielgenannten Wald -

auswächst . Das Gemeih des Dam -
iein ? ?- vollendet erst gegen Ende des Monats

Wicklung . Dennoch werden , wie der
in J^ Sei " mitteilt , beide Hirscharten fast
NnmT. » ch'et" deutschen Staaten gleichzeitig mit

Anfang schutzbar. Nur Sachsen gewährt°whir !sch für August , Thüringen beiden
Av/s? bis IS., Mecklen'kmrg -Strelitz dem
SirnfA zum gleichen Termin , dem Dam -

16. September Schonzeit .
eröffnet auch die Schußzeit auf

zeit ? • ^ ie Rehbrunst und damit die Blatt -
ihren Höhepunkt und flaut ab vezw.

Aus/.? der zweiten Monatshälfte . Der
So * !

'0 / * 1 Ja « d auf Rebhühner un>d
^ fetzt in Bayern mit dem 20 . . in

e
(
n zugleich mit der auf Fasanen mit ,

flen Thüringen und wird in den übri -
to53r *!r *l<zen . Staaten von Her Verwaltungs -

gesetzt .
'

Ato ^ I ^ . nten , Wildtauben und. . . . .. «i « uu^ °°SHeflügel liefern gute , vollwertige Beute .
Vevbstvogelzug kommt alljährlich inZunge Krähen . Elstern und durchziehendeHabichte lohnen den Besuch der Aurhulte .^ Iche. Forelle . Regenbogenforelle , Bachia ^ lmg .Z" " . Aal . Barbe . Barsch . Blei . Karpfen Sän - d
günstigen Fang , auch der yecht oecht gut .^ Krsbje sind nun am schmackhaftesten.

Bezirksratssitzung.
S

UL öffei, t» chen Sitzung trat gestern vormit
halt- Bezirksrat zusammen . Den Vorsitz
inne diesmal Polizeidirektor HanßerDie beiden verwaltungsgerichtlicheu
ier ^ " >gen wegen Kostenersatz , wurden von

agesordnung abgesetzt.
ü- n « .̂ ' ^ ene Wirtschaftsgenehmigun -
G » ^

" wurden erteilt , und zwar an : Wilhelm
h-inri ^ ^ Wirtschaft ,Lur Blume " . Zirkel 28 :

j
- Wirtschaft im Hanfe Karl -

^» Nk V-"'. Roll , Kaffee mit Aus -
Sofft- ^ koholfreier Getränke im Hause Bahn -

Weingarten : Rudolf Iourdan ,
^ tto »Zum weihen Bären , Breitestr . 30 :
V ^ ter , Wirtschaft „Zum Prinzen Ber -
lcha « . ' Hardtstr . 123 : Amalie Dag es , Ans -
hlii,» ^ ^ " oholfreier Getränke in dem Verkaufs -

Di «o ^ Kapellenstratze .
titt0J ® e Fufiiti§ zum Anleiten von Lehr -
i » $> ,

* erhielten : Bäcker WUHelm Demmer
Kaise » . ^ ch .' Tapezier Georg Peterhaus ,
Kau Ri - r,145 : Bäckermeister und Konditor
föltteiw Met , Wilhelmstr . 17 , und die Damen -

F. ^ Hedwig Voigt , Sofienstr . 134.
s e tz U

ne* erfolgte die Baufluchtenfest -
^ iebenk? 8 Geländes östlich der Haupt - und
ÜJaße zwischen Schiedweg und Berg -

Stadtteil Aue und Festsetzung der

^ dlich^ ,̂ ' . Die Bauplatzumlegung im Gebiet
^uhe ^ d südöstlich des Karlsplatzes in Karls -
Me>t J**6 « als im öffentlichen Interesse ge -

" rsK . j . üutachtet . — Eine bezirkspolizeiliche
« Ur &e über die Sperrung des ehe -
Krejsweges Nr . 38 lWöfchbach - Wöf-

!*t ein» N >en . Der Bezirksrat genehmigte wei -
®oti» von Gemeindebeschlüssen , sowie

Aus
er f° t9uitn der Gemeinde Eggenstein .

Üty !>i -
^

». ^ ? ersagung einer BaugenehmigungBIC " " "
schr
!itz

Gesuch des Emil Kohn um Ge

S -^ Sn
'
^ ig von

Utrj ^ ^ ^schwerden ein . ,
ü^ kde,, Sitzung zurückgewiesen oder

emer _
neuen Kraftdroschken

eingelaufen , die in der
abgesetzt

^ t>tif SUnfl zur Errichtung ^ ^
^ - ,/5 .̂ aus

^
desÄn^ ^ bst Knochenlagerung im Sinterha»eU °us Nuiisstraße 20 fand dagegen oie ^^ lgung des Bezirksrats .

Tv^ " achtlichen Dämmerung , zu En °e
«Ä e «nkt nachts wieder mehr als 1»nt(fit m

"i eT btn Horizont und kaun into gl-Uck.^ br die oberen « twowSaren ^ Me «t oben nn ' öle in der Periode der Nach
gyäct)tewerd

°^ nannten Nordschein bitten . SM* Jt«w*0ttt von setzt an wieder völlig dunret .
der Karlsruher P °ttz « . Am

aus sand durch den Minister des .^ ^ ke-« rn H°s der Polizeiunterkunftteif } . . « n« Besichtigung der Karlsruher Plenb. U' ^ der sich auch Ministerialdirektors»N . eingefunden hatte . Durch die Bes.a,
^

^ sollte die Pottzeidirektor

stehende Karlsruher Polizei auf ihre Verwend -
barkeit für besondere Aufgaben des Sicherheits -
und Ordnungsdienstes nachgeprüft werden . Dem
gleichen Zwecke dienten einige stch anschließende
Hebungen , die ebenfalls erkennen ließen , baß
die Karlsruher Polizei , technisch gut ausgerüstet ,
bestrebt ist , allen polizeilichen Anforderungen
zu genügen . Zum Schlüsse der sehr eingehenden
Besichtigung richtete Minister Remmele eine
kurze Ansprache an die Beamten , in der er auf
die besonderen Aufgaben der Polizei im Staat
hinwies . Die Polizei dürfe nicht ein Fremd -
körper im Staat sein , sie müsse sich jederzeit als
ein Glied von Volk und Staat , als ein Organ ,dem der Schutz und die Sicherheit der Allgemein -
heit anvertraut sind , fühlen . Die Polizei müsse
in ihrer Ausbildung auf einen Stand gebracht
werden , der hohen neuzeitlichen Anforderungen
entspreche : er habe den Eindruck gewonnen , daß
man aus dem richtigen Wege zu diesem Ziele sei .

Auszeichnung . Bei der am Sonntag am Rhein-
öafen stattgefundenen Sanitätsübunq wurde
Verwaltungsobersekretär L. Dahlinger in
Anerkennung seiner Verdienste um das Sani -
tätskolonnenwefen das Ehrenzeichen 2 . Klasse
des Deutschen Roten Kreuzes , durch den Vor -
sitzenden des Reicksverbandes Deutscher Sani -
tätskolonnen , Dr . Pertz , unter Worten höchster
Anerkennung überreicht .

Bergwacht -Sanitätsübung . Die Arbeitsgemein -
schaft Karlsruhe der Bergwacht Schwarzwald
hielt am Sonntag , den 24 . Juli , im Gebiet des
Eichelbergs bei Waldprechtsweier eine größere
Sanitätsübung ab . Der Uebung , der auch die
Bergwachtssanitäter der Murgtalortschafteu bei-
wohnten , lag die Annahme zugrunde , daß durch
Bergrutsch . Absturz , Steinschlag . Erfrieren , Hitz -
und Blitzschlag usw . eine Reihe schwerer Veruu -
glückungen , erfolgt seien , die erste Hilfe an Ort
und Stelle und Abtransport mit behelfsmäßigen
Mitteln (Tragbahren aus Baumzweigen , Zelt -
tüchern usw .) nötig machten . Mit der Sanitäts -
Übung verknüpft war eine Uebung im Gebrauch
des alpinen Notsignals . Die Uebnngen verliefen
programmgemäß und ohne Unfall .

Hindenburg -Wohlsahrtsbriesmarke . Di « Deut -
fche Reichspost wird in Ausführung eines Be -
fchlusses der Reichsregiernng zum 80. Geburts¬
tag des Herrn Reichspräsidenten eine Hinben -
burgbriefmarke herausgeben . Es werden
4 Markenwerte zu 8 , 15, 25 und 50 Pfg . herge¬
stellt,' ferner ist die Ausgabe einer Postkarte mit
eingedruckter Marke zu 8 Rfg . in besonderer
Ausstattung geplant . Alle diese Marken und
die Postkarte werden zum doppelten Preise des
Neunwerts für einen beschränkten Zeitraum —
etwa von Mitte September ab — verkauft wer -
den . Es wird nur eine beschränkte Auflage ge -
druckt . Nach Ablauf der auf mehrere Monate
zu bemessemden Laufzeit werden etwaige Rest -
bestände zurückgezogen werden .

Karlsruhe als Tagungsort . Wie der Ver -
kehrsverein Karlsruhe mitteilt , ist es gelungen ,
die Reichsmechanikertagung für das
Jahr 1929 nach Karlsruhe zu bekommen . Dieser
Erfolg ist darum von besoicherer Bedeutung ,
weil 14 Städte sich um diese bedeutende Tagung
bewarben . Für 1928 wurde München gewählt .
Es ist bei dieser Gelegenheit interessant , festzu-
stellen , wie der Wettbewerb der Städte um be-
deutende Kongresse ständig zunimmt . To ver -
suchten 12 Städte den Fahrradhändlertag 1923
zu erhalten (Kassel, Naumburg , München , Karls -
ruhe , Augsburg , Celle , Eisenach . Koblenz , Leip-
zig , Stralsund , Kiel und Mainz ) . München ,
Karlsruhe und Kassel kamen in die engere
Wahl , in der München die meisten Stimmen er-
hielt . Da Karlsruhe die zweitgrößte Stimmen -
zahl aus sich vereinigen konnte , besteht Aussicht,
daß diese Tagung für das nächste Jahr in die
badische Landeshauptstadt kommt .

Losvertrieb in Baden . Die Erlaubnis zum
Losvertrieb in Baden wurde erteilt : Der Krau -
kenfürsorge des Dritten Ordens in Bayern
E . B in München , dem Württ . Lnftfahrtver -
band E . V . in Stuttgart : dem Münsterbauverein
Breisach wird die Erlaubnis zur Veranstaltung
einer weiteren , der 5. Lotterie erteilt : der Herz -
Jesu -Pfarrknratie in Pforzheim wird die Er -
laubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie
erteilt .

Leichenländung . Gestern früh wurde im Stich-
kanal des Rheinhafens eine unbekannte
weibliche Leiche geländet . Der Polizei -
bericht gibt folgende Beschreibung der Leiche : 18
bis 20 Jahre alt , 1 .65 Meter groß , kräfti « , dun -
kelblonde Haare , volles Gesicht , vollständige
Zähne , rotbraunes Kleid aus Waschkrepp, hell-
blauer Trikotunterrock , weißes Achselfchlnßhemd
mit Monogramm E . G„ beigefarbene Strümpfe ,
schwarze Lackhalbschuhe. In den Schuhen befin -
det sich als Einlaae ein Teil einer Pforzheimer
Zeitung vom Februar d . I . Sachdienliche Mit -
teilung erbittet mündlich oder schriftlich die Nach-
richtenstelle für Vermißte und unbekannte Tote
beim Landespolizeiamt hier , Karl -Friedrich -
straße 15 .

Unfälle . Gestern abend stießen Ecke Main -
und Enzstraße ein Personenkraftwagen ,
dessen Führer beim Ueberfahren der Straßen -
kreuzung kein Warnuugszeichen gab , und ein

Feuerwerk im Stadtgarten.
Das bemerkenswerteste am Stadtgartenfest

und Feuerwerk am Montag abend war , daß —>
es nicht regnete . Man sollte sich bei der Buu -
desleitung der deutschen Friseure , zu deren Er --
bauung es stattfand , über ihre Beziehungen zur
himmlischen Wetterkvmmission einmal genauer
orientieren . Für spätere Fälle .

Der Besuch war , wie nicht anders zu erwarten ,
glauzend . Der Stadtgarten hat in diesem Jahre
noch nicht soviel Menschen beisammen gesehen,wie au diesem schönen, nur etwas noch zu linden
Sommerabend . In zehn , zwölf Ziethen standen
die Stühle um den halben See , und keiner blieb
frei . Der Wirtschaftsgarten war bis in den letz-
ten Winkel besetzt . Und trotzdem standen noch
die Spätergekommenen Kops an Kopf.

Bis um 10 Uhr konzertierte unter Musik--
direktor Jrrgangs Leitung die vollbesetzte
Feuerwchrkapelle . Das Programm war ein
ausgesuchtes , gespielt wurde vorzüglich . Leider
hörten es bei dem Hochbetrieb nur die Nächst-
fitzenden deutlich.

Dann kündeten Raketenfchüfse den Be -
ginn des Feuerwerks an . Die Lampen erloschen,
aus dem Dunkel glühten geheimnisvoll die roten
Lampions . Mit grünen Lichtern schaukelten auf
dem See alle Boote .

Zischend fuhren die Raketen , die Schwärmer ,
durch die Luft . Rotes und gelbes Licht flog durch
die Nacht, bis ein Hagel von Feuer sich in den
See ergoß . Schnellfeuer ! DaS krachte, zischte ,
verpuffte , und hundert funkelnde Sterne stürzten
in die Tiefe . Wie das funkelte und gleißte : ge -»
blendet mußte man die Augen schließen. Hernach
wurden die vier Fronten angezündet . Sonnen
und Feuerräder drehten sich im rasenden
Schwung , dichte Nebelwolken flogen aus und
hingen drohend gelb über den Bäumen . Ein
Storch lies mit feuerroten Beinen über den See ,
sein langer Schnabel schnappte einen ängstlich
fliehenden zappelnden grasgrünen Frosch. Elfen
in rot -blaueu Gewändern tanzten über den Was--
fern . Als nach einer halben Stunde das Feuer -
werk zu Ende war , begann die bengalische Be-
leuchtung ihren Zauber zu entfalten . Dazu
spielte die Kapelle rheinische Weisen .

In dichtem Strome verließen die Taufende
den Stadtgarten , der im stillen frieden der Nacht
dalag . Die Poesie wandelte auf seinen Wegen .

Gl .

Veranstaltungen .
Wiener Operette im Koazertbaus . ..K r ä f i n

M a r i z a" kommt beuic »um vorlebten Male zur
Aufsütirung . Morsen gebt „Die Zirkusvrinzelsin "
mit L» a Beyer und Willi Wahle in Szene .

Konzert der Harmonlckavelle . Wie ans dem Anzei -
genteil ersichtlich ist , konzertiert beute abewd 8 Uhr die
Harmoniekapell « unter persönlicher Leitung von Sugo
Rudolvb im Friedrichsbos « arten . Das Zkon -
zert ist der heiteren Operette gewidmet . Die be-
liebtesten Operetten alter und neuer Komponisten wer -
den in abwechselungsreicher Folge fitr gute Unterbilk »
tun « sorgen . Der vollständig neu bergerichtete Garten ,
der zu den kbönsten Karlsruhes zählt , trägt iür dieieir
Abend besonders reichen LampioMchmnck . Der Eintritt
ist frei .

Kassee Baucr . Auf daS heutige Mittwochkonzert der
verstärkten Kapelle sei hingewiesen . Kapellmeister
Dolezel wiri zwei seiner beliebten Solis Air von Gow -
mark und Zigennertanz von Nachez zum Vortrag brin -
gen . (Siehe die Anzeige .)

ßcridrtefaal
DZ . Baden -Baden , 26. Juli . Das Amtsgericht

verurteilte den Landwirt Wendelin Ernst aus
Varnhalt wegen Milchfälschung in recht-
lichem Zusammenhang mit Betrug zu fünf
Monaten Gefängnis . Außerdem wurde
auf Urteilsveröffentlichung erkannt .

Freibnrg , 25. Juli . Der Vorsitzende der Na -
tionalsozialistischen Partei Badens , Kaufmann
Robert Wagner , aus Durlach , hatte in einer
Versammlung im Februar 1926 in einem Vor¬
trag über das Judentum geschimpft. Sämtliche
Juden gehörten an die Wand gestellt. Der
Staatsanwalt erhob Anklage wegen Aufreizung
zu Gewalttätigkeiten , und Wagner wurde zu
hundert Mark Geldstrafe oder zwanzig Tage
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte
gegen das Urteil Berufung eingelegt , die
aber kostenpflichtig verworfen wurde .

Uagesanzeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeige » gratis .

Mittwoch , de « 27. Juli 1927.
Städt . KonzerthauS : Abends Uhr . „Gräfin Mariza ".
Stadtgarte « : Nachm . 8 *4—6 Uhr . Konzert der Stadt -

kapelle .
Kaffee Bauer : Abends 8 '/- Uhr . Grohes Sonderkonzert .
Friedrichshofgarten : Abends 8 Uhr . Heiterer Operetten »

abenö .
Refi -Lichtfviele : „ Was ist los im Zirkus Beely ? " Bei -

Programm .

Radfahrer zusammen . Der Radfahrer , ein Me -
chaniker aus Rüppurr , erlitt erhebliche Quek -
schungen an den Beinen und mußte nach dem
Städt . Krankenhaus gebracht werden . — Mit
einem Unterschenkelbruch wurde ein lediger
Monteur von hier ins Städt . Krankenhaus ein-
geliefert . Er kam auf der Fahrt von Herrenalb
nach Karlsruhe mit seinem Motorrad zu
Fall , wobei er sich die Verletzung zuzog.

Gestohlener Kraftwagen . Gestohlen wurde
durch unbekannte Täter in der Nacht zum
Dienstag ein offener , grüner Personen -
k r a f t w a g e n (Opel ) mit dem polizeilichen
Kennzeichen IV B 19105, welcher vor einem
Hause der Kärchcrstraße aufgestellt war .

Betrügereien an Kinder «. Am Montag
wurde ein 23 Jahre alter Taglöhner von hier
festgenommen , weil er in letzter Zeit hier auf
der Straße Kindern , welche von ihren Eltern
zum Einholen von Waren weggeschickt worden
waren , das Geld abnahm .

Bundestag deutscher Friseure .
Am Montag abend veranstaltete die Stadt

Karlsruhe zu Ehren der Teilnehmer am Bun -
destag das an anderer Stelle beschriebene Stadt -
gartenfest mit Feuerwerk . Gestern morgen
scharten sich zahlreiche Kollegen auf dem Fried -
Hofe um das Grab deS Altmeisters im Friseur¬
gewerbe , Karl Moser , zu einer schlichten G e -
dächtnisfeier und Niederlegung eines
prächtigen Kranzes .

Im weiteren Tagungsverlaufe
wurde ein Bericht über die Tagung des Fach-
lehrerverbandes entgegengenommen . Man war
sich einig in der Wertschätzung einer guten Fach-
schulbildung auch im Friseurhandwerk u . konnte
feststellen, daß die Fachlehrer ihre Aufgabe in
einer Weise auffassen und erfüllen , die mit den
modernen Anforderungen durchaus Schritt hält .
— Längere Erörterungen vernrfachte das Prü -
fuugswesen . Es wurde eine Zwischen-
Prüfung für die Lehrlinge verlangt und der
Grundsatz aufgestellt , daß die Gesellenprüfung
für Herren - und Damenfriseure keinesfalls ge-
teilt werden dürfe . — Auch die Frage des M i e -
terfchutzes wurde eingehend besprochen und
dabei beklagt , daß durch das Herausnehmen der
gewerblichen Räume aus der Zwangswirtschaft
die Ladenmieten vielfach eine fast unerfchwing -
liche Höhe erreicht haben . Auf der andereu
Seite wurde nicht verkannt , daß auch der Haus -
besitzer zu seinem Rechte kommen müsse und die
Zwangswirtschaft sich nicht in alle Ewigkeit auf -
rechterhalteu lasse . — Nach einem Bericht über
die Tagung der Einkaufsgenossenschaft erging
vom Vorstandstisch der Appell zur regen ge-
nossenschaftlichen Betätigung . Die Versammlung
hörte sodann den Bericht der Revisoren über
den Kassenabschluß des Bundes , erteilte dem
Bundesvorstand Entlastung und genehmigte den
Haushaltsplan 1928.

Die Frage der Altersversorgung rief
ein lebhaftes Für und Wider hervor . Ein Be -
fchlnß wurde nicht gefaßt . — Einstimmige An -
nähme fand ein Antrag des Rheinischen Be -
zirksverbandes , der fordert , daß die juristischen
Personen ( Warenhäuser , Aktiengesellschaften
usw. ) , die einen Handwerksbetrieb betreiben ,
ebenfalls unter die Gewerbeordnung fallen .
Der Antrag deckt sich mit einer Forderung des
gesamten deutschen Handwerks . — Nachdem man
kurz die Frage der S ch a u f e n st e r d e k o -
ration gestreift hatte , wurde zit einem Antrag
des Laudesverbandes Hessen - Nassan Stellung
genommen , nochmals zu versuchen , eine Ver -
ständiguug mit dem Bunde der Haarformer her -
beizuführen . — Präsident Brandt erklärte ,
daß weitere Verhandlungen nicht stattfinden
könnten , nachdem der Bund der Haarsonncr es
abgelehnt habe , anzuerkennen , daß Frifeure und
Haarformer ein und dasselbe Handwerk fesett .
Die Versammlung beschloß darauf fast einstim -
mig , über den erwähnten Antrag znr Tages -
ordnung überzugehen .

Auf Einladung des Ostprenßischen Friseur -
Verbandes erklärte sich der Bundestag einmütig
unter starkem Beifall für die Wahl Königs -
b e r g s als nächstjährigen Tagungsort . — Der
seitherige Bundesvorstand wurde ohne Wider -
spruch dnrch Zuruf aufs neue bestellt . Präsident
Brandt schloß alsdann mit der etndring -
lichen Mahnung zur Einigkeit und festem Zu -
sammenhalt in der Organisation den in allen
Teilen harmonisch und für das Handwerk , spc-
ziell das Friseurgewerbe , ersprießlich verlaufe -
nen 56. deutschen Bundestag .

Gtandesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 25. Juli : Anna Bruder , alt 52 Jahre ,

Ehefrau von Albert Bruder , Hausmeister : Emil
Auerbach . Oberlehrer a . D .. Wiiiver . alt 8V Jahre .
— 26. Juli : Elisabeth E a w e i n . alt 74 Jahre . Witwe
von Johannes Caweiu . Hausmeister : Johanna
S ch a d e , alt 81 Jahre , ohne Beruf , lvdig .
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Anzog , mit allen Stimmen gegen diejenigen
Bürgerlichen Vereinigung und der Komm»'

nisten den städtischen Voranschlag für da?

Jahr 1927/28 , der einen ungedeckten Auswa^
von 606 864 Rm . vorsieht und wonach

Snöijrhe Chronic

Totenlifte aus dem Lande.
Heidelberg : Wilhelm Schweizer ; Theo¬

bald Ritter , 87 Jahre . — Vimbuch : Pauline
Fried mann . 6» Jahre . — Sas ba ch : Josef
Häuser . 84 Jahre . — Brühl : Johann Ganz ,
61 Jabre . — Gundheim : Elisa betha Niebel ,
80 ^sahre . — Stifter hos : Alfred Braun , 22
Jahre . — K o n st a » z : Eugen Glaser . 68 Jahre ?
Valentln Hohmann . 34 Jahre : Helmut Nenn :
Wilhelm Straub . 26 Jahre : Anna Fertig , 66 I .

Das Jubiläum der zahnarztlichen Klinik
in Heidelberg .

bld . Heidelberg , 26. Juli . Aus Anlaß des
86 jährigen Bestehens der zahnärztlichen Klinik
in Heidelberg fand im Hörsaal der Hautklinik
eine Festsitzung statt . Direktor Blessing be-
tonte in seiner Ansprache die dringende Not -
wendigkeit des Ansbanes des zahnärzt -
licheu JnstiUlts nnd besonders ein solcher des
räumlich sehr beschränkten Hörsaals . In der
Frage Zahnarzt und Zahntechniker müsse die
Wissenschaft das letzte , entscheidende Wort spre-
chen . Einen besonderen Stand der Techniker
dürfe eS in Zukunft nicht mehr geben , d . h.
jedem Techniker müsse der Weg zum Zahnarzt
durch Ablegung entsprechender Prüfungen offen-
stehen. Minister Dr . Schmitt übermittelte die
Grühe der badischen Regierung . Die Regierung
werde der Universität gegenüber ihre Pflicht
auch weiterhin erfüllen , wenn der Finanzmini -
ster liier auch die gegebenen Grenzen erkennen
und sich in finanzieller Hinsicht an das znstän-
dige Reichsamt wenden müsse ,
Bau einer Rheinbriicke Waldshut — Koblenz .
bld . WaldShnt , 26 . Juli . Das Rheinbrücken -

projekt Waldshut —Koblenz ist in diesen Tagen
einen wichtigen Schritt vorwärts gekommen .
Die zwischenstaatliche Brücke uba-ukommission , die
deutscherseits aus dem Bürgermeister Dr . H o r -
st e r - Wa lds hu t , dem Land tagsabge ordneten
Fische x und Gemeinderat Peier - Walds Hut,
schwcizerischerscits a>us Großrat Buckmann
und Ingenie >uer Mallauu aus Zurzach , sowie
Gomeindeamann Schweri aus Kovlenz be-
steht, hatte sowohl mit den maßgebenden ichwei-
zerischen Behörden , als auch mit der badi -
schen Regierung in Karlsruhe in dieser
Woche eine Besprechung . Das Resultat ist , wie
wir ersah reu , daß zwischen Banden und der
Schweiz die im Jahre 1921 wegen des Brücken -
bauprojeits ausgesetzten Verhandlungen jetzt
unverzüglich wieder a >nsgenommen
werden . Die Finanzierung der 700 000 bis
800 000 Mk . betragenden Kosten ist in der
Schweiz teilweise bereits durch Dekrete ge-
sichert. Für Baden wird voraussichtlich schon
in den kommenden Staatsvoranschlag
« in erster Teilbetrag eingesetzt werden .

Die badische Wasser - und Straßenbaudirektion
ist vonseiten des Finanzministeriums mit der so-
sortigen Inangriffnahme von Aenderungen an
den aus dem? Jahre 1014 stammenden Projekt
beauftragt worden . Mit der Ausführung der
Rheinbrücke Waldshut —Koblenz wird ein hun -
dert Jahre alter Plan verwirklicht . Gleichzei-
tig wird eine sehr wichtige und leistungsfähige
Verdiwö -ungsstraße zwischen den Seitentälern
des schweizerischen und badischen Oberrheins
und eine Autostraße von Zürich und Luzern
über Waldshut , St . Blasien nach Freiburg ge°
schassen .

Schiffahrt aus dem Neckarkanal .
dz . Mannheim , 26. Juli . Die Strecke Mann -

h e i m — H e i d e l b e r g des kanalisierten Nek-
karS ist fertiggestellt und wurde am Sonn -
tag dem Verkehr übergeben . Gegen die Mit -
tagsstunde snhr der erste Schleppzug bei Laden »
bürg in den Kanal ein , der durch den Stau seine
endgültige Wasserhöhe von 06,5 erreicht hat .
Am 16. August wird die Schleppkette endgültig
ans dem Flußbett herausgenommen . Die
Schleusung nimmt etwa 20 Minuten in An¬
spruch.— Mit der gestrigen ersten Fahrt des
Mannheimer Vergnügung sdampfers „Anita
Maria " wurde die Personenschiffahrt
nach Heidelberg über die Kanalstrecke eröffnet .
Die Fahrten sollen nunmehr täglich wiederholt
werden .

*

Daxlanden , 26. Juli . Der Fußballver -
ein Daxlau den begeht am Sonntag und
Montag sein Ibjähriges Stiftungsfest , verbunden
mit Platzweihe . Aus diesem Anlaß wird der
sestgebende Verein keine Mühe und Kosten
scheuen , um daö Fest würdig zu begehen . Näher ,
über die Veranstaltung wird in den nächsten
Tagen im Tagblatt erscheinen.

e . Durlach , 26 . Juli . Unter Leitung des
Obcrkommauöanten Bull und des Komman -
danten Krieger hielt die Freiwillige
Feuerwehr am Städtischen Gutshofe an der
neuen Weingartener Strohe eine gut gelungene
Uebung ab . Dieser interessanten Uebung
wohnten Bürgermeister Ritzert , Landtags -
abgeordneter Zoller - Durlach . Direktor H i l-
l e r , Stadtbaurat Schneider , sowie die bei-
den Kommandanten der Gritznerwehr an .
Die Mannschaften wurden mit Lastauto nebst
den nötigen Gerätschaften nach dem angenomme¬
nen Brandherd befördert , da der Gutshof etwas
entfernt von dem Weichbild Durlachs liegt . Der
Zweck der Uebung war vornehmlich , die Was-
serverhältnisse zu prüfen , die als nicht schlecht
befunden wurden , trotzdem alles Wasser gesaugt
werden mußte . Mit Ruhe wurden die Uebun -
gen ausgeführt und gegen 7 Uhr galten dieselben
als beendet und die Mannschaften bestiegen
wieder die Autos zur Heimbesövderung . Trotz -
dem der Guishof ziemlich abgelegen , wohnte
doch ein zahlreiches Publikum der Hebung an .
Dieselbe hat ihren Zweck erfüllt und gezeigt ,
das; eö am Wasser nicht fehlte . An die Uebung
schloß sich ein Bankett im „Pflug " an .

I . Wiesloch , 23. Juli . Nachdem die Arbeiter¬
schaft in der Tonivarenindustrie die Arbeit auf »
genommen hat , kann der Streik , der eine
Woche gedauert hat , als beendet betrachtet
werden . Die Arbeiterschaft war sich in der Über-

WmbchmmsM bei zrewmi.
Zwei Güterzüge stoßen bei Gundelfingen zusammen. — Menschen

kommen nicht zu Schaden . — Oer Materialschaden ist erheblich.
Freiburg , 20. Juli . Kurz vor der Station

Gundelfingen fuhr am Montag abend 8.15 Uhr
ein von Offenbnrg kommender Eilgüterzug
bei der Abzweigung der Güterbahn von der
Hauptbahn einem von Freibnrg kommenden
Güterzug in voller Fahrt in die
Flanke . 18 Güterwagen wurden ineinander¬
geschoben. von denen 10 vollständig zertrümmert
wurden . Menschenleben kamen nicht z »
Schaden . Der Materialschaden ist iedoch sehr
erheblich . Bei den Ansränmnngsarbeiten crcig -
»ete sich ein Unfall , indem ein Schlosser aus
Freiburg durch die Explosion einer Azetylen
schwere Verbrennungen an Gesicht und
Händen erlitt .

Das Vorsignal funktionierte nicht, daö
Hauptsignal wurde überfahren .

Der von Freiburg kommende Güterzug hatte
Anweisung erhalten , ein nicht ordnuugs -
gemäß funktionierendes Signal zu
überfahren , aber das Hauptsigual vor der
Einfahrt der Güterzugsstrecke in die Hauptstrecke
entsprechend den üblichen Weisungen zu beach -
teu . Dieses Signal soll auf Halt gestanden ha-
ben , wurde aber von dem Güterzug trotzdem
überfahren . Der von Offenbnrg kommende
Eilgüterzug , für den das Signal auf freie Fahrt
stand , suhr dem von Freiburg kommenden Güter -
zug mit voller Wucht in die Seite .

Der Anprall war gewaltig . Eine ganze Reihe
von Güterwagen wurde unter lautem Krachen
durch ei nandergesch oben und ein wüstes
Trümmerfeld bedeckte die Gleisanlagen . Per -
soneu sind , wie schon bemerkt , nicht betroffen
worden , da der Freibnrger Güterzug ungefähr
in der Mitte von dem heransaufenden Eilgüter -
zug auseinandergerissen wurde .

Die Lokomotive des Osfenburger Eil -
güterzuges Nr . 6276 ist bei dem Zusammenstoß
unbeschädigt geblieben , desgleichen alle anderen
Wagen dieses Zuges mit Ausnahme eines Vieh -
wageus , der hinter der Maschine eingestellt war
und der Schweine beförderte . Dieser Wagen
wurde aus dem Geleise geworfen . Dagegen wur -
den etwa 10 Wagen des Güterzuges Nr . 7245
vollkommen ineinandergeschoben . Der ans etwa
30 Leerwagen bestehende vordere Teil des vom
Unfall betroffenen Güterzuges fuhr erst noch
eine Strecke weiter , ehe er zum Halten gebracht
werben konnte .

Die Strecke ist für längere Zeit gesperrt .
Die Ansräumuugsarbcitcu wurden sofort in
Angriff genommen . Von Freibnrg und Emmen -
dingen aus ivurdeu Hilfszüge beordert . Als
erster traf ein Hilsszng mit 12 Mann aus Em -
menbtn ^en' ein . Mit Hilfe von Scheinwerfern
wurden die Aufräumungsarbeiten so schnell als
möglich durchgeführt , um den Verkehr für die
Nachtschnellzüge durchführen zu können . Die
beiden D-Züge 178 und 41 erlitten einige Zeit
Ausenthalt .

Das Trümmerfeld an der llnglücksstelle .
Nach Berichten eines Augenzeugen ist die

Unfallstrecke bei Gundelfingen aus etwa 100 Me -
ter mit Trümmern übersät . Holzstücke
und verbogene Eisenteile liegen kreuz und auer
durcheinander . Umgekippte Wagen strecken ihre
Räder in die Luft . Zahlreiche Arbeitskolonnen

sind bereits an der Arbeit , die Strecke für den
Personenverkehr wieder freizumachen . Das
rechte Gleis war Dienstag früh schon wieder
frei , so daß die Personenzüge wieder fahren
können und ein Umsteigen an der Unfallstelle
nicht mehr nötig ist.
Als kein Ausfahrtssignal kam, fuhr der

Augführer weiter .
Ueber die Ursache des Unglücks wird mit -

geteilt , daß der Zugführer des leeren Güter -
zuges mündlich beauftragt wurde , aus dem
Güterbahnhof Freiburg zu fahren . Er sollte an
der Hauptstrecke halten , bis das Ausfahrtsignal
gegeben sei . Der Zug hielt auch zunächst vor
der Hauptstrecke und wartete auf das Signal
„Freie Fahrt "

. Da aber längere Zeit verstrich,
setzte der Zugführer kurz vor Mit -
teruacht seinen Zug eigenmächtig in
Bewegung und fuhr in Richtung Offenburg
ab . Etwa dreißig Wagen hatten den Schnitt -
punkt bereits passiert , als der aus Richtung
Offenburg kommende Eilgüterzug mit einer Ge-
schwindigkeit von 50 Kilometer nahte und nicht
mehr zum Halten gebracht werden konnte . Er
fuhr in den leeren Güterzug hinein und trennte
die letzten 10 bis 13 Wagen vom ganzen Zngs -
park , die ineinandergeschoben oder aus die Seite
geschleudert wurden . Glücklicherweise entgleiste
die Lokomotive des Eilgüterzuges nicht : sie
konnte bald zum Stehen gebracht werden , wenn
auch in einzelnen Teilen beschädigt.

Der Zusammenstoß war so stark, daß durch
den lauten Krach die Bewohner der benachbar -
ten Häuser aus dem Schlafe geweckt wurden ,
die an die Unfallstelle eilten . Hilfszüge aus Em -
mendingen und Freiburg wurden beordert , die
sofort mit dem Wegräumen der Trümmer be-
gannen , die mit einem starken Drahtseil zusam -
meugebuuden und dann fortgeschleppt wurden .
Die Strecke wurde sofort durch Gendarmerie
abgesperrt , da die Neugierigen in großen Scha -
ren herbeieilten .

*
Ueber die Schuld an dem Zusammenstoß

gehen zurzeit die Erörterungen : die eingeleitete
Untersuchung wird erst Klarheit bringen . Vor -
läufig wird sie dem Zugführer des leeren
Güterzuges zugemessen : ob dies zutrifft , muß
erst nachgeprüft werden .

Die Strecke wieder frei .
Wie das StationSamt Freiburg meldet , wurde

a>uf der Strecke Offenburg —Freiburg gestern
um 18.45 Uhr der volle Betrieb wieder
aufgenommen , so daß jetzt beide Strecken
freigelegt sind und eine Umleitung nicht mehr
erforderlich ist . Der Güte -rzugsverkehr Gundel -
singen —Freiburg konnte ebenfalls für den Ver -
kehr freigemacht werden .

Oer KarlsruherPersonenzug in Gefahr.
bld . Freibnrg , 26. Juli . lDrahtber .)

Dem Eilgüterzug von Offenburg folgte der
Personenzug von Karlsruhe , der um 28 .30 Uhr
in Freiburg eintreffen sollte, dichtauf . Hätte
der Führer des leeren Güterzuges den Eilgüter -
zug passieren lassen un >d dann ohne freie Fahrt
den Zug in Bewegung gesetzt , wäre der Per -
s.onenzug auf den Güterzug ausge -
fahren . Der Karlsruher Personenzug traf
erst um 4 Uhr früh in Freiburg ein .

wiegenden Mehrzahl der Streikursache über -
Haupt nicht bewußt . Die Arbeit wurde bedin¬
gungslos wieder aufgenommen . Während des
Streikes wurden an der alten Schlemmerei un -
gefähr 40 Fensterscheiben eingeworfen . Der an¬
fänglich auf die Streikenden gerichtete Verdacht
wnrde dadurch hinfällig , daß es sich herausstellte ,
daß mutwillige Buben , offenbar von der Streik -
stimmnng angesteckt, die Tat begangen haben .

l. Wiesloch , 25. Juli . Am nächsten Freitag
wird mit einem Begrüßungsabend in der Fest -
Halle zum Erbprinzen das 50jährige Jubi¬
läum der Realschule eingeleitet . Am
Samstag , dem Hauptfesttag findet nach einer
Gedächtuisseicr für die gefallenen und verstor -
denen Schüler und Lehrer in der Turnhalle der
Festakt statt . Den Tag beschließt alsdann ein
Festkommers der Wikingia . Für den Sonntag
ist ein musikalischer Frühschoppen und am Nach-
mittag ein Ausslug vorgesehen .

B . Bretten , 26 . Juli . Nach den Angaben des
hiesigen Wohnungsamtes ist mit der Fertigste !-
lung der jetzt im Ban begriffenen Wohnungen
die Wohnungsnot in der H a u p t s a ch e
behoben . Vom Mai 1326 bis Mai 1027 find
durch Tod , Wegzug und Neuba >uteu 35 Wohnun -
gen versügbar geworden . Mit diesen Wohnun -
gen und durch Tausch konnten 58 Wohnnngs -
suchende untergebracht werden . Die Zahl der
jetzigen Wohnungssuchenden beträgt 05, davon
sind 15 ohne Wohnungen , die durch die jetzigen
Neubauten geschaffen werden können .

B. Bretten , 26. Juli . Der Turnverein
184 6 ist gestern mit einem großen Schau -
turnen ausgetreten . Nach einem Festzug
durch die Hauptstraßen der Stadt setzte auf dem
Turnplatz ein reger Turnbetrieb ein . Massen -
sreiübungen , an denen auch schulpflichtige Kin -
der von 7 Jahren teilnahmen , machten durch
ihre exakten Ausführungen einen recht nach -
haltigeu Eindruck . Turnerinnen , Turner und
Jugendtnrner zeigten in zahlreichen Kür - und
Freiübungen , daß der Turnverein auf der Höhe
turnerischen Könnens steht. Den Glanzpunkt
der Veranstaltung bildeten die Pyramiden und
die rhythmischen Freiübungen der Turnerinnen .
Volksbelustigung am Montag nachmittag bildet
den Abschluß des Schauturnens , dem der Ver -
treter des Kreises , Realschuldirektor Weiß -
Schwetzingen und Kreisoberlurnwart Schweizer -
Mannheim beiwohnten .

a . Ans dem Odenwald , 26 . Juli . In Wald -
michelbach fand gestern in feierlicher Weise die
Einweihung deS von Banrat K . Zimmer -
mann -Heppenheim erbauten achtklassigen

Schulgebäudes statt . Ter Bau kostete
800 000 M. Die Badeeinrichtung besteht aus
Brause - und Wannenbädern und einem
Schwimmbassin . Bürgermeister Stein erklärte
in seiner Festrede , daß zu seiner Genngtnuug
nunmehr der Plan verwirklicht sei , um den die
Gemeinde Waldmichelbach seit 50 Jahren
kämpfte .

Bühl , 26. Juli . Der 7 . August lSonntag ) ist
hier ein Großer Tag . Da wird das Jubi -
läumssest der Bühler Frühzwetsch -
g e u gefeiert . Dazu wird ein großer Festzng
vorbereitet , neben anderen Veranstaltungen , die
sicherlich sehr viel Fremde in unsere schöne Ge-
gend locken werden .

dz . Moos sBiihll , 26. Juli . Am SamStag
ging nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr über die
hiesige Gemarkung ein heftiges Hagel -
weiter nieder , das 10 Minuten andauerte .
Tabak und Reben haben großen Schaden gelit -
ten , ebenso die Frucht . In den angrenzenden
Feldern sieht man kein Spuren des Unwetters .

dz . Kehl , 26. Juli . Der Handwerker »
und G e w e r b e v e r e i n hat in einer Ver¬
sammlung am Samstag seine alten Meister ge-
ehrt . Zehn , die über 65 Jahre alt sind und dem
Verein 25 Jahre angehören , erhielten ein von
Gewerbelehrer Heintzmaun angefertigtes Di -
plom und das Vereinszeichen in Gold Fünf
Mitglieder , die ebenfalls 23 Jahre dem Verein
angehören , aber noch nicht 65 Jahre alt sind ,
erhielten ebenfalls das goldene Vereinsab -
zeichen .

dz . Hofstetten , 26 . Juli .. In der Totschlags -
angelegenheit Brosemer - Fehrenbacher hat die
Staatsanwaltschaft Offenburg , wie sie mitteilt ,
Revision eingelegt , ohne vorher die Revl -
sionsanmeldung zu begründen . Ob nun die
Angelegenheit zu einer neuen Gerichisverhand -
lnng führt , hängt von der Entscheidung der
höheren Gerichtinstanz ab.

bld . Schiltach bei Wolfach, 26 . Juli . Weit -
gehende Erneuerungsarbeiten werden znrzeit in
der evangelischen Kirche vorgenommen .
Ueber dem Altar soll ein größeres Gemälde von
Prof . E N t h tKarlSrnhe ) angebracht werden .

bld . Nonncnweier bei Lahr , 26 . Juli . Sonn -
tag nachmittag überflog ein französisches
L n s ' g e s ch w a d e r in Stärke von 27 Flut -
zeuge » nördlich de ? Dorses den Rhein in nord -
östlicher Richtung .

dz . Lahr , 26 . Jnli . Der Bürgerausschub
genehmigte in seiner gestern abgehaltene »
Sitzung , die sich von 6 Uhr bis u -zchtS )« 12 Uhr

iet
VUll uuu OU4 i/lHl . ÜUl-llCyi w **— '
Grundsteuerbetrag für 1927 für das Grundvei
mögen um 50 Prozent , also auf 60 Pfg -. ^
für das Betriebsvermögen um 50 Prozent , an
auf 24 Pfg . erhöht wird . Somit komrnt w
Umlage für 1927 von 120 Pfg . für 10V Rm.
genschaftsvermögen , 48 Pfg . für 100 Rm .
triebsvermögen und 600 Pfg . für 100 Rm -
werbeertrag zur Erhebung . Auch der a» «1'

Punkt der Tagesordnung , der die Satzung
der Sparkasse Lahr betraf , fand die BilliB "«

des Kollegiums .
dz. Kleinkembs , 26 . Juli . Als am Sonnlag

nachmittag ein von Freiburg kommender
soneiizug Kleinkembs verlassen hatte , wurde o»

Zementwerk ein größerer Stein nach
Zug geworfen . Er traf im ersten WM '

eine Fensterscheibe , die in Splitter ging.
im Abteil sitzenden Reisenden kamen glücklich
weise mit dem Schrecken davon . Als Täter km-

men junge Leute in Betracht , die auf dem ^
lände des Werkes gesehen wurden .

dz . Freibnrg i . Br .. 26 . Juli . Wie bereits ^
richtet , starb hier in der Kartaus die
des weltbekannten Dichters Emil Gött , die xx ' 1,
Maria Gött , im 86 . Lebensjahre . In
tin^ en a . K . als Tochter eines Küsermeisters, »
boren , schloß sie 1866 den Ehebund mit dew ~
ivalter Josef Gött in Freiburg , mit dem n* jj
an seinem im Jahre 1891 erfolgten Tode ^
glücklicher Ehe lebte . Von ihren Kindern m ^
der älteste Sohn , der Dichter Emil Gön > .j,,
Jahre 1908 im Tode vorangegangen . Vier » ^
der , ein Sohn und drei Töchter , davon zwei ^
heiratet , trauern am Sarge der Mutter . ^
Jahre nach dem Tode ihres Sohnes hat ' fy,,Maria Gött in einer Schrift „Emil ®0tt ,
Anfang und sein Ende , Aufzeichnungen A .
Mutter "

, ihm ein literarisches Denkmal ° e
jjfte

dz . Badenweiler , 26. Juli . Nach der ^ » fte
vom 22. Juli beträgt die Zahl der K u r ss g£)
1328 , davon sind 429 neu angekommen . D >e

ff)If
samt zahl der Fremden erhöht sich dadura»
5555 . ^

dz . Steißlingen , 26 . Juli . Vier hiesige ^ ^ §
wohner hatten dieser Tage ei » aufregeZ ? ^
Erlebnis . Beim Holzhauen wurden >> p \
Walde von einem Gewitter überraM - . jü
etwa 8 Meter Entfernung schlug der Bl >
fünf Meter Höhe in den dürren Ast einer ^
und wurde an dem Stamm entlang ^ur ^
geleitet . Der zunächst stehende Mann « ur
Boden geworfen , zwei weitere hatten
des Schreckens Atemnot , während der p

jjft.
der etwas abseits stand , keinen Schaden
Wie er erzählte , hatte er seine Kollegen tu

ge>
lohenden Flamme gesehen und mw ^
glaubt , daß sie mit dem Leben davonro
würden .

dz. Vom Bodensee , 26 . Juli . Im 1>
und Rheingebiet sind im Mai 1927 von °aaMt
schen Fischern 24345 kg Fische im
von 40 096 Rm . an Land gebracht worden-
dem Ergebnis waren in erster Linie ®eLai Ii
83 lauf eichen 6910 kg - 18 291 Rm . , Hechte/ ^ ,,
- 4428 Rm ., Gangsische 2110 kg - 424?
Barsche , Egli , Krätzer 8425 kg — 8360
Brachsen 4386 kg = 2427 Rm .

Die Erhaltung Ses Titisees -
Titisee und Schluchseewerk . ^

dz . Titisee , 26 . Juli . Die Mitglieder des ^
nerzeit ins Leben gerufenen Ausschusses ' jj#
Erhaltung des Titisee hielten am
„Hotel Titisee " eine Sitzung ab . Die
lungen leitete Bürgermeister Dr . H ": £«#* '
Freiburg . Ihnen wohnte auch bei
tagsabgeordnete Dr . Obkircher . Der «w jflII.. . ^ ts. : . . o . . . < _ ^ : ..waldvereiu , der Landesverein Badisch«„5?!̂ »'
der Freiburger Ausschuß iür Leibesu ^ ^ r>
der Schwimmsportverein Freiburg, ? ?. . Im
kehrsamt Freiburg , der Kurverein rj *

fln$et
Handelskammer Freiburg und zahlrelwc iIt >
Stellen , die an der Erhaltung des .. r cte "-
teressiert sind , waren durch Delegierte v

Landtagsabgeordneter Dr . O b k i r w ge¬
richtete über die kürzlichen Verhandln tg <,ci#
badischen Landtages , die flw <Ä<if
Schluchseewerk und dem Titisee öetoßt ^
seiner Ansicht müsse der Kampf um « l der
tuug des Titisee fortgesetzt werden .
Titisee in das Projekt des Schluwi
einbezogen werden solle . Zum mwdest
der schädigende Einfluß , der mit der »
Regulierung des Titisees verbunden >
gehend gemildert werden . Es sei zu Y gi#
der starke Widerstand , der sich n '™
beziehuug des Titisees bemerkbar ma
ganz ohne Erfolg bleiben werde . f ,

Den gleichfalls ablehnenden Stanop j „et
Landesvereins Badifche
trat Professor S ch w a r z w e b e r - >

^
r f

recht eindringlichen Worten . Der
Heimatschutzes sei leider bei uns .. .
tief eingewurzelt wie in anderen Länoe ?^
die anderen Vertreter verlangten lve >
Berücksichtigung ihrer Interessen . itlCS!
schon einmal der Titisee mit heraugezog fttl
den sollte. BesoiUiers wirkungsvoll sev ^ ,#
für solche Forderungen die Vertre
Titisee eiu , die eine weitgehende «
des Fremdenverkehrs befürchten

Ks ! Jschids , Rheuma

Gelenkerknankungef
1 - .

Zuhdben in Aüothekenund Dro(jßpien
0_

Niederlage : Bahra & Baßler , Karlsrük ® »'

Zirkel 30— Tel . 255.
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^
Chronik der Unfälle.

^ ^ ülgen , 26. Juli . Am Sonntag fuhr
Ichn- n . " ^. Württemberg kommendes Auto in
lad einem Raöfahrer in öas Hinter -
Nte

'
t .^ ^ urch dieser in hohem Vogen mehrere

0 srr o l?i geschleuöert wurde und schwer
Unsg / f k. liegen blieb . Die Schuld an öem
Und der Autofahrer , weil er zu rasch
Von * t8to § gefahren war . — Der zweite
«in ». .^ ' kinete sich am Montag abend , wobei
' ttf/nl 5« Auto mit einem Motorradfahrer
Terr. j? ^ e n st i e ß , wodurch letzterer leichte

^ jungen erlitt .
der26 . Juli . Ein Motorradfahrer ,
l-M

"^ ?rlsruhe kam, blieb gestern abend beim
JWii J „ tt

. ait einem Lieferungswagen des
^ Nq° n ^ereins Dikrlach mit seinem Kotflügel
.»ach der Führer des Lieferungswagens

atit i
^ lngebogen war . Der Motorradfahrer

'ein art
" e ' tte * Hauptabschürfung davon , während

^ 6 «n ncueä Fahrzeug demoliert wurde .
9en ö Mannheim , 26. Juli . Gestern möctud ge-

r
r

>>t ein 13 Jahre alter Schüler aus
unterhalb 'der Friedrichsbrücke

9tfellpw tctt aus einem Nachen in den
»°ch ertrunken . Die Leiche
ibla », Seborgen werden .
? Ühr 26. Juli . Gestern nachmittag gefeit
»r« ße

" 5 °en an der Ecke Eisenbahn -̂ und Haupt -
?<% »* ™ « t Personenauto zusammen ,

~ etfie an den Fahrgestellen erheblich be -
§0ffanN „ uJ"en . Der eine Kraftwagen kam von

ei foitP»T « ro<,r aus der Reise nach der Schweiz ,
kamen ' ~

Neckar
konnte

:
fcId . nicht zu Schaden .

Jana 26. Juli . In Windenreute
frettnfx Jahre alte Wilhelm Herr einen

lnl : <)er - Beim Hantieren an demselben'̂ . e r t e dieser plötzlich unö ritz dem
Hand und den Daumen der ande -

Auch sonst erhielt
k-n

'
tz

" " He
vollständig weg . Auch sonst erhie

dz,
" " glückte noch erhebliche Verletzungen ,

^ arx . ^ dshut , 26 . Juli . Bierführer Lorenz
K ^ ^atte dieser Tage von einem Pferd

4aöijwfc ? ö auf den Leib erhalten . Er er-
,l schwere innere Verletzungen , daß

bld
" im Krankenhaus starb .

^ Um ^ rach , 26 . Juli . Bei der Schule in
?»s L r wurde ein Kind , welches gerade

s schule kam, von einem Motorradfahrer
M<j

r ® 0 ren und verletzt .
-^ «ge« , 26 . Juli . Am Montag nach -

f 8 'ncte sich hier ein folgenschwerer
>ammenstoß . Der Lieferwagen des

dem der
V ö g t l e

Trittbrett stand,

% . osera » • r " 11 v
'
;L? 1T c r aus Rickenbach, auf

??n Maschinenschlosser Fridolin
? eß >b^ - !" Sen «ruf dem linken Trittvr
Äey, »^ Einbiegen in die Bergseestraße mit

rastwagen des B i l g e r b r ä u s aus
°^Aen zusammen . Der jmnge Mann

i ?tIem*rT 1' cI>'en üie beiden Kraftwagen ein -
n? öeisio konnte erst befreit werden , als

batt ? Wagen auseinander gebracht waren .
tl «itf L schwere Verletzungen erlitten , daß

bi<j q,
11' Transport ins Krankenhaus starb >

26. Juli . Am Montag er-
^ schn, ? n dem Steinbruch bei Wyhlen
^ res Unglück . Um den Steinbruch

Ler« , wird hier seit einiger Zeit der
In,. , m w „ u „ Bei dieser Arbeit

Stück los . Die
beiseite geschaht ,nun ein

N °r Waffen begruben die
^ lelle beschäftigten Arbeiter .

unterhalb
.. rn „ Dem Ar -
bel <> ^ Brandel aus Rheinfelden wnr -

" ier oo - .? e i « e und Arme ab gedrückt , so
* 65 di» m ? rige Mann , der gerade an diesem
Uch x„ Arbeit im Steinbruch angetreten hatte ,

Znt starb . Der Arbeiter Kurt
e r „

0 " 3 Nir verletzt .

t U t v aus Nöttingen wurde ebenfalls

^ »sNachbarlLnöern
!? ' ' ' ah >?.!^ onn . 26 . Juli . Die Neckar- Schlepp -
im ^ en

"
fr ? * kann auf ihr 2öjähriges Be -

pte bi^ ^
-U^ blicken . Am 24. Mai 1878 er°

ol! ' 188« l t,tc Fahrt mit einem Kettendampfer ,
wurde der Schteppverkehr mit sieben""Pfern '

lder^ n

^ UZMfichrtsUri «? des
"

Neckars
"
allmäh ^

^ üge
^
b das Schraubenboot die

h . V ' Z durchgeführt . Mit dem
ift ^ tte« s» ic aMerung des Neckars

Fort -
wird

die
jetzt wurden zwei

21.

28 .

11.

18.

Neue Fußball - Termine.
Gruppe Bade » .

August : F .V . Villingen —Frelburger F .C . F .C . Of -
fenburg —S .C . Freiburg . Sv .Vg . Freiburg —Karls¬
ruher & .« . Karlsruhe —Phönix Karlsruhe .
August : F .V . Vellingen —Karlsrwher F .V . Frei ,
burger S .S .—Dtfcn &utfler F .V . <$ .K- Freibur «—
B .f.B . Karlsruhe . Phönix Karlsruhe —Sp .SBa.
Freiburg .
September : V . s.B . Karlsruhe - Karlsruher 8 ® .
S . C . Freiburg —Phönix Karlsruhe . F T . Offen -
bürg —F .V . Villingen .

September : Sv .Vg . Freiburg —S .C . Freiburg .
Phönix KorlsruHe —Frewurger F C . F .B . Villin -
gen —SB.f .58 . Karlsruhe . F .V . Offenburg —Karls¬
ruher F .V . „

V . f .V . Karlsruhe —Gv .Vg . Freiburg .
F .C .—Karlsruher F .V . Phönix Karls -

Offenburg . S .V . Villingen —E Ĉ .

September :
Freiburger
ruhe —F .V .
Freiburg .

SS . September : S .C . Freiburg —FreiSurger F .C . Karls ,
ruher F .V .—Phönix Karlsruhe . F .V . Ofsenbnra —
V . s.B . Karlsruhe . F .V . Billingen -^ Sp .Vg . Frei ,
burs .

z. Oktober : Phönix Karlsruhe —F .V . Villingen . Karls -
ruher F .V .—S .C . Freiburg . Freiburger F . C .—
V . f .V . Karlsruhe . Sv .Vg . Fr « burg —F .B . Offen -
b>urg .

g. Oktober : Freiburger F .C— 'Sv .Vg . Freiburg .
Die Spiele beginnen Sonntags um 15 Uhr , SamS -

tags um 17 Uhr .

Karlsruher Kegelfporttage .
Die Karlsruher Kegelfporttage sind keine

intime Veranstaltung Ses Karlsruher Verbandes , :n
der nur organisierte Sportkegler ihre Kräfte messen ,
sondern haben die weit gröbere Ausgabe , kür den in
öer Südivestmark Deutschlands verhältnisimiszig noch
sohr wenig gepflegten Sport in der breiten Oefsentlich -
keit zu werben . Dab der Keglerverband Karlsruhe auf
dem richtigen Wege zur Erreichung dieses Zieles mar -
schiert , beweist der überaus starke Besuch aus allen
Kreisen der Karlsruher Bevölkerung und der auSwär -
tigeu Städtebewohner .

In Svortkreisen herrscht nur eine Stimme der Be -
wunderung und Anerkennung für die gewaltige Lei »
ftnng des noch jungen Karlsruher Kegelsvortverbandes .
Selbst unsere Berliner und Casseler Svortsreunde , die
zu Besuch bei uns weilten , erklärten , daß sie sprachlos
feien , was allerhand besagen will .

In sportlicher Hinsicht unterscheidet der Verband
Svortkegler und Ge>scllschaftskegler . Unter Svorikeg -
lex versteht man solche Mitglieder , die sportliche Weit -

kämpfe austragen und sich durch besondere Uebung zu
Höchstleistungen heranbilden . Unter Gesellschnstskeglern
sind solche zu verstehen , die lediglich ihren Kegclabend
besuchen , sich aber an den sportlichen Wettkämpfen nicht
beteiligen . Beide Arten von Kegler find dem Ver -
bände herzlich willkommen . An Beitrag wird von den
Mitgliedern im Monat 0,80 Mark erhoben . Dafür
find die Mitglieder gegen Unfall und Haftpflicht ver -
sichert .

Die im Rahmen der letzten Sportwoche veran -
stalteten Festlichkeiten nahmen einen schönen , >»armonl -
fchen Verlauf . So der Familienabend am Samstag ,
den 23. ds . Mts . , der wiederum von Herrn Karl Bisch -
ler in glänzender Weise ausgezogen war und an dessen
Gelingen der Wiener Operettentenor Julius Steiner ,
die Pianistin Fräulein Else Reinert und das Sänger »
quartett der Kegelgesellischast „Kalaumus " hervorragen -
den Anteil hatten . Das Gartenfest am Sonntag
nachmittag war öen Kindern gewidmet .

Der sportliche Betrieb ist immer noch im Ausstieg be -
griffen . Am Sonntag schickten die Verbände Heidel -
berg , Stuttgart . Heilbronn , Weinheim ihre Kampf -
Mannschaften , die eifrig um die Siegcspalme stritten .
Die Ergebnisse am Sonntag abend waren :

Bahn 1 lBohle ) : einmal 41 Holz , dreimal 40 Holz ,
je fünf Wurs .

Bahn 2 Majolika , Asphalt ) : einmal 40 Holz , ein -
mal 88 Holz , je fünf Wurf .

Bahn 6 (Figuren ) : einmal 8 Figuren , zwölfmal
sieben Figuren .

Bahn 7 (Schere ) : einmal 40 Holz , zweimal 39 Holz ,
je fünf Wurf .

Bahn 8 ( Amerikaner ) : einmal 50 Holz , siebenmal
48 Holz , je fünf Wurs .

Die Ergebnisse von ben Bahnen 3 , 4 und 5 werden
am 1 . August bekannt gegeben .

Fechten.
Gutes Abschneiden von Erwin Casmir i« Karlsbad .

Der Deutsche Fechtmeister Erwin Casmir nahm an
einem von der Kurverwaltun » Karlsbad veranstalteten
internationalen Degenturnier teil . Casmir konnte sich
recht gut behauvten . er belegte hinter der italienischen
Klasie öen 5. Platz . Der Dresdener Hessel kam auf
den 8 . Platz .

Motorsport .
Die Reichs - uud Alpenfahrt des A .D .A .C . beschränkt.

Da die deutsche Automobil - Jndustrie durch den Reichs -
verband der Deutschen Automoibil - Jndustrie dem
A .D .AC . erklären liefe, dah sie erst im kommenden
Jahre an gebrauchs - und wirtschaftssportlichen Weit -
bewerben teilnehmen könne , hat der A .D .A . C . die
„ Schwere Prüfung " der Reichs - und ?llpenf >rhrt abge -
sagt . Die Fahrt wird daher auch in diesem Jahre nur
wieder Personenwagen und Krafträder umfassen .

Kettendampfer ausrangiert und hierfür vier
Schraubenboote beschafft , die auf den Kanal -
strecken Heilbronn —Kochendorf und Heidelberg —
Mannheim den Schleppdienst versehen . Auf der
Awischenstrecke Kochendorf—Heidelberg verkeh¬
ren noch die Kettendampfer , die zum Teil heute
auch ihren 50 . Geburtstag feiern können . So -
bald die Kanalisierung bis Heilbroun fertig ist ,
dürfte der Schleppverkehr auf dem Neckar frei -
Sogeben werden .

bld . Friedrichshofen , 26 . Juti . Hier schlug der
Blitz in einen Kastauienbaum , als zu gleicher
Zeit der Arbeiter Renz von St . Georgen sich
mit seinem Fahrrad zur Arbeit begeben wollte .
Der Blitz sprang , vom Fahrrad angezogen ,
vom Baum ab und streifte den Radfahrer links -
feitig , wobei ihm Arm und Fuß ver -
b r a n n t wurden . Das Rad ist völlig Vernich -
tet worden , während Renz mit erheblichen
Brandwunden in das Krankenhaus gebracht
werden mußte .

bld . Schwenningen . 26 . Juli . Ein eigen¬
artiger Ueberfall wurde am Sonntag
abend auf einen jungen Mann hier verübt . Er
wurde mit einer Gaspistole angeschossenund
blieb bewußtlos liegen , bis ihn Passanten in
seine Wohnung verbrachten . Die Tat scheint aus
Eifersucht begangen worden zu sein und die Poli -
zei hat bereits einen verdächtigen jungen Mann
dinosest gemacht.

WTB. Stuttgart . 26 . Juli . Gestern in fpäter
Abendstunde entgleiste bei Ebersbach ( Würt -
temberg ) , infolge Beschädigung einer Weiche die
Lokomotive und der Gepäckwagen eines Güter »
zuges . Die fünf folgenden Güterwagen wur -
den ineinandergeschoben und schwer beschädigt.
Ein Aushilssschaffuer wurde getötet und der
Reservezugführer leicht verletzt .

Aus der Pfalz.
Mordaufklärung nach 14 Jahren .

Landau , 26. Juli . ( Privat .) In den Septem -
vertagen des Jahres 1913 erregte das spurlose
Verschwinden des damals 46 Jahre alten ledi-
gen Arbeiters Steide * aus Rahrbach bei Landau
großes Auflehe« . Jetzt stellt sich heraus , daß
Steide ! ermordet wurde . Der Staats -
amvaltschaft Landau ist durch einen Mittäter an
dem Mord , einen damals 17 Jahre alten Arbei¬
ter namens Härder , der 1896 geborene Gruben¬
arbeiter Ludwig Fischer aus Spittel bei Saar -
brücken angezeigt worden . Nach Angabe
Härders hat er dem Mörder bei der Verfchar -
rung des Ermordeten in dessen eigenen Garten
Hilfe geleistet . Die Staatsanwaltschaft Landau
hat die Verhaftung der beiden Mörder an-
geordnet . Da Fischer auf französischem Boden
wohnt und in einer französischen Grube tätig
ist, wird seine Festnahme noch einige Schwie¬
rigkeit verursachen .

*

al . Kandel . 26. Juli . Sonntag abend fuhr der
Motorfahrer W ü st aus Barbelroth an der
Straßenkreuzung Landauer Straße zur Haupt -
straße in ein Personenauto aus Berghau -
sen bei Durlach . Hierbei wurde die Begleiterin ^
des Wüst auf den Kühler des Autos geschleudert
und erlitt erhebliche , jedoch nicht lebensgesähr -
liche Verletzungen . Wüst selbst blieb unversehrt ,
jedoch wurde das Motorrad gänzlich zertrüm -
mert .

Wetternachrichtendienst
Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -

Die Aufheiterung hat seit Montag weitere
Fortschritte gemacht , mit der heute ungehinder -
ten Einstrahlung erfolgt nunmehr auch stärkere
Erwärmung . Die Lustdruckverteilung hat sich
aber nicht so günstig umgestaltet , daß nunmehr
mit längerer Andaucr des heiteren Sommerwet -
ters gerechnet werden kann . Der Hochdcucktern
weicht vielmehr nach Südosten zurück, während
der neue Lusrwirbel im Nordwesten seinen Wir -
kungsbereich ostwärts erweitert . Nach stärkerer
Erwärmung bei östlichen, später südlichen Win -
den werden Gewitter einen abermaligen Witte -
rungsumschlag einleiten .

Wetterausfichten für Mittwoch , den 27. Juli :
Anfangs noch heiter und trocken, fortdauernd
sehr warm , später Gewitter .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Donnerstag : Zunächst keine
wesentliche Aenderung , später Gewitterneigung .

Dienstag , denZb. Juli 1027
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Auherbadische Meldungen .
—

Luftdruck
i . Meere«. t̂ empe -

ratur Wind Ztörle Wettei
Niveau

Zualvib«*! .
Berlin . . .
Hamburg . .
Soivbergen .
Stockholm . .
Sluden«? . -
Kovenhagen .
Croridon

(London !
Brüssel . . .
VariS
Zürich . . . .
Genl
Lugano . . .
Genua . . . .
Venedig . .
Rom
Madrid . . .
Wien . . . .
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . . .

634 0
765 9
7653
762 .3
756 .1
760 .8
763 .4

7617

763 .3
765 .1
764 8
765 .6
763 8
765.1
763 0

767 .6
765 8
764 .8

4 NW Mäht !, wol kenl
18 WSW leicht wolkent
16 s » leicht S - tter
7 SD leicht heiter

17 NNW ietcht Gedeckt
15 SSO schwach balbbed .
16 W schwach balbbed .

16 SW leicht bedeckt

18 SO schwach wolkig
14 N tetcht wollen !
7 O letcht wölken !

19 O ietcht balbbed .
O letchi wolkent

24 NO frisch wol kent
22 N (eich! icltel

18 NW leicht wolkenl

18 NW ietcht wol kenl

15 WNW schwach wollig

_ ~

« ) Lustdruck vrtllch .

« Oh/ ' tät &'
eudct

j,"
' « staubig .

K & n o k ' d 'M
SsB6,4
b-i

'
&

'«MM?

p .
' ügel

H
M| aninos

Valiums

nicht vergessen!
geben Sie ein halbes Qaket die¬
ses vollkommen unfchad/ichen
Bleichmittels der kalten oder
fchwaehwarmen £auge bei- Sie
werden erstaunt sein über'
das schöne Weiß , das Jhre

Wasche zeigt !
IX

Sil zum Bleichen * ohnegleichen!

Jeder Art und für Jeden Zweck liefert eohnell und gut
C . F . MÜLLER - RITTER STR . 1
ABTEIL . CHEMIQRAPHISCHE ANSTALT

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen u . Umändern einfacherund eleganter Damen - und Kinderaarverobe ,Kleider . Mantel , Kottiiine , bei schneller und
billiger Bedienung , komme auf , Wunsch zur An -
vrobe ins Saus . Anna Nitschk « , Schneidert « .

Mtihlbnrg , Hardtstrane 6s , Ii .

Klavier -
Sttmmungeu und Repa¬
raturen fachmänntlw u
billig durch :
Pli . Hottensteio
Sofienftr . 8 . — Tel . 95.

Ganzen
Vertilgung ist Vertrauenssache , deshalb wenden Sio sich
an die altbewährt © Finna Friedrich P5P i

ril , S'®r *
Karlsrahe , Itlarkgrrafenstralle 5Ä. lel . » Orf.

Leistungsfähigstes Spezialgeschäft .
Betten usw . werden in meinem Desinfektionshaus Marls «
grafengtrall © 53d gründlich und billigst desinfiziert .

Wenn Sie sich mit ihm
treffen - wollen Sie nicht noch
rasch Ihr Haar auffrischen ?
Locker, duftig und seiden¬
glänzend wird Ihre Frisur durch
einfaches Pudern mit Schwarz¬
kopf • Trocken - Schaumpon .
Aber achten Sie darauf : den
praktischen Puderbeutel finden
Sie nur in Schwarzkopf -
Trocken - Schaumpon I Die
Original - Dose zu Mk. 1 .—

mehrere Monate lang !

SdiwarzteopfTrotken -Sdiaumpon
die HaarwäPche ohne WafFer

r
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Samstag , den 30 . Juli nachmittags
\ 7 Uhr Phönix -Stadion Wildpark

Neutsch « Altmeister Sp . Äg . Furth - K
. FB .

Tribüne Mk 2.00 , Sitzplatz Mk. 1 . 20 , Stehplatz Mk. 0 . 80 , Schüler Mk. 0 .40 .

M? ifl die Scftönfle
am Samstag , 30. Juli, in der Peftballe ?

i « fei

LtbtnSdedürfnisvertm Karlsruhe
eingetragene Genossenlchast mit beschränkter Haftpflicht

Bezirksversammlungen :
Bezirk I , Oststadt -Rintheim : Laden 16 , 19 , 21 , 27, 31

Freitag , den 29. Juli 1927, abends 8 Uhr , Gasthaus zur Krone ,
Rintheimerstraße 2 .

Bezirk II, Altstadt : Laden 3 , 11 , 25 , 38
Montag , den 1 August 1927, abends 8 Uhr , Alte Brauerei
Kammerer , Waldhornstraße 23.

Bezirk III, Südstadt : Laden 4 , 7 , 12 , 17 , 22
Dienstag , den 26 . Juli 1927 , abends 8 Uhr , Restaurant Ziegler ,
Baumeisterstraße 18 .

Bezirk IV, Südwestsiadt - Beiertheim : Laden 10 , 15 , 26 , 29 , 40
Mittwoch , den 27 . Juli 1927, abends 8 Uhr , Wirtschaft zum
Ratsherrn , Jollystraße 19 .

Ifezirk V, Mittelstadt : Laden 1, 2, 5 , 8. 13
Mittwoch , den 3. August 1927, abends 8 Uhr , Kolosseum , Saal III ,
Waldstraße 16.

Bezirk VI , Weststadt : Laden 6 , 14 , 18 , 23 . 35
Montag , den 25 . Juli 1927, abends 8 Uhr , Gasthaus z . Felsen¬
eck , Kriegsstraße 117.

Bezirk VII , Mühlburg -Grünwinkel : Laden 9, 20 , 24
Donnerstag , den 28 . Juli 1927, abends 8 Uhr , Goldener Hirsch ,
Hardtstraße 34. %

Bezirk VIII , Daxlanden : Laden 28
Montag , den 25 . Juli 1927, abends 8 Uhr , Karlsruher Hof ,
Pfalzstraße 13 .

Bezirk IX, Rüppurr : Laden 30, 36
Dienstag , den 2. August 1927, abends 8 Uhr , Gasthaus zum
Eichhorn , Rastatterstraße 34

Bezirk X, Ettlingen : Laden 32, 33
Montag , den 1 . August 192J , abends 8 Uhr , Rathaussaal Ettlingen .

Bezirk XI , Forchheim : Laden 34
Samstag , den 30. Juli 1927, abends 8 Uhr , Volkshaus Forchheim .

Bezirk XII , Weiheräcker : Laden 37
Donnerstag , den 4 August 1927, abends 8 Uhr , Weiherhof , Ecke
Neckar - und Enzstraße .

Bezirk XIII , Knielingen : Laden 39
Montag , den 8. August 1927, abends 8 Uhr , Volkshaus zur
Rose , Knielingen .

Tagesordnung :
I . Vortrag : Die Entwicklung der deutschen Konsumvereine

unter besonderer Berücksichtigung des Lebensbedürfnis¬
vereins .

II . Aussprache .
III . Wahl von Vertretern . «

Zutritt nur gegen Vorzeigung der rosafarbenen Gegenmarkensammel -
karte für 1927, und zwar nur zu der Versammlung des Bezirks , in
dem das Mitglied wohnt . Alles nähere ersichtlich aus dem Anschlag

in den Verteilungsstellen .

Operette im Komzepthaus
Heute 7 3j* Uhr zum vorletzten Male :

Gräfin Mariza
Karten bei Müller , Kaiserstraße , Holzschuh , Werderstraüe , Brunnert , Kaiserallee .
Verkehrsverein , Kaiserstr ., Konzerthauskasse u . telephonisch (7260) zu Mk . 1.50—5 .50

Morgen : Zirkusprinzessin

FHedriehsi ^ ^Garteo
Heute Mittwoch abend 8 Uhr

Neuerer Operelfen-Abend
ausgefülltt von der Harmonie - Kapelle .

Eintritt frei ! Wilhelm Ziegler

s chloß Wildberg Wttrtt. Schwarzwald
450 m ü . d . M.

» Mb «■«, A »n % ■ * nm % tar Frauenkrankheiten , innere
W HS ö 4 $ U a Ii Hier und Nervenleiden

Psyctiotherapie (Cou6u. a .)Pliysikal . Diätetlsche Sehandlung (Rohkost)
GUnstiger Aufenthalt fUr Erholungsbedürftige

Besitzer und leitender Arzt : Dr . med . Paul Kcintthl

Herrenalb

HOTEL SONNE
Besitzer : Geschwister Hechinger - Bienz

3ekannt für Küche und Keller =====
Moninger Bräu I Vorzügliche meist naturreine Weine / Eigene Konditorei
Wochenendpreise S.SO und 11.— Rmk . einschließlich Bedienung . Telefon O

Heute Mittwoch , 8 '/a Uhr abends

Greftes Sonderhonzcrl
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm r
Ouvertüre zur Oper Die Macht des

Geschickes Verdi
Fantasie a . d . Oper Die Meistersingervon Nürnberg Wagner
Air \ für Vinlina Goamark
Zigeunertanz / für " " iine Nachez

Solist : Kapellmeister Dolezel .

Uolksstitflospie! Oetlghelm I
bei Rastatt (Baden)

Natur - u . Freilichtbuhne

Wilhelm Teil
von Friedrich von Schiller

Aufführung : Alle Sonn - und Feiertage
i vom 12 . Juni ab bis 2 . Oktober (Fronleicli -
I nam 16. Juniausgenommen ) . Gedeckter Zu¬
schauerraum m . 4000 Platz ., 800 Mitwirkende

Preis der Plätze 1.— Mk . bis 6 .— Mk.
Anfang 2 Uhr — Ende ti 'U Uhr .Vorverkauf : Theaterkasse Oetiglieim ,Telefon 61 Rastatt .

Vorverkauf Karlsruhe : Zeitungskiosk beim
Germaniahotei . Herdersche Verlagsbuch -
handig ., Herrenstr , Fritz Müller . Musikalien , ,Kaiserstraße , G. Kraus . Buchhandlg ., Bau - I

[ ineisterstraße 4. Zigarrenhaus . Brunnert .
Kaiserallee .

WEINSTUBE
II

OARMSTADTER HOF
Mkte der Stadt - Erbaut 1756

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine
HEUTE SCHLACHTTAG !

Neu erschienen :

Wald « !
ZV Wanderungen

in die nähere und weitere Umgebung von
Karlsruhe , in den Schwarzioald u . die Pfalz

Bon Edmund Meiner .
»« Seiten , mit vier 3farbigen Uebersichts -
karten (die einzelnen Wanderungen rot mit

Nnmmern eingezeichnet ).

Preis 90 Pfennig
„ Wald Heil " bietet svrgsältig zusammen -
gestellte Wanderungen mit genauen Weg .

beschreibungen und Zeitangaben
Zu haben tn allen Buchhandlungen u . im

Karlsruher Tagblatt .

Verlag L. F.Müller

Gelegenheitskauf
einig « Beton¬
mischmaschinen

150 und 250 Ltr. Trommelinhalt , mit Bauwinde ,
z T . mit Benzinmotor , durchweg fast neuwertig ,
äußerst billig verkäuflich , frachtgünstig
hier . Zuschriften unter Nr. 3829 ins Tagblattbüro

Bankhaus
STRAUS & CO.

Karlsruhe

FEENSPEECHEE :
Stadtverkehr :

Nr . 30 , 4431 , 4432 , 4433 , 4434 , 4435
Fernverkehr : Nr . 4901 , 4902 , 4903

Devisenabteilung : Nr . 4439

Ettlingen im Bild?
Im Rahmen der Gewerbe- und land¬
wirtschaftlichen Aasstellung ist eine

Sonderabteilung

„ Ettlingen im Bild "
geplant. — Die Ausstellung soll Ett¬
lingerStadtbilder umfassen (Graphik,
Gemälde, Aquarelle und künstlerische
Photographien) - Anmeldungen werden
bis zum 15. Aug. 27entgegengenommen
Verkehrsverein Ensingen

Rathaus (Telephon 50) *

« » M1001 .
wenn Kampolda nicht in einer Minute bei
Mensch u . Tier Kopf -,
Kleider - , Filz - (Brut ] Läuse ver¬

tilgt .
III xm . mamehr ! lmal . Anwendung

Keine Wv MlljatS Kampolda (B) empfiehlt

Engel - Drogerie H . Reichard
Karlsruhe , Werderplatz 44.

BremWz .
ofeniertig meist buchen
und tonnen , bat wieder
lausend abzugeben den
Zentner »u 1.70 Jl frei
vors Haus

Jose ! S <borvv .
Holzschubiabrik und

Sägewerk .
Dnrmersbeim >. Baden .

öommerimoiien
verschwinde » selbst in
ganz veraltete » fallen
garantiert sicher durch
Behukdl » . derlelb : mit
Sommersprosse » - Creme

..Gebafin "
Nehmen Sie aber nichts
anderes . Erhältl . in all .
Avoth . , Drog . u . Par -
siimerien . Fabr . Carl

i g g e . chem. Sabril .
Niirnbrrg .

Wer einen Qualitätswagen haben will , der kaufe

Ji/pi -Automobili
blos »®"

9,36 Vierzylinder , 11/45 Sechszylinder , offen a . gesci

Vorrätig beim Vertreter :

Karl Denner
Kaiserstraße 5

Automobile , Motor - und Fahrräder auf bequeme Teilzahl " "

ieUirfniiii KarMi
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Für RGISG und

Wanderungen
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

prima geräucherte Wurstwaren , wie Bierwurst , Mettwurst ,

Salami , Göttinger , Krakauerwurst , Dürrfleisch mit un
ohne Knochen , Schinkenspeck . Saftigen Emmenthaler offen
und in Schachteln , ohne Rinde , Edamerkäse , Camember

und Dessertkäse .
Große Auswahl in Oelsardinen in verschied . Sorten u . Preislagen '

Maggis -Suppen u. Bouillionwilrfel , Erbswurst u . Suppen
wurst von Knorr . Täglich frische Butter , sowie frische Koc

und Trinkeier .
Größte Auswahl in Schokolade der gangbarsten Marken wie -

G. E . G ., Waldbauer , Eszet , Cenovis , Lohmann usw .,
Pralinen offen und in Schachteln , Punschbohnen o ten,

sowie Weinbrandbohnen .
Ferner empfehlen wir aus eigener Rösterei , hochfeinen , risc

^
gebrannten Kaffee Extra , Guatemala und Santos offen u"

in Paketen . Feinsten schwarzen Tee in hervorragen s
^

Mischungen , eigene Marke „G . E . G ." und „Messmer ee

Leichtlösliches Kakaopulver offen und in eigener Pac un

„ L. V. K.", Originalpackungen von „G . E . G .", Wald au
und Lohmann .

Warenabgabe nur an Mitglieder !



Oos neue Stadt
.
Kinderheim In der SubelstruOe

®'c Einrichtung des Kinderheimes .
$ ?r

°x ®w%er Zeit hatte die Karlsruher Presse
6er Ha>s neue städtische Kinderheim in
des ^ ^^ '

trahe zu besichtigen . Unter Führung
z»„ ^ usarztes und der Oberin wurde ein

durch sämtliche Abteilungen des
fcfi »vL ^ bäudetetles angetreten , und überall

9 m«n nur Erfreuliches .
Kinds - ^ eim nimmt , wie Hausarzt Dr .

Waw -.«
™ einem int „Tagblatt " veröffentlich -

dj» x . schon genauer ausführte , Kinder auf ,
Altern / ^ " lichen Pstege entbehren , von den
Kij

" l' rtsetwntmen werden mußten u . dgl .
Krnn^ ? t^ , die verreisen müssen, o>der die
sich M

^ ^en durchzumachen haben usw ., bietet
flei/ ' " eine un -übertroffene Gelegenheit , die

Liebling,e in die besten Hände zu geben .
schönen, lichten und freundlichen

ii - o . .eben jetzt 213 solcher Kiwder . Damit ist
ab^ ^ .̂ >wngsfähigkeit des Stadt . Kinderheims

nicht voll ausgenutzt , denn 250 Kinder" 2ut untergebracht werden .

Man hat die Kinder uud darnach auch daS
Gebäude in S Abteilungen getrennt , ie nach
dem Alter der Kinder , das ja auch verschiedene
Pflege erfordert . In der Hauptsache wird nach
Säuglingen , Kleinkindern und Schulkindern un-
terschieSen. Die Kleinkinder werden beispiels -
weise wieder in drei Altersgruppen eingeteilt .

Das Pflegepersonal wiederum setzt sich
aus den Schülerinnen der angegliederten
Pflegerinnenschule und ausgebildeten Schwe -
stern und Kindergärtnerinnen zusammen . Ins -
gesamt werden 60 Schülerinnen und 18—20 ge¬
lernte Pflege rinnen mit der Obhut der Kinder
beschäftigt , so daß ieder Schülerin drei Kind«
zu betreuen hat . Jeder Pflegerin unterstehen
10 Schülerinnen mit 25—80 Kindern .

Jedes neuausgenmnmene Kind kommt zunächst
einmal auf 14 Tage bis 3 Wochen in einen be -
sonderen Auf n a hme r aum , der sich im
Vestibül des Hauses befindet . Hier wird es be -
Machtet und untersucht , um die Einschleppuuq
ansteckender Krankheiten zu vermeiden . Ver¬
schiebbare Boxwände teilen den Raum in ein -
zelne Kojen . Mit diesen praktischen Glaswäu -
den kan« in den einzelnen Abteilungen das

Bett eines plötzlich leicht erkrankten Kindes von
den anderen abgesondert werden .

Ebenfalls im Erdgeschoß findet der Besucher
Schwestern - und Ärztzimmer , Verwaltungs -
räume , Geräteraum , Teeküche usw . Ein Zim -
mer enthält die Apparate zur Beleuchtung mit
künstlicher Höhensonne . Auch ein größerer
Tagesraum für die Schwestern ist vorhanden .

Beim Betreten des Untergeschosses
trifft man auf die Wirtschaft sräume usw . -Hier
sind ferner die Wannenbäder untergebracht .
Der Heizer hat hier feine Wohnung .

Die Kinder befinden sich im 1 . und 2 . Ober -
geschoß . Beide Geschosse weisen die selbe Ans -
gestaltung aus . Durch große Fenster flutet das
Licht in die freundlichen Räume . Die Wände
sind aus Glas , nur einige Pfeiler schieben sich
dazwischen. So hat das Pflegepersonal unge -
hinderten Ueberblick auf jede Abteilung . Die
Glaswände bauen sich auf Wäscheschränken auf ,
die vom Flur und vom Zimmer aus geöffnet
werden können . Die Jnnenkonstruktion ist je-
denfalls äußerst praktisch.

' !$ # ;•>
'

Aufzüge für Personen und kleine Lasten ver -
Mitteln den Verkehr zwischen den einzelneu
Geschossen .

Eine besonders gute Einrichtung des HauseS
sin 'd die an der Südseite angebrachten breiten ,heizbaren Terrassen , wo die Frischlustbehand -
lung bequem durchgeführt werden kann .Alle hygienischen Einrichtungen sind einwand -
frei und mit besonderer Sorgfalt ausgeführtworden .

Nur der Garten läßt noch sehr zu wünschen
übrig . Seine Ausgestaltung ist jedoch für nach,
stes Jahr auf den Plan gesetzt.

Die beteiligten Firmen .
Am Bau und an der Einrichtung waren Kloend«

Firmen beteiligt :
Erd - und Maurerarbette» : Banhütte ftaxlft *

ruhe . Rottcckstr, 17 .
StciuKauerarbeiten : C. Steierl « , Bühl ttttb fittjr.

Klebfatiel . Sulzfcld.
Eisenliesermigen : W . Hofmann , Schlitzenstr. 49,

Wilhelm Weber , Scherrstr . 16, Nagel &
Weber , Kartstr. 90 «nS August Schlächter ,
Gottes auerstr . 10.

MUT M ......# . .
'■ :• •' •> - '

Das Städtische Mnderheim (Rückseite). Links der Neubau . Die Terrasse an der Südseite des Hauses .

I» Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen - Steige

Belieferung von Hotels , Sanatorien und Anstalten
Herrenslraße 21 , nächst der KaiserstraBe , Telefon 2136

mmmmw mmmmmir
3tocf}=, Cief* und Gisenbefonbau

'Wasser£rafi=$ nfigen
Telephon 5283 Slidl. Hildapromenade 5

TheodorDurand
MALERGtSCHÄFT

Sleianienslraße 59
*usfüh .n ng sämtlicher ins Fach schlagenden

Maler- und. Tapezierarbeiten

fPEZIALOEKHXFT für HOFFE
Kleidung u . Hausbedarf

LEIPHEIMER & MENDE
Telephon 6211 KARLSRUHE Telephon 6212

MM « Milser
Bau -- und Möbelschreinerei

Glaserei

Karlsruhe f. B.
Mktvriastrahe 12 u- 12 a Telephon 1430

Hermann Allmendinger
vorm . E. & H. Allmendinger

*

ü,»ser. und Sfukfcafurgesdiäif Karlsruhe
Melanchthonstraße 2 / Fernsprecher 550

KARLSRUHE

EMIL ALLMENDINGER

Gipser¬
und Stukkaturgeschäft

Telefon 3288 Karlsruhe i . ES . Telekon 3288
Büro : Veilchensfraße 24

Karlsruher Isolier-Werk
Karlsruhe - Rüppurr
Tel . 3025 / Lebrechtstr . 9 u . 49

Usführiing von sämtlichen Isolierungsarten gegen
ärtne- u. Kälteverluste / Spezialausführung

von Kälte- und Gefrier- Anlagen mit
Maschinen - Betrieb sowie Eis-

Nachfüllung

BAUTISCHLERARBEITEN
MOB EL

INNENAUSBAUTEN
■SCHIfFSAUSBAÜTEN tz

. . ^ / . T R E P PEN ■

LADENEINRICHTUNGEN

DIE WERKSTÄTTEN BEFINDEN SICH
NEUREUTHERSTR. A FENSTER & TORENFABRJK

KARISTRASSE 67 MÖBELFABRIK

teasfcfe 59 IQntdaolal; <m
©elfensDMialgesdiäft: Gdte IDerder^aU / IDiihelmstraß«

Kleiderstoffe — Baumwollwaren — Betten
« tB »
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©dircmcrar &ehvn : R o o st & Vetter , Walbftr . 28,

Mark st ahler & Barth , Neureutcrstr. 4 , Kr.
Stadelhofer , Winterstr , 17 , Gebr . M u s e r ,
Biktoriastr . 12 , W . Hümmel , Morgenstr . 55 And
Ludwig M e i n » e r , Haizinaerstr . 7.

Zimmerarbeiten : W . Hösele , Rintheimerstr . S8 .
Eisenbetonarbciten : Baugcschäst G . Siegrist , Siidl .

HWapromenade S .
Bildhauerarbeiten : Bildhauer E . S u t o r . Stefanien -

str . 82 und Bildhauer Föry , Westendstr. SS .
Trepvenba « : Ruvv Möller , Durl . Alle« 27a .

Das neue Städtische Kinderheim in der Sybelstraße 27 . Jtrti

99 Senking
für Gas und Kohle

Oranier ii
» »
An Qualität unerreicht
Große Auswahl

Dauerbrandöfen
Neueste Modelle

Vorteilhafte Preise

Zahlungs -Erleichterung !
Ratenkaufabkommen mit B .B .B.

= Besuchen Sie die ständige Ausstellung =

Bender ^ Co.tü
Spezialgeschäft für gediegene Heiz - und Koch -

Einrichtungen — Großküchenanlagen
Amalienstr . 25 Telephon 244

Schlosserarbeite« : Friedrich Lang , Schlltzenstr. 9 und
H . B i n k e l e , Wilhelmftr . 72.

Schmiedearbeiten : W . Hofmann , Schützenstr. 4V.
Rlechnerarbeite « : Friedrich Golbschmiöt , Essen -

weinstr . 17.
Dachdeckerarbeiten : Johann Görg , Scheffelstr. S1 uni

Max Koehle , Uferstr . 71.
Blitzableiter : W. H o s m a n n , Schützenstr. 4g .
Pfosten : Dyckerhoff & WiSmann , Kreuzstr . 19 .
Drabtzann : Ludivig Krieger , Veilchenstr. LS.
Glaserarbeiten : Luöirng Sei derer , Kriegsstr . 82 ,

Rudolf Ruf . Rüppurrerstr . 25, Mark st ahler
& Barth , Neureuterstr , 4 , Julius SS r 6 e r ,
Beiertheim und Konrad Wolf , Lauterbergstr . 14 .

Berglafnngen : Luöwig Wilhelm , Marienstr . ßz .
Rolladen : Karlsruher Jalousie - ttni R oll -

laden ^ abrik , Durlacher Allee 59 und Karl
E i ck e l e , Ludwig - Wclhclmstr . 17.

Klappliiden : Billing & Sollet , Zeppelinstr .
Bervub : Gustav K u l l , Rü ^vurr , Hermann All -

menÄinger , Melanchthonstr . 2 und Emil
Allmendinger , Veilchenstr. 21.

Gips -Estrich: Frank & Oertel , Hirfchstr. 94.
Plattenbelag : Julius Graf , Grünwinkelerstr . ß unS

Reinh . Pseiser , Kaiscrallee 70 .
Malerarbeiten : Heinrich Becker , Durlacherstr . 85,

Theodor Durand . Stesanienftr . 59 , Ludwig
A x t m a n n , Augartenstr . 25 unö Oito Lenz ,
Lesstnsstr. 29.

Entwässerungen : Joses W e i ck , Kriegsftr . 244 .
Zentralheizung : Steinwar » & Schmidt . ÄricgS-

strabe III .
Aufzüge : W . Pfrommer , Gerwigstr . 35.
Schwachstromanlagen : Gottfried Mai er , Körner -

ftraße 55.
Elektr . Licht- «ud Klingelanlage : Reißer A .- G <̂

Nachf. Hermann W e , 6 , Vorholzstr . 48.

Installation : Kvnrad Schwarz , Waldftr . 50 und
Emil Schmidt & Eons . , Hebelstr . 3.

Isolierungen : Karlsruher Jsolierwerke .
Rüppurr .

Montagearbeiten : Karl S ch e r m e r , Winterstr . 44.
Motoren : Siemens Schuckertwerke , Belfort -

ftratze 3.
Kühlavvarate : Friedrich Stick hel . Luisenstr . 22 .
Waschmaschine: Herlan & E o ., Gerwigstr . 53.
Küchen: Billing & Zoller , Zeppeknstr .
Gasherde : Junker & Ruh , Siemensstr . 1 .
Herdlieferung : Senkingwerke , A .-G . , Hildes -

heim , Hauptniederlage : Bender & Co . , Amalien ,
ftraße 28 .

Kückieufchränke : Schreinermeister Richter , Marien -
ftraße 89 und Gebr . Klein , Riippurrerftr . 14.

Möbel » nd Stoffe : Le,pheimer & Mendt , Kai-
serstraße 169 , I . Schneuer . Werderstr . 53, Chr .
Oertel . Kaiserftr . IM , H . Rothschild , Kai -
ferstr. 167, Wilh . Braunagel , Herrenftr . 7.
W. Boländer . Kaiserftr . 121 und K . Holz -
schuh , Werderstr . 48.

Tapeten : Fr . Hasner , Hebelstr . 23.
Borhangstange « : Karl Buhl , Wilhelmftr . 22.
Linoleum : Ludwig Kappler , August Dürrstr . 6 .
Handleiste » : Adolf Gottfchammer , Körnerstr . 33.
Kamelhaardecken : Emil Scherer , Nelkenstr . 33.
Kleiderschränke : Gebr . Kolb , Bachstr . 4Ä.
Geschirre : N . Heveisen . Werderstr . 36 .
Bestecke ( Silber ) : L . Schumacher . Herrenftr . 21

und E . F e t 6 f o 5 l , Kaiserstr . 67.
Aerztliche Instrumente , Jnstrumentenschränke , Steril !-

satore« : Meyer & Kersting . Kaiserstr . 106
bis 108.

Beleuchtnngskörper : Siemens Schuckertwerke ,
Belfortstraße 3 .

Spiegel : Gerber <KS <van > infkr > . Kaiserstr . 221 .
Stühle : Stuhlfabrik Jmle , Sofienstr . 17.
Leitern : Robert Raible , Wsmarckstr . 33 .
Bettstellen : Hammer & Helbling , Kaiserstr . 155.

Matratzen : Otto Fischer , vorm . I . Stüber , Ä
serstraße 180 tauch Federbetten ) und sr - »»
Griesbaum , Ludwig - Wilhelmstr . II .

Geschäftliche Mitteilung .
Für die Pflegerinnen -Bette » wurden die btkall̂

ten , hervorragend angenehmen S ch l a r a s s i a - J«
traten gewählt , welche von dem altrenomm ^
Betten - und Wälche - Ausstattungsgefchäst Otto '
scher , vorm . I . Stüber . Kaiserstratze 130. sonne
Tapeziermeister Franz Gries bäum , Ludwig-" ^
helmstraße 11 . geliefert wurden , Außerdem bat
Firma Otto Fischer teilwerse die Federbetten geliei«

voll

Meyer&Kersflng
KARLSRUHE i . B .
Kaiserstraße 106/108

*
Sämtliche Artikel zur Krankenpflege
Vollständige Einrichtungen für Ärzte

und Krankenhäuser .

Wäfdierei - Nafdiinen MafdiinenfalirlK Herlan« Co.
Anstalten , Hotels und Karlsruhe , Gerwigstraße 53

Private liefert Telephon 5192

Verlangen Sie Ang e
und Referenzliste

Ingenieurbesuch
kostenlos und unv «r*

bindlich

bot

Steinwerke

RUPP & MOELLEf*
Karlsruhe

Telephon Nr 69 / Durlacher Allee 29

Monumental - und Ba iarbeiten in in- und ausländischen Ste '
n ;orten

h(i dhiueraibeiten / Grabdenkmäler / Möbel - und Schalt -

y Platten / Kunstgewerbliche Stein -Arbeiten
Mitarbeit erster Künstler / Eigene

Steinbruch - Betnebe .

A . MEINZER
Türen, u . Ftnsttt'Aabrit

Röbel - Fabrik
Vsxlanderstrake12 , früher KlauprechtstraLe 44

Fernsprecher 53

Otto Fische *
Karlsruhe i. B. vorm . J . Stüber Kaiserstraßc130

empfiehlt

Matratzen
Aufarbeiten und Neuanfertigung
nur in eigener Werkstätte im Hause

KrK $dilaraliia-Malrafzeii'<a'^

KONRAD SCHWÄRZ
Waldstraße 50 Telephon 352

SANBT'ÄRE
UND
BELEUCHTUNGS¬
ANLAGEN

Stoffe
Wilh. Braunagel

Damenstoffe
Herrenstotfe
Seidenstoffe
Baumwollwaren
Aussteuer - Artikel

empfiehlt in großer Auswahl und ^u billigsten Preisen
Herrenstr . 7
zw .Kaiserstraße
und Schloßplatz

Wilhelm Hofmann ' Karlsruhe
i Blu rT1

Inhaber der Eisenwarenhandlung , Haus - und Küchengeräte , J-

Schützenstraße 49 Telephon 5726

Bau - und Kunstschlosserei
Mechanische Werkstätte

Schmiedeiserne Gitter von einfachster bis reichster Ausführung/ ®esC
^

'
fl !t

fabrikation/Eisenkonstruldionen/Blitzschutz -flnlagen /

Ludwig Wilhelm / Olasmi
Telephon 5338 — Marienstraße 63 -65

Ausführung von sämtlichen Glaserarbeiten und Reparaturen
Einsetzen von Fensterscheiben aller Art

Gasiav iiull ^
Gipser - und Stukkatur - Gescb ^ ^
Telephon 5199 Karlsruhe -Rüppurr Arndtstra

^
Fachgemäße Ausführung sämtlicher Inn ^ n- u . Außenputzar

Spezialität : Kunstmarmor
Billigste Berechnung

Nagel & Weber, Karlsruhe i . B.
Schlosserei u . Eisenwarenfabrik
Telefon 706 Karlstraße 90

#
Eisenkonstruktionen / Bauschlosserarbeiten

Tür - und Fenster - Beschläge
#

Sonderfabrikate :
KippflügelverSchlüsse , Torbänder , Gardinenhaken

REINHARD PFEIFER
Bau- n. Baumaterialiengeschäft , Karlsruhe
Telephon 2064 — K^ eraiiee 70 Ausführung von

Hoch- u . Tiefbauten sowie Boden -
und Wandverkleidungen , Terrazzoarbeiten

Gottfried
Elektro - Installateur

Telephon 24t Körnerstrasse o5

Carl Gärtner Nachfolger

FRANK & OERTU
Gipser - u . Stukkatur -

Geschäft Karlsruhe

Hirschstraße 94 Telephon

Mechan . Bau - und Möbelschreinerei

WILH . HUMMEL
Karlsruhe , Morgenstr . 55 , Telephon 4355

Uebernahme ganzer Neu - und Umbauten
Reparaturen / Reelle Bedienung / Mäß. Preise

Franz Griesbaum/Karlsruhe
Tapezier und Dekorateur
Ludwig - Wilhelmstr . 11 - Telephon 4616

POLSTERMOBEL - LAGER
sowie Patentröste , Matratzen und Dekorationen

Lieferant der SCHLARAFFIA -M ATR ATZEN für das Kinderheim

TAPETENGESCHÄFT ^

FRIEDRICH HUFNER
KARLSRUHE , HEBELSTRASSE 23

Telephon 1603

Tapeten in allen Stilarten u . Preisiag ®"
Salubra Tekko Lincrusta

Gebrüder Kolb
Bsu - ». MbeWremmi
Telephon 2073 . Bachstrahe 43

Erste Karlsruher Leiternfabrik

ROBERT RAIBLE
Karlsruhe i . B.

Bismarckstraße 33 Telephon 5841

fiir Industrie , Gewerbe
----- und Haushaltung ------

Reparaturen

Mann Görg

iciierii Neu -Eindeckungen u . Reparaturen
in jeder Ausführung
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ftricnrnlWilflse eines Kriminalem
OTnbi* rt an : « r: <*fi ?toojje Erntezeit der Einbrecher. — Wie sie ihren „ Sommerurlaub " verbringen . —

"lassene Jalousien sind sichere Fingerzeige . — Die Hausangestellten sollen nicht so'lg sein ! — Nachbarn und Freunde müssen sich in der Wohnungsbeaufsichtigung
unterstützen.

8eihrn „ m
. größten Vergnügen gebe ich einer

fette,, * meI?.? Ratschläge für die Sommer -
$ Wit, »rLflörte einer unserer erfolgreichsten

unserem Mitarbeiter , „weiß ich
iix ich dadurch meine eigene Arbeit und
^ fitere besonderen Berufskollegen stark er -

„ Wenn der aufmerksame Leser von
^{tufa « o c

®er die Einbruchsgewohuheiten der
v ^ cher hört , wird er vorsichtig und

Teihs, .^ richtige Maßnahmen an seinem
"iel en ' ° üaß wir Kriminalisten gewiß tn
buchen garnicht erst einzugreifen

Hiß ^ 1 der Einbrecher seinen Beruf ausüben
sicher größte Zahl gerade der Ein -

diese Überschreitung des Straf -
»läßj ^ gewohnheitsmäßig , schlechthin bernfs -

bann muß er vor allem wissen,
Rietet re et " e Einbruchsgelegenheit
"i benp7,

r 10ei^ es ganz genau in solchen Fällen ,
" itttgjj. £r beobachtet daß in bestimmten Woh-
^ »»öer ^ar Hänsern einige Tage hinter -

N . (?_
^ e Jalousien herabgelassen

»ettitb» i^
^ eiß , daß diese Jalousien auch einmal

% tt -5 ^ en, um die Sonne an besonders
. .^ öen von den Räumen abzuhalten . Er

" >e nach ^
^ dieser Sonnenschutz beispielsweise

n* Rordseite vorgenommen wird , und
^vien Kar nachts schon garnicht in Frage
^ icfita K -

ein -^ tereS für ihn , als einen Balkon
^ ettf>. „ <>° chgelegenes Stockwerk irgendwie zu
i e^ercr

*
-> - braucht ja nicht immer Fassaden -

w -. /u sein. Der
artistische

°en« . . ia nur " ^
echte Fassadenkletterer ,
Kunststücke ausführt ,

in .
1* oUr ^ hr selten vor . Wozu gibt eS
? Leitern und Stricke ! Abends ist es

ben Straßen vieler Städte schön^nin. . . " ^ n <L-rratzen vieler Städte schon
- ^ ? eil die herrlichen grünen Blätter
° ein sm

e das Straßenlicht dämpfen . Da hat
ift ia Sv, . n - der seine Sache immer versteht ,

Augenblick mit unerwünschten
r rechnen muß , leichte Arbeit . Ein

plejstj / autlos zu zertrümmern ist für ihn eine
IlUttBeV ' eine noch so fest verschnürte Jalon -
&>

' fein »
" ' £ tt Kinderspiel . Schlösser öffnet er

^ sch Handwerkszeug wie ein anderer
, dem genau dazu gehörigen Schlüssel .>>«
i,.

9e« e ein
.̂ »hnititg

oder eine beauem
unter Jalonsieverschluß

ge -
an ,k" U4UU | lXVl-4-IWliMD

«n,
' errichtet er sich mit Vorliebe aus Brie -

"Ute » er den erbrochenen Schreibtischen ent -
' Wer

?" d «,^ 1 Zeit der Sommerreisen
Wohnung gleich
daß er selbst die

herunterzulassen braucht ,

t' toem n>,
e8 ^ ch oann in der

t Qlo« ffp » a Pn begrüßt er
u^ eti, v mcht
r ntftpt l -JÖrn diese Arbeit abgenommen ist ,
fit sm?, .M ein . Weinkeller und Speisevor -
Ne a-n " besonders erwünscht . Findet er

^ ° inn, ° . „ ^ e , dann finanziert er seinen
ii 1 berH* Ia w5 " in dem betreffenden Hause
f

° 11er Wohnung durch Verkauf wert -
Klsst , js„ inrichtungsgegenstände bei-

tea Oot! Teppichen und führt ein abge-
t£ » ( „/ , ruhiges , sicheres bürgerliches Dasein ,
° ,/u >idenauch unter Hinzuziehung von
«L ? Freundinnen . Er wird niemals

Jrtcö im Hause auffallen und doch
s„ /. ° Ue irgendwie verwertbaren Gegen -

we» j ^ ^ edend versilbern . Das alles hört sich
fear? ° verettenhaft an : aber

it°estiw»>. Gewohnheitseinbrecher ganz
Z* ist i , einem frechen Humor .
^ immer Lebenskünstler

d >-- tc herabgelassene Jalousie ist nichts
^ eine Einladung zum Verbrechen .° ch in jedem Sommer gesagt worden ,

wird aber immer noch nicht beachtet . Aehnlich
wie die Jalousie wirken auch ständig ge -
schlössen « Fenster . Der Gewohnheits -
Verbrecher ist ein scharfer Beobachter aller Le -
bensvorgänge . In der Reisezeit bekundet er
stets die größte Aufmerksamkeit für Leute mit
Reisetaschen , die aus irgend einem Hause
herauskommen oder von Auws abgeholt wer -
den . Er findet mit Leichtigkeit heraus , in wel -
chem Stock diese Sommerreisenden wohnen . Er
stellt ebensoleicht fest , ob die Wohnung beobachtet
wird . Ständig fest verschlossene Fenster sind für
ihn ein vortrefflicher Hinweis . Deshalb sollten
gute Freunde und getreue Nachbarn einander
nicht die Sommerreise neiden , sondern

sich dnrch planmäßige Ueberwachung der
Wohnung gegenseitig Helsen.

Es schalet weniger , daß irgend ein neugieriger
Mensch sich einmal gründlich mit dem Wert
unserer Einrichtung vertraut macht , als daß die
durch Fleiß und Arbeit zusammengebrachten
Werte durch unberufene Hand entführt oder
verdorben werden . Die Einbruchsversicherung
mag noch so entgegenkommend sein ? sie kann
immer nur Geld geben . Gefühlswerte vermag
sie nicht zu ersetzen. Nachbarn und Freunde
sollten sich aber auch vor durch Versicherung
gedeckten Verlusten bewahren helfen . Es ist
doch so einfach, irgend jemand in eine Woh -
nuug abzuordnen . Es braucht nicht immer die-
selbe Stunde zu sein . Es ist sogar gut , wenn
solch ein Lüftungsbesuch zu ganz verfchie -
denen Zeiten und möglichst auch unter Ab-
wechslung der Personen erfolgt . So etwas
schreckt den Einbrecher ab , auch weun er einmal
wissen sollte , daß dieser oder jetter zu dem
freundschaftlichen Ueberwachungstrupp gehört .
Mit vorsichtigen Leuten hat ein
Verbrecher nicht gern zu tun .

Da sind ihm
vorlaute Hausangestellte »

unendlich viel lieber . Wenn Minna oder Karo -
line , die er sich schon vorher daraufhin ange -
sehen hat , ihm beim Tanzen oder beim Torten -
essen zwischen z<vei Löffeln Schlagsahne anver -
trauen , daß sie allein zu Hause sind , oder daß
sie keine Zeit haben , weil sie jetzt aus zwei
Wohnungen auspassen müssen , oder daß morgen
oder übermorgen die Herrschaft verreist und sie
dann nach der Heimat reisen dürfen , dann ist
der Einbrecher ein treuer Zuhörer . Er ist über -
Haupt immer ein lieber , anständiger Mensch?
denn er ist vorzüglicher Menschenkenner . Er
kann bedarfsweise auch flott und keß fein . Wie
es Euch gefällt ! Wenn er nur zu wertvollen
Kenntnissen und Gelegenheiten kommt . Er be-
stellt die treue Minna ins Kino und läßt zur
Sicherheit von Freunden die Wohnung „besich¬
tigen " oder macht irgend etwas Aehnliches , um
zu „seinem " Gelde zu kommen . Er arbeitet
eben , wie er das versteht .

Mißtrauen und Verschwiegenheit
sind im Sommer bei Hausangestellten und allen
anderen Menschen gegenüber Fremden ganz
vorzügliche Sichernngsketten gegen Einbruch .
Aber die wirklichen Sicherheits k.ett e n
soll man auch nicht vergessen . Die Einbruchs -
reserate der Polizeibehörden selbst geben immer
gern Auskünfte über verläßliche Woh -
n u n g s f i ch e r u n g e n . Die Technik macht
aus diesem Gebiete immer weitere Fortschritte .
Es gibt gute billige Sicherungen , die durch
Festigkeit oder Lärm jeden Einbrecher verscheu-
chen . Wer die angedeuteten Rat -
schlüge beherzigt , schützt sich selbst
und Hilst der Polizei bei der Ver -
kürzung der Sommerernte der Ein -
b r e ch e t ."

Eine Tübingen -Denkmünze.
Anläßlich des 4öv - jährigen Jubiläums der Universität Tübingen gibt das
Württembergische Münzamt 40 000 neue Fünfmarkftllcke und 50 000 neue Dreimarkstilcke aus ,
die das Bild Eberhards im Barte zeigen , geschnitten von Fachschulrat Schmidt , Schwab .-

Gmünd .

Fischereischutzboot „Mieten" wieder
daheim.

Das deutsche Fischereischutzboot „Zieten " ist
soeben von einer sechswöchigen Jnspektions -
fahrt zum Schutz der deutschen Fischerei bei
Island und an der schottischen Küste heimge -
kehrt und in das Kieler Marinearsenal einge¬
laufen . „Zieten " hat auf seiner Reise die Haupt -
stadt Islands , Reykjavik den Fischereihafen
Lerwik anf der Insel Mainland sShetlands -
Inseln ) und den schottischen Hafen Aberdeen
angelaufen . Dies ist seit dem Kriege der erste
Besuch eines Schiffes der deutschen Kriegs -
marine in einem schottischen Hafen . Hierdurch
wird das außerordentliche Interesse erklärt , das
Oeffentlichkeit und Presse Aberdeens dem deut -
scheu Besuch entgegenbrachten . Täglich er-
schienen spaltenlange Berichte in den Zeitungen
über alle Einzelheiten und Formalitäten der
offiziellen Besuche, die der deutsche Komman -
dant mit dem Lord Provost von Aberdeen und
dem Kommandenr des Regiments der Gordon
Highlander austauschte . Bon neuem wurde das
Interesse der Stadt rege , als der französische
Fischereikreuzer „Oneiltin Roosevelt " in Aber -
deen einlief . Eine Menschemenge umlagerte die
beiden Kriegsschiffe , um die Besuche, die die
beiden Kommandanten in Galauniform einan -
der abstatteten , zu beobachten . „An diesem Tage
ist Aberdeen eine Vorstadt von Locarno und
Genf " schrieb der „Evening Expreß "

. Die Jn -
ternationalität des Hafens wurde schließlich
durch die Ankunft eines englischen Fischerei -
Kreuzers und zweier amerikanischen Zerstörer
vervollständigt . Die Anfnahme , die der deutsche
Kommandant bei seinem Besuche auf den ameri -
kanischen Zerstörern fand , übertraf das vorge -
fchriebene Zeremoniell bei weitem und darf als
außerordentlich bezeichnet werden . „Aberdeen
Preß and Journal " meinte , daß solche Kriegs -
schiffsbefuche mehr als manche Ministerrede ge-
eignet seien , die Nationen einander näher zn
bringen und die alte Kriegsfeindschaft vergessen
zu machen.

Anf den Hcringsfifchgründen traf „Zieten "
zahlreiche deutsche Heriugslogger an , von denen
einige recht beachtliche Fänge zu verzeichnen
hatten . ■Fast 200 mal konnten Logger ange -
sprochen und nach ihrem Fangergebnis und dem
Befinden der Besatzung befragt werden . Der
Arzt des Fischereischntzbootes wurde 30 mal in
Anspruch genommen . 3 deutsche und 1 holländi -

scher Matrose mit schweren Krankheiten wur -
den an Bord genommen und ins Hospital an
Land geschafft. Das Fischereischntzboot „Zieten "
wird nach kurzem Aufenthalt in der Heimat ,
während dem es von dem Tender der Nordsee -
station „M . 134" bei den Heringsloggern ver -
treten wird , in das Loggergebiet zurückkehren
und dort mit kurzer Unterbrechung bis

^
Ende

September verbleiben .

Oer österreichische Bundespräsident
als Freund des Luftverkehrs .

Der österreichische Bundespräsident Dr . Mich.
Hainisch hat kürzlich zusammen mit seiper
88jährigen Mutter einen einhalbstündigen
Rnndflllg über Wien und den Wiener Wald
mit einem Flugzeug der mit der Deutschen
Lust - Hansa in Betriebsgemeinschaft arbeitenden
Oesterreichischen Lnftnerkehrsgesellschaft unter -
nommen . Führer des Flugzeugs war der Pilot
Stanger , dem Dr . Hainisch sein Reliesbild
aus Bronze mit einer Gravierung zum Anden »
ken an den Flng schenkte . Dr . Hainisch nnd
seine alte Mutter waren von ihrem Flug sehr
begeistert und der österreichische Bundespräsi -
dent trug folgenden hübschen Vers in das Gäste -
buch der Oesterreichischen Luftverkehrsgesellschaft
ein :

„Ich bin in den Lüften geflogen
Hinauf in der Wolken Bereich .
Den Schneeberg umflog ich im Bogen ,
Ich dünkte mich ihm völlig gleich.
Entrückt dem Menschengewühle
Sieht man die Welt unter sich.
Beherrscht von dem stolzeir Gefühle :
Der Herr über alles bin ich .

"

Wer sich einmal die Mühe macht, ein Gäste-
buch der Deutschen Lnft -Hansa , wie es ans jedem
Flughafen ausliegt , durchzusehen , der wird fast
auf jeder Seite ähnliche , wenn auch nicht immer
so poetische Neußerungen der Begeisterung sür
das Lnftreisen finden .

Ein Riesenroche . Vor der Küste von Folke -
stone haben Fischer einen seltenen Fang ge-
macht.

' Sie brachten einen gewaltigen , stachel -
bewehrten Rochen ans Land , der 6 'A Fuß lang ,
in der Mitte ö Fuß breit war und 2^ Zentner
wog . Das Untier soll im Museum von Folke -
stone aufgestellt werden .

Kautschuk, eine der Stützen
englischer Weltmacht.

Von
Dr . Manfred Sell .

*o!>!< o» e Weltmacht , die in ihrem Aufbau
.. Sewöhttliches politisches Kunstwerk

blichen ^ uht in hohem Grade auf wirtschafts -
^iph öcua? ,, Gahmen , die von großem Scharf -

i 1*- l5 „^! besondere Aufmerksamkeit ver -
ai &e,r ,

d bat es strategisch-geographisch
StiiLi, ,

1
!Lem Reichsgebäude die wesent -

(f .,
*
}n0 besondere Aufmerksamkeit ver -

'itfil ftl% ir ,
d hat es strategisch-geographisch

Vi, Cljik «
" ? em Reichsgebäude die wesent -

»ik^ des ' ^ ? ^ e zu verschaffen , ein zusammen -
\ a«hiih !.

eic^ rings um das Indische Welt -
und sämtliche Zugangsstraßen

dx̂ Sen . (^ Knteere in britische Hände zu
Ä ,tÖ hat es wirtschaftlich verstan -

Hj»? ex 8u einem gewaltigen Länder -
' tit l"1' in, ^ tnenzuschmieden , der in fast jeder
lu ' l^ eit ^ - » r?" ^ ersten Notfalle von den nicht-

di ^ Wenden unabhängig sein kann .
V , . flhchleit hinaus zielen jene
'» rî d etilpz!~ britischeit Wirtschaftspolitik , dte
5>i . " en, die unbedingte Vorherrschaft

che Schern, anderseits England
-W ° " be Stellung auf dem Welt -

lji^ sverh. ." ^en und auch nicht dem britische»
>> ^ efolnr * .augehörige Mächte an die eng-

m iiefev
' Q

- ®u knüpfen geeignet sind.
g r v ..y ill

] jcht denkt man zuerst au die
%u & Aber was Erdöl be-

»kĥ igten 4 ®
. . d die erste Stelle mit« den

t
^

12: d " nordamerikanischen
> r,Zeu

aa
> Bedingungen vorzuschreiben .

' tjs-Mc denkt man zuerst au öt <
Vfi wuß Aber was Erdöl be

aud die erste Stelle mit« den
°" f P{

Un 8eii «) 7s ?^ n und ihren Riesenunter -
i„ nem (« „ ,, ■ " • Hingegen besitzt England

in f,p r oe entc
- Monopolstellung , in der

kst, der uordamerikauischen
^ eiiai»

" 0^ Bedingungen vorzuschreiben .
i" hK .i ' e , der o -i a, ll i > chuk ist zum größ -
'^ ti^ iche » ^? aunchnkhandel fast ausschließlich

A,, .Handel . Wenn man die mannig -
. eben . tilgen des modernen Wirt -

^
abe ^ Kautschnknaren berücksichtigt,
Kter „ ungeheuren Kautschukbedars

» roßere Ausmaße annehmendenund Fahrradindustrie erwägt , io

!?».:

erhellt dies kraß die Bedeutung , die Erzeugung
und Handel dieses Pflanzenproduktes erhalten ,
zumal wenn diese Gewinnung und dieser Um -
schlag machtpolitisch fast ausschließlich in einer
Hand vereinigt sind.

Bis beinahe zum Ausbruche des großen
Krieges im Jahre 1914 lag das Schwergewicht
der Kautschukerzeugung , die damals eine

Jahresweltprodnktion von ungefähr 100 000
englischen Tonnen erreichen mochte, in der Ge-
winnuug des Wildkautschuks . Mehr als die
Hälfte der Gesamterzeugung wurde durch eine
Art von Raubbau in den tropischen Urwald -
gebieten der Welt gewonnen . An verschiedenen
Arten Kautschuk liefernder Pflanzen ist kein
Mangel , doch sei hier nur der in Brasilien
heimischen Hevea gedacht, eines als Baum auf -
tretenden Wolfsmilchgewächses lEuphorbiacea ) .

Diese eine Art der Kautschuk liefernden
Pflanzen wurde uämlich zum Gegenstand einer
neuen und rationellen Kantschukerzeuguug in
der Gestalt eines ausgedehnten Plantagenbaues .
Unter den afrikanischen nnd asiatischen Bestän -
den an wildwachsenden Kautschukpflanzen hatte
der rücksichtslose Raubbau mit seiner unbe -
dachten schonungslosen Zerstörung der Bäume
und Schlinggewächse furchtbare Verheerungen
angerichtet , während in Brasilien nm ein
weniges glimpflicher verfahren wnrde . So
konnte der brasilianische Wildkautschuk bis heute
eine bescheidene Rolle auf dem Weltmärkte be -
haupteu , während die Wildkautschukgebiete der
Alten Welt plötzlich und fast gänzlich ans -
schieden .

Der Weltbedarf an Kautschuk mußte seither
durch den Plantagenbau gedeckt werden , der sich
fast ausschließlich auf die Kultur der brasiliant -
schen Hevea erstreckt Aber dieser Plantagen -
bau , der größte Ausmaße auuahm (die Gesamt -
anbaukläche der Kautschnkkldltur stiege im Lause
der ersten zwei Jahrzehnte des 20 . Jahr -
Hunderts um das Dreißigfach ! ) , der die jährliche
Gesamterzeuguug an Kautschuk innerhalb eines
Jahrzehntes vervierfachte , wurde zuerst boden -
ständig nicht in allen ursprünglichen Wildkaut -
schnkgebieten, sondern nur anf einem beschränk¬

ten Raum und nicht in der Heimat der ange -
bauten Hevea . In nennenswertem Umfange
setzte die Kautschukkultur zuerst ein im feucht-
heißen Tropenklima Südostasiens , zumal tn
den britischen Besitzungen der Halbinsel Ma -
lakka (Straits Settlements , Malayenstaaten ) ,
dann anch in einigen Strichen Vorderindiens
und aus Ceylon . Sie griff bald über nach den
ähnliche Bedingungen aufweisenden malayischen
Inseln , nach Borneo , Sumatra , Java . Auch in
diese» niederländischen Kautschukpflanzungen ist
englisches Kapital beteiligt , der Kautschukabsatz
unterliegt auch dort gänzlich britischen Ein¬
flüssen . Das englische Singapore , das Rück-
grat des britischen Reiches am Indischen nnd
Stillen Weltmeere , erfuhr neuen Zuwachs air
Bedeutung als Umschlagshafen für die Welt -
erzengnng au Kautschuk. Kaütschukerzeugung
und Kautschukhandel veränderte » in wenigen
Jahren grundlegend das Landschastspild und
den wirtschaftlichen Ausbau einer ganzen Welt -
gegend . Aber am bedeutsamsten wurde der uu -
geheure Zuwachs an wirtschaftlicher und politi -
fcher Macht , der dem englischen Reiche aus dieser
Monopolstellung in der Kautschukerzengung
zuteil wurde . Daß es sich tatsächlich um eine
Monopolstellung handelt beweist die Tatsache ,
daß insgesamt 90 Prozent der Gesamtkantschuk -
erzeuguug der Welt auf dem Bodeu jener eng-
lischen Reichsteile gewonnen oder im nahen
Niederländifch -Jndien unter britischer Kapital -
beteilignng erzeugt und anf britischen Märkten
in den Handel gebracht wird .

Aeußerst fühlbar mußte sich diese britische
Monopolstellung sehr bald für diejenigen Mächte
gestalten , die als Verbraucher großer Kautschuk-
meugeil in Betracht kommen . Die Vereinigten
Staaten von Nordamerika sind das Land der
riesenhaften Antomobilindustric mit ihrem
außerordentlichen Kantfchnkbedarf für die
Reifenherstellnng . In den Vereinigten Staaten
empfindet man änßerst schmerzlich diese
Schwäche der eigenen Wirtschaftsmacht , die
Kautschukfrage ist zu einer wirtschaftspoliti -
schen Angelegenheit erster Ordnung geworden .
Das gleiche gilt für die großen Jndustriestaateu
Europas , zumal Deutschland , Frankreich und

Italien . Es ist selbstverstgndlich , daß diese ver -
schiedenen Mächte getrachtet haben , sich aus der
Abhängigkeit von britischem Gutdünken zu
lösen . Besonders begünstigt sind in dieser Hin --
ficht die Mächte , die dank ausgedehnter tropi -
scher Besitzungen , deren fenchtheißes Klima den
Kautschukanbau ermöglicht , in der Lage sind, zu
einer Eigenerzeugung an Kantschnk überzn -
aehen . Immerhin ist zu erwägen , daß dieser
Entwicklung namhafte Schwierigkeiten entgegen -
stehen , nicht zuletzt auch die lange Frist (bis zu
25 Jahren ) , die bis zur Erzengnngsfähigkeit
einer Kautschukplantage verstreicht . Dennoch
sind Besitzungen wie das französische Jndochina
oder die amerikanischen Philippinen zu günstig
gelegen , als daß sie nicht zu dem Versuch an -
locken sollten . Kautschuk aus Jndochina spielt
auch bereits eine wenn anch nach recht beschei -
dene Rolle auf dem Weltmarkt . Die ostasiatische
Politik , das Streben der Philippinen nach
staatlicher Selbständigkeit erhalten durch dte
nordamerikanische Kautfchukpolitik erhöhte Be -
deutung : dem Unabhängigkeitsdrang der Pht °
lippinen dürften die nordamerikanifchen Kam -
fchnkpläne schwerlich förderlich jdm

Doch ist auf absehbare Zeit die britische Mono -
polstellnng in der Kantschukerzeugung und auf
dem Kautschukmarkte migebrocheu . Für die
euglische Weltgeltung , für den Zusammenhalt
des britischen Reiches ist die englische Rolle in
der Kautschukwirtschaft eine starke nnd wirksame
Waffe . Es wird zäher und mühsesiger Arbeit
bedürfen , ehe es der übrigen Welt gelingen
wird , sich aus dieser englischen Bevormundung
zn befreien .

Einem Dentschland ohne eigenen tropischen
Kolonialbesitz ist auch dann noch nicht viel ge -
Holsen . Allster dc^n Gebieten der drei großen
Mächte England (das ja auch den niederländi¬
schen Kantschnkabsatz kontrolliert ) , Vereinigte
Staaten und Frankreich , kommen als Einkaufs -
Märkte Brasilien sWildkantschi^ k und wachsende
Plantagenkilltnr ) und einige andere Tropen -
gebiete in Frage (Belgisch-Kongo ) . Es verdient
Erwähnung , daß im früher deutschen
K a m e r u li verheißungsvolle Ansätze zn einer
Kauischnkcrzcugnug zu bemerken sind ,
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Amtliche Anzeigen
MgerausWkverlammlung .

stau? 6er Taäesördnüna geletzt worden :
Gestaltung der Ladensronten am Marktplatz l1S>.
Karleruhe . den 26. Juli 1927.

Der Oberbürgermeister .

BeKaniitNlichmg.
BerlteigernngszurülKnaWe .

Der auf Donnerstag , den 28. Jult 1927. nach -
mittags 3 Uhr , festgesetzte Bersteigerungstermin in
Sachen der Jakob Schuster , Kausinann in Durlach
u . Genossen und Karlsruber Lebensversichcrnngs -
bank A . -G . in Karlsruhe gegen Richard Vetter ,Student in Lreiburg t. Br ., Haus Zirkel 25 a in
Karlsrube , findet nicht statt .

Karlsrube , den 25. Jult 1927 .
Badischeö Notariat I — als Bollstrccknngsgericht .

Durlacher Alle« 69, III
links , sind 2 schöne gut
möbl . Zimmer mit
elektr . Licht an beN. Her -
ren sos . zu vermieten .

Beschlagnahmefreie
4 Zimmerwobuuug

auf 1 . Sevt . ob . spater
z» mieten gesucht .

Angebote unt . Nr . 3820
in « Tagblattbüro erbet .Einf möbl . Mansarde

an Herrn zu verm . bei
Glaser , Kronenftr . 46,
Hinterbaus II . St .

Gesucht möbl . od , leer .
Zimmer in nur bestem
Hause. Auaeb . unt . Nr -
3860 ins Tagblattbüro .Draisstr . 21. III . möbl.

Zimmer , 2 Bett ., sev.,
elektr . L .. evtl . Kochgcl .. . MlllllllUlHllillli
«u verm . Erfrag , pari . Werkltätte

WeMabt , sofort gesucht .
Angcb . unt . Nr . 3862

Eins . möbl . Balkon -
zimmer fof . 00 . 1 . Aug .
zu verm . , el . L . , berufst .
Herr od. Frl . Senbert »
stratze Nr . 2 , II .

iiSffinWOTBlSIAeltere , alleinst . Dame
sucht auf 1. Oktober
2 leere Zimmer

(Oft od . Süd , mit elektr .
Licht u . gutem Ofen bei
ruh . Familie Nähe Ste -
sanienstr . : vart . ausge -
schloff. Angeb . m . Preis¬
angabe unter Är . 3689
ins Tagblattbüro erbet .

2 Mlnermlinllng
mit Znbeb . auf 1 . Sevt .
ob. 1 . Okt. möglichst im
Zentr . von alt . Leuten
ohne Kinder gesucht .
«Auch Neubau !» Angeb .
u . Nr . 3783 i. Tagblattb .

Grundltüllis-Zmangsveriteigernng.
V . 4/27 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckungfallen die unten beschriebenen, in Teutschneurcut

gelegenen , im Grundbnche von Teutschneurcut .Bano 27. Heft 10 B .V. I . Nr . 7 und 8. zur Zeitder Eintragung btö Berstcigcrunzsvermerks auf
den Name ! W >seiner
neureut — Gesamtgut — einat - jnAilstiicke am Donnerstag , den 22. Scvtembcr 1927,
nachmittags 8 Uhr , durch das Notariat im Rat -
banse zu Teutschneurcut versteigert werden :

1. Lab. Nr . 1371 : 30 Ar 63 Quadratmeter Hof-
reite und Ackerland. Aus der Hosreite steht :

a ) ein einstöckige ? Wohnhaus mit Kntestock und
Eisenbalkeukeller ,

d ) ein einstöckiger Schopf mit Schweinesteallen
und Stall und Kniestock ,

«) ein an b angebauter Schopf.
2 . Lab. Nr . 1372 : 13 Ar 53 Quadratmeter Acker¬

land im Kirchseld.
Schätzung zusammen : ohne Zubehör : 15 000 XM,mit Zubehör : 18 000 M .Der Bersteiacrungsvermerk ist am 27. Januar

1927 in das Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts , sowie der übrigen die Grundstücke betreffen -
den Nachweisungen , insbesondere der Schätznnas -
Urkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Ver -
steigerunaSvermerks aus dem Grundbuch nicht zuersehen waren , find spätestens in der Versteige-
ruiigstaafahrt vor der Aussorderung zur Abgabevon Geboten anzumelden nnd . wenn der Glan -
biacr widerspricht , glanbhast zu machen. Andern -
falls werden diese Rechte bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei derVerteilung des Versteigernngserlöles dem An -
spruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Wer ein der Versteigerung entae hcndeSRecht bat , mutz vor der Erteilung des Zuschlagsdie Aushebung oder einstweilige Einstellung des
hrens herbeiführen . Andernfalls tritt sürdas Recht der Versteigerungserlös au die Stellede !> versteigerten Gegenstandes .Karlsrube . den 21. Juli 1927 .
Notariat V als Bollstrccknngsgericht .

8
Erundstücks -Zmangsverlteigerung.
3. 2/26 . Im Verfahren der Zwangsvollstrek. „ . . » soll das unten beschriebene, in Spöck gelegeneim Grundbuch - von Spöck zur Zeit der Ein -

e , in Spöck gelegene,»w wtHHvimuic vuu cvuu aur Zeit der Eintragung des Berfteiaerungsvermerks auf den Na >

25 ~
Hausgarten .

Schätzung : 2000 Ml,
ohnhauS

Me nörd -
nördliche

r „. , .v uc9 wjairene .Die Hosreite ist gemeinschaftlich. ^ ,Der Bersteiacrungsvermerk ist am 28. Februar1927 in das Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -ovits , sowie der übrigen das Grundstück betres-senden Nachiveifunaen . insbesondere der Schät-»»nasnrkuude ist sedermann gestattet. . ^Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Ver -sieigerunasvermerks aus dem Grundbuch nicht zu« sehen waren , sind spätestens in der Versteige-runaStaasahrt vor der Aussorderung zur AK^abevon Geboten anzumelden und , wenn der Glaubt -«er widerspricht,

die Anfhebuna oder einstweiliae Einstellung desiserfahrenS herbeiführen . Andernfalls tritt fürdas Recht der Versteiaerunaserlös an die Stelleoes versteigerten Gegenstandes .
Karlsruhe , den 21. Juli 1927 .

Notariat Vi als Bollstrccknngsgericht .
FerienKarten für
den etadtüarten .
Mit Gültigkeit vom

1. August bis 15. Sevt .werden wieder Ferien -
karten zum Preise von
1 M sowohl au fchul -
vflichtige, als auch an
noch nicht schulvslichtige» inder ausgegeben . Die
Karten sind nicht üher -
tragbar . Kinder unter
19 Aabren haben nur in
Begleitung Erwachsener
Äntritt iu dcu Garten .Stadt . Kartenamt .

In ruh . Billeuhaus ist
eine , beschlagnahmefreie
Z Zimmerwobnuna mit
Küche u . Zub .. Schlaf, ,möbl . , an ruh . , kindcrl .Ebev . bis 15 . Aug . zuverm . Riivvurr . Tulven -
stratze 8. Billa Maisch.

««r ^ Habe meine schöne ,sonnige
2 -3 Zimmerwoling.
mit od . ohne Küche sos.
»u vermieten . Nabe am
Wald gelegen u . Nähe
Herrenalb . Angeb . unt .Nr . 3821 ins Tagslattb .

Zwangs-
Versteigerung.

Donnerstag , den 28.
Juli 1927, nachmittags
2 Ubr. werde ich in
Karlsruhe , Pfandlokal
Serrcnstr . 45, geg . bare
Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffeutl . ver -
steigern :

1 Warenschrank , ein
Glasaussatz 2 Schreib -
m ^ chtnen . 5 Schreib -« fche l Aktenschrank m .« ptttüten und ca . 600Stiick Zigarren .Karlsr . . 26. Juli 1927 .Besserer ,Gerichtsvollzieher .

4 Miriimne .
Nähe Hotel Germania ,elektrisches Licht , Zcn -
tralheizung . Televbon in
jedem Zimmer , vollstän -
dia separater Eingang ,mit oder ohne Garage

zu vermieten .Angebote unt . Nr . 3799ins Tagblattbüro erbet .

Westendstr. 67, III ..
S sch. . liiim . 3 .. Bad, ,n . Küche au 1—2 Pers .
zu vermieten .
5nt möbl . Zimmer
mit el . L ., im Zentr .,
auf 1. Aua . zu vermict .

Kricgsstratze 128 , II .Kleinere
Z Zimnremohnung
vart . . in gutem , ruhig .
Hause aus 1 . Okt . oder
früh , zu verm . Ana . «.
Nr . 3857 ins Tagblattb .

Lut mödl . Zimmer
auf 1 Aug . zu vernnet .Kroueüstr . 2 , IV . Ädhs .
Gut mefei. Zimmer
aus 1 . Aug . zu vermict .Wcrderitr . 93. II . Ituks .Zu vermieten :

2 ZimmerMmiing
(Neubau ) Kärcherstr . 61
III . Stock ans 1 . August
1927 . Ziäheres : Stadt .
Hochbauamt , Leovoldstr.
Nr . 10/12 , Zimmer 4 .

©ut möbl . Zimmer
in zentr . Lage an solid.
Herrn aus 1. Aug . zu
verm . Schmieder , Wald ?
stratze 17, I.

Lehrling
mit höherer Schulbildung u , ^Interessen «um baldigen Eintritt
gesucht. Bewerbungen erbittet

A. Bielefelds Sosbuchhandlung
Marktplatz

lillfl .MaHim
Durchaus perfekte

mit mehrjähriger Kon-
torpraris u . guter All-
gemeinbildung für fof.
ober später gesucht von
Deutsch-Koloniale Gerb -
n . Sarbstoss -Gesellschast
m . b . H., Karlsruhe -
Utheinhaseu.

Ein junger , fleißigerSansburlA
der gut radfahren kann ,
ver sofort gesucht . Kost
u . Wohnung im Hause,bei Karl Kaiisman »,Konditoret . Ludwiasvl .

IvjShrig . , krästigeS
mädihen

v . Lande sucht auf 1 . od .
IS. Aug . AnfangSstellg .
zur Mithilfe im Hansh .
od . zu Kindern . Adresse
im Tagblattb . zu erfrag .

Sucht für meine Tochter
- Lehrstelle

bei tüchtigem Herren - u.
Damenfriseur . Kamll .-
Anschl . erw . Angeb . u.
Nr . 8827 inS Tagblattb .

IL' 1

BS- Stühle
ledlArt , werden dauer¬
haft u . gut geflochten b.
prau Bogel . Grenzstr .
J!r . 10 a , H .

tm
3845 ins Tagblattbtiro ,

in allen Dächern möch¬
ten Sie erteilen . Eine
kleine Anzeige im Karl »,
ruber Taablan tübrt
ktbnen schnell und billig
«ablreiche Schüler »u

Die

vsuerMvekckM
6er

Msr IM
Musterzimmer .

Lieferung
erfolgt frei

Haus ,
nach auswärts

frei Bahn¬
station

Zahlungs¬
bedingungen

den
wirtschaftlichen
Verhältnissen
entsprechend

im

Markgräflichen Palais
Karlsruhe i . B .„ am Rondellplatz

Ist durch übersichtliche Anordnung eine überzeugend
günstige Einkaufsstätte für in Art und Form gediegene

Möbel
Durch den Charakter einer Ausstellung

bei freiem Eintritt ist der Besuch für jedermann ungezwungen und bietet allen
Freunden schöner Dinge viel Anregung für die Ausgestaltung des eigenen Heimes

Große nachweisbare Umsätze
ermöglichen billige Preise

Bisher ca . 40000 Besucher

MM1IIBID
SO rnk. zu leihen
gesucht , 60 M retour aus
3 Mon . ( Möbelsicherh. )

Angeb . nnt . Nr . 8856
ins Tagblattbüro erbet.

Wer leibt Beamten
in sicherer Position

SOG mark
gea . monat . Riickzahlg.

Stuart , nnt . Nr . 8843
ins Tagblattbüro erbet .

Syvottiekengelder
v . ersten Geldinstituten
zu besonders günstigen
Pcdingnngen zu vcraeb .
Ausrase an R . Müller ,Mannheim , Büro Nord -
siern , O . 5 , 9 . Telephon
3fr . 30 314 . 3—6 Uhr
nachmittags .

Sofort gutgehender

MM
itsstaot Mittin Amtsstadt Mittelbd .,

10 schone Fremdenzim .,
illealrccht rtc ., zu vcrkf.
15 0»» Jt Anzahl « , er¬
forderlich. Nur ernste
Käufer wollen sich mel -
den unt . Nr . 3855 ins
Tagblattbüro ,

Säuler u. Eelchälte
allerortS bat stets » u
verkaufen :

Georg Fletlchmauu .Äuausiu ':r . 9 . Tel . 272« .
Bäckereien ,

« irtschasteu « . Geschäfte
jeder Art zu verkf.

Landhaus.
Nähe Sinsheim , 5 3 . ,
Scheuer , Stall ., ca. 2000
gm Obstgarten , f . 8000
M zu verkauf . Anzahl «,
nur 3000 JL .
1 - u . 2-Familieuhii »ser
mit 3000—4000 Jl An -
zahlung zii verkaufen .M . Bnlam .Herrenstratze Nr . 38.

Komplette
CWlierei-
einritötunn

in Baden - Baden
mit Restbeständen sofort
preiswert zu verlausen .

Angeb . unt . Nr . 3853
ins Tagblattbüro erbet .

Bauplati ,
an der Hohenzollernstr .
gelegen , zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 3836
in ? Tagblattbiiro erbet .

Mnina
gut erhalt . , vreisw . zu
verkauf . Auzus . vorm .
10—1. Eisenlohrft . 33. II .

Aufsatz.Tckrank,ltelle mit

1 antikes
mit ossenem
1 weiblack.

1 Mah .- Betttte !
Rost u . Rotzbaarmatr . ,t dazu passende Wasch -
kommode und Nachttisch .

1 eichenes Büsett ,
1 Schreibtisch, nutzb. vol.Feuster « . Türen , gebr.
im Auftrag zu verkauf .

3oI. Kirrmann.
Herrenstratze 40.

Notleid . Amvel
für 25 M zu verkaufen .
Waldstr . 8, IV . links .

unä

in bekannt Auter K |
Qualität

aussergewöhnüch 1
billig bei

inrich flarrer s
Philippstr . 19 _

Kein Laden

Zu verkf. : schön. Ber -
ttko «0 M, Schreibtisch
30 Jt . Plüschdiwan 45 Jl .
schönes Büsett wuhb . I .

Sviegel , Kinoer -
ett , Küchenschrank bill.
fröhlich, Ublandstr . 12.
Zerrst .

Tbeke mit groß . tt. kl.Schnblad .. Staubsauger ,nicht elektrisch, sow. vier -
rädr . Federnwagen bill.
zu vcrk. Lammst . «. III .Fr . Nenkam .

Nutzb. vol . AuSzieh-
tisch 85 Jt . ovaler Aus -
zieStisch LS Jt . neuer dk.
eich. Ausziehtisch 75 Jl ,Itür . vol . Sviegelschrk.120 Jl . Büsett 120 Jt ,dunkel eich . Büsett mit« rcdenz 320 Jl , Vertiko ,50 Jl . Kommoden 25 Jlund 30 Jl , grotzer 2tür .Schrank 85 Jl . Tru -
mean 50 Jl , Flurgarde¬robe 30 Jl , Waschkom¬mode m. weih . Marin .45 « . 35 Jl , Chaiselon¬gue 85 Jl , neue Chaise¬longues 45 Jl . Sofas35 , Diwans in Plüschn . Stoff 45 bis 100 Jl .Küchencinrichtung , neu ,220 .11, Tische . Stühle ,Hocker , billigst bei Wal -
ter, Ludwig - Wilhelm -

straße 5 , Laden .
Damenrad , wie neu ,

f . 80 Jl zu verkauf . Fr .
Nehm . Donglasslr . 24,Stb . II .

Neue , wertvolle

Fahrradmarhen !
Herren - , Damen - und
Rennräder , 2 Jahre Ga -
rantt « , sind weit unter
Verkaufspreis auSzulvs .bei beauftragtem Sve -
diteur . Lagerstätte

I . Mannberz ,
Ecke Rüvvurrer - und

Ncbentusstrahe ,
i . Vertr . G . Hartman «.

3 Ladentlieken
versch . Größe , 1 Schaft
unten Schubladen , oben
offen, eins . Diplomaten -
schreibttsche f . Büro , gr.
3 & m lang . Tisch , meh¬
rere gr . 2tür . Schränk « ,billigst bei Walter .
Ludwig - Wilhelmstr . 5 ,Laden .
Wegen Geschäftsaufgabe
zu verkaufen billig :
1 Appreturmallhine
1 knpf. Atm . Dampf¬
kessel mit Sicherung , 1
Zentrisng - Masch. , 1 Ben -
zinsatz . 1 Weinsatz, 160
Liter , alle« billig .

S . Firnrobr .
Kaiserstratze 28.

5 Prämien zu 500 000 Jl
2 Gewinne „ 500 000 Jt
2 . „ 800 000 Jt
2 . „ 200 000 Jl
2 . „ 100 000 Jl
4 . » 75 000 Jl
6 » » 50 000 J

12 25 000 Jl
70 „ . 10 000 ^

150 » , 5 000 ^
400 . » 3 000 Jl
700 , 2 ODOJt

1400 „ . 1000 .*
4 000 „ . 500 Jl

10 130 , . 800 Jl
191120 . w 150 Jl

1000 00OJ
1000 000 ^

600 000 Jt
41*1000 /
200 000 /
300 000 /
300 000 /
300 000 /
700 000 /
T.'iO 000 /

1 200 000 /
1400 000 4
1 400 000 /
2 000 000 /
3 0S9 000 -3

28 668 000 *

208 000 Gewinne u . 2 Prämien 43 257 000 ^

Kommen in Haupt- o. Schluoziehungiief
29.1255 . Preoyiit-Klassenlolerii!
Tom 9. An «, bis » . Sept . ds - Js*

znr Verlosung . ,
Kauflose In beschränkter Anzahl vorrä »' ■

V. 15. - JT ' /,60 .—M

Bernhard Goldfarti
Badisctaer Lotterie - Elnnehni ' f
Kaiserstrasse 181 (Ecke Herrenstra »6'-

im Laden des Herrenmodehauses
Josef Goldlarb .

Pliisch-Diwa «, Leder-
klnbseftel, 6 Polsterstühle ,
Schränke , schöne Ber -
tiko , Zimmer - Kredeu »,
Schreibtisch, Schreibtisch-
stuhle, Stühle , gute Bet -
ten , Nachttische , Speise -
schrank . Sviegel u . sonst ,gut erh . Möbel verkanst
sehr billig An - u . Berk .D . Gutmann , Rudolf -
stratze 12. Televh . 6608 .

Weg. Platzmangel bill.abzugeben :
Korbrnöbelgarnitur

5teil . , Zierschrank . Likör-
schrank , Paneele , Ver -
tiko, Hausapoth ., Küch .»
Geschirr, Küchenwage.
Sohcnzollcrnstr . 10. II .

tock links .

sucht Geschäft in ^
Lage sos. zu kause»
zu pachten.
Nr . 3859 ins

Haufß gdi#aetrag . Kleider,
Federbetten ,
zu guten PretleN '

Sealkragen
Mäntel . Blns . u . Klet -
der z. verk. Händl . verb .
Zu erfr . im Tagblattb .

Guter dunkelgraner
Ionntagsanzng

Gr . 1,69 m , schlk ., vreis -
wert abzngeb. Ana . unt .
Nr . 3846 ins Tagblattb .

»
el. 2551. Bru nns
Korbm Q} lk
Sessel . 1 rund- M

1 kaufen ae 'NatM
:rft . tm Tag mSL-<

Motor«*
gegen Kasse äu
gesucht . . Mr. K?

Angcb . n«t ..E -rdK
ins ? aablattbu r0 --^

Zu kauf. Äffu
lrwat : tpe ; 6e

Suchen Sie
etwas zu verkaufet!

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellt «
Arbeiter
HauSpersonal

ober eine Stelle in

einem Büro
einem Hausha

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagbla »

pfsnnkuck

Von letzt ab
gewähren wir

5%
Rabatt
Verlangen Sie beim Einkauf

in unseren Filialen

Ein Kinderwagen.
wie neu , umständehalb .
billig abzugeben . Zu er-
frag , bei : Ernst Eisele ,
Waldstr . 71. II .

Beachten Sie bitte die Ihne "

durch die Post zugesandte
Preisliste .
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Industrie : - und handels - zeitung
«I . . . — mj.i — i . b um 9 ® io * ent schwächer ^*ur Reform des Patentgesetzes .

Bon
Paientanwalt Dr . Lucia » Gottscho , Berlin .

, Das R ^ichöjusti,Ministerium gibt Leitsätze be -
in denen « ine Reform der P ° tentges °tz .

^ bung angekündigt wird , und auch Ker sch^ « - in zum Echutze des gewerblichen Eigentumsdazu bereits Stellung genommen. . ^ plant ist unter anderem ine
^

SchassungWlcherer cn ~ ' — ^Au« , * Landgerichte für Patentsachen . Etwa
IriHt . " Oberlandesgerichtsbezirk oder viel -

^ ur für die besonders industriellen
lamm .

° °^ richtsb « zirke würde eine Patent -
besnn ^ ^ ^fallen , die natürlich für Patentsachen

N . v . ^ . .^ chverstänbig sein könnte .
li ^ ^ !?

' " cher erscheint es , daß nach den vor -
Patent " Plänen die Bekanntmachung einer
»erfii, « * ^ " " 8 mit deren Drucklegung
vie ' ein foll . Allerdings würde hierdurch ,
foart m

9e &cn ist . viel lästiges Schreibwerk ge -
namentlich der Großindustrie zugute

b« itzk >? c^ ^ ^^ ' die oft eine ganz « Anzahl Ar -
Pate « . mit dem Abschreiben aufliegender
klein

" ^ ldui

ansehnlichere Mengen erwartet wie im Vorfahr . Bei
den Frühsatzanlagen findet man Kulturen mit

'
schon

großer Blattausdehnung , daneben mitunter Spät ,
anpslanzungen , die im Wachstum merklich dahinter
zurückstehen . Ein wesentlicher Teil deS Vorverkauf -
ten 1926 er Pfälzer Tabaks ist bereits an die Käufer
abgeliefert . Die gute Nachfrage nach noch greifbaren
Pöstchen ISA ! er Pfälzer Tabak » hielt an , doch hat
man tm allgemeinen keine so große Bereitwilligkeit

«... rtll f die vol -

angen
Abschreiben

beschäftigt : und auch für
riinü ^ ^ Firmen ergäbe sich manche Erlcichte -
f » . AflPT Stoin . t 412rt*Jm

Aber diesen Vorteilen der neuen Bor -

nicht in Anspruch genommenen EinlösungSbeträge
berechnen sich für beide Auslosungen zusammen schäl -
zungSweise auf 10 bis 15 Mill . Rm .

Der einzelne Eigentümer von Auslosungs -
scheinen erhält bei den diesjährigen Ziehungen
im Falle der Auslosung für je 10 0 Rm .
Nennwertes Rm .

Das italienische Zollausfteld beträgt unverändert
für die Woche vom 25. bis 81 . Juli 286 Prozent .

Größere ReparationSkohleubeftellungen Belgiens .
Nach Pressemeldungen plant die belgische Regierung
zweck« besserer Ausnutzung deS DaweSplane » in
Deutschland größere Mengen Industrie -Fettkohlen zu
bestellen . Borher wird sie sich jedoch mit den bel - i >» ci > uuu ... . _
zischen Kohlenzechen ins Benehmen setzen , um eine I Geringeres Schneidegut oder Tabak , der kein aus -
übermäßige Kohleneinsuhr zu vermeiden und um die I gesprochenes Material sür die Rauchtarakherstellung' — — — — - 1 darstellt , konnte schon von etwa 11 » .H auswärt » be¬

schafft werden . Kür 1926 er Pfälzer Rohtabak , der

man IM augemeinen uuu u- v - .
bei den Berarbettern mehr vorgefunden , auf die v

'
orbernngSpreise einzugehen als bisyer . i^ elen yoroerungsprci,c

neigtheit zu Preiszngeständnissen war aber bei den
Verkäufern nur in geringem Grad vorhanden . Neuer -
dings hat man übrigen » vereinzelt bessere bis beste
1923 er Pfälzer Rohtabake im ungefähren PreiSrah -
men von 188—148 M je Zentner erlangen können .

— - - i aus .

'«fluSl s.
e ^ &0 ($ gegenüber , daß durch die Druck -

itt fln ? 608 tote Schriftmaterial , das späteren ,
" » Iltn rl m Zusammenhang vielleicht sehr iverr -
kann > ^stndungen , entgegengehalten werden
führe nicht unerhebliche Vermehrung er -

wutz immer bedenken , daß jede
a« s nicht etwa nur eine Patenterteilung- . ie unnrittelbar in ihr enthaltenen Gedan -

Ichl ' ' - '
i

d̂er

(ttne me ^ r aIS Erfindung gelten können

immer noch schwache Markttage nicht ganz zu ver -
wirren .

Lizenzvergebung der A .-G . Brown Booeri In Ba >
den ^Schweiz ) . Die Gesellschaft hat der Richardfon
Westgart » u . Co . Ltd . in Hartlepool , Middlesborough
und Sudeland das ausschließliche Recht übertragen ,
in Großbritannien und Irland Dampfturbinen und
elektrische Generatoren u . a . m . nach den Brown
Boverischen Patenten und Zeichnungen herzustellen .

Isolation A .-G . Die Gesellschaft , die der Brown ,
Bovert A . - G . nahesteht , verzeichnet sür das am 81 .
Dezember 1926 abgelaufene Geschäftsjahr eine Ver -
Minderung des Berlustvortrages von 170 Lüg Rm . auf
154 942 Rm .

Montanaktien fast sämtliche um 2 Prozent schwächer ,
trotz der günstigen Ziffern im Berliner Manne »-
mannprospekt . Diese selbst gaben 4 Prozent nach .
Nester lagen ManSseld um 3 Prozent aus die Silber -
vcrkaufSgemetnschaft mit der Scheideanstalt . Scheide -

' m - ~ rer «»t rnm , r f Pn ncf .

Aus Baden

k«n o,? ° .^ ? " ttelbar in ihr enthaltenen iVeoan -
schlj. ^ ^ ließt , sondern auch auf diejenigen an -
£ turfri c

n ^ d'
een , welche nach Kenntnis der

^ llt öas Patentamt ja immer unter -
iiiJ mehr als Erfindung gelten können ,
l ' fltfiip» \ ?e Drucklegung jeder bekanntge -
«rs«. Anmeldung würde auch sein , daß die
statt ^ ^ ksgebür vor der Bekanntmachung ,
siir bisher nach ihr , zu zahlen wäre , was
hin * deren Anmeldung nicht zur Erter -
^ utet immerhin eine harte Belastung be -

»st , daß die Frist , in welcher
ittt ? A ' fien als neuheitsschädlich gelten , von
gesek » l en 100 Nahren auf 5U Jahre herab -
uv . v ist . Auch dieses Zugeständnis hat zu -

" ur grundsätzliche Bedeutung . Es ist
nächst

Alt
" y ^ " . v | u vtl u; v ^

der ftu *
^^warten , daß bei späteren Reformen

Nicht m nf e : die längst veraltete Literatur darf
iinwp . ^ rteiilung von Patenten hindern, , sich
»och Bahn bricht und auch diese AI Jahre
eitölirfi - , n ® ch herabgesetzt werden , nachdem

? nmal in diese lang umstrittene IM -

. st eine Bresche geschlagen ist .
Ävgsj . Weitere Neuerung ist die vorgesehene
!°n>der, , uicht nur auf das ganze Patent ,
Zu « <>»

°
i ■ einzelne Merkmale des Patentes

zu chten . Der Vorschlag ist dnrchauS
fhrän ? , / '. u>kil dnrch die freiwillige Ein -
klag , ein,e " Patentes einer NichtigkeitS -
keitx,, ^ ^ ebeugt und so unnötige Rechtsstreitig -

Zliik. . . Wieden werden können .
*>eu e Ordentlich vorteilhaft ist ein zu der No -

«emachter Vorschlag des Vereins zum
fere >,,i 005 gewerblichen Eigentums igriiner
^ rjun,

' dem sich freilich daS Justizmini -
nicht geäußert hat , den 8 2 des

" " feiiH . dahin abzuändern , daß Borbe -
? r

eJ ."
'er Erfindung von feiten des An -

Robert ^ st keine neuheitsschädliche Wirkung- - 4L lrlll • , y | I

„ Selbsthilfe ^ Krankenversicherung für den Mittel -
stand a . G ., Mannheim . Die BeitragSeinnahme de»
Jahres 192» betrug 14,7 Mill . Rm ., dem stehen Ver -
sicherungsleistungen von 11,1k Mill . Rm . gegenüber ,
so daß 75,9 Prozent der laufenden Beiträge für
Krankheit ! » und Todesfälle und andere Leistungen
gewährt wurden . Der Mitgliederstand betrug am
81. Dezember 1926 801 SIS Versicherungen , das waren
ea . 860 000 versicherte Personen . Die G .V . , die in
Breslau stattfand , genehmigte einstimmig den Ge -
schästZbericht .

R . Jung . Fabrik sür Präzisions -Avvarate A .- G .
Heidelberg . Für das Geschäftsjahr 1926 wird ein Ver -
luft von 79 612 Rm . ausgewiesen . Nach der Eröffnungs -
bilanz per 1. Januar 1927 ist das Stammkapital von
184 SM Rm . auf 100 000 Rm . herabgesetzt .

Gabriel HerosS A . -G . Konstanz . Das am 8. April
1927 abgeschlossene Geschäftsjahr z« igt einen Fabrika -
tionsüberfchutz von 933 522 Rm . . da die Fabrik ^ ions -
kosten 659 408 Rm . und die Betriebslasten und Ab «
schreibungen 865 575 Rm . betrugen . Es ergibt sich so-
mit ein Verlust von 91461 Rm ., wovon 17 389 Rm .
Surch den Gewinnvortrag des Vorjahres getilgt wer -
den . Daneben stehen 180 00(1 Rm . Reserven bei
1 .2 Mill . Rm . Aktienkapital . Aus der Bilanz : Debi -
toren 858 7,96 Rm . , Vorräte 1 032 585 Rm ., » nderseitZ
1 422 Sil Rm . Kreditoren .

jl«»t sind , sollen , nach den Vorfchlä -
r Qtent ^ v.i.

" • nert Vereins "
, nach wie vor die

öez jv
* ' ctlujtfl ausschließen , mit Ausnahme

> daß sie gegen den Willen des An -
PöBiirf ,

Oo
-,
n dritter Seite erfolgt sind ,

i e N i- ,,
1,1 serner , daß nach den Vorschlägen

iL* 13 ? ." ung des Namens des Erfin -
! gegenwärtig nur auf Antrag deS

Äwilr geschieht , die Regel werden soll .
? Nez '

J
}i Zustimmung des Anmelders oder

uch. ^ tsnachfolgers nach wie vor ersorder -
°° ch x. '^ rteAnng dieser Zustimmung soll je -
? re U ^ ^

ngen werden können . Zahlreiche

Märkie .
Siiddcutscher Eisenmarkt.

Die westdeutschen Walzwerke hatten bisher immer
noch gute Beschäftigung ? dies bewiesen schon die kan -
gen Lieferfristen , die von allen Seiten beansprucht
wurden . Es scheint nun aber doch sich allmählich ein
Nachlassen im Einlans der Ordres bemerkbar zu
machen . Daraus den Schluß auf zurückgehenden Be -
dars zu ziehen , wäre aber verfehlt . Anfangs Juli
noch und erst in den vorausgegangenen Monaten hat
eine ausgedehnte Vorausversorgung stattgefunden ,als man mit der Möglichkeit von Preiserhöhungen
rechnete . Diefe Mengen reichen sür längere Zeit
wohl unS . Dazu kommt , daß der Bedars der Bau --
indnstrie in Trägermaterial , wie immer um diese
Zeit , in der Abnahme begriffe » ist . Sonstiges AorUt¬
eisen wurde aber von den eisenverarbeitenden In -
dustrien immer noch gut gekaust . Am erheblichsten
sind allerdings die Umsätze in Stabeisen gewesen .
Bei Werkslieserungen an Händler » nd Großverbrau¬
cher stellten sich die Grundpreise für i^ ormeisen aus
130 M , sür Stabeisen ans 183 . 11 je 1000 Kg . , Fracht¬
grundlage Neunkirchen (Saar ) . Bei Bezügen ans
dem Wasserweg von der Stuhr aus » ach Süd -
deutschland stellten sich die Grundpreise sür Stabeisen
eis Mannheim ans 185 M , eis Karlsruhe auf
136 .11, eis Frankfurt a . M . ans 135 .50 ,H und eis
Aschaffenburg ans 137 Jt je 1000 Kg . Posten unter
15 Tonnen kosteten in Stabeisen 19.40 . IC, in Form -
eisen 19.10 . U die 1000 Kg ., frei Verwendungsstellen
in Stuttgart bezw . auf 18.40 .k bezw . 18.70 .U frei
Verwendungsstellen Karlsruhe .

an -
iv

°? dernngsvorschläge sind weniger wichtig .SÄ wird bald über diese Novelle das
Bui r ,vuu uuiw wvvv v »v »v -" '

scheidende Wort zu sprechen haben .

Mrtschostlich« Rundschau
, ^ uslvs « na der Auslosungsscheine der A « le »hc -! ° ' nngssch

'
uld . Amtlich wird mitgeteilt . £

£!o » Auslosung der zweiten Ausgabe d
^ ^51 "

^ icheine findet , wie angekündrg ,August 1Y27 statt Der am 1 . Oktober Wll zur
N > ng gelangende Rückzahlungsbetrag laßtch
schätzungsweise wie folgt berechnen .. " " * ' l v vvtw .; . . v, . ,

, ^ «fahr 44n 6et Zweiten Ausgabe ist mit
Itn ? " ' ! hiervon ^ Nennwert in Aussicht zu

Mill »» 1 wird ein Dreißigstel mit ungefähr
- " de « »,1

°
. r .m - Ausgelost . Diese 14,66 Mill . Rm .

5!n acliSft dem Fünfsachen , also mit 78,1 Mill . Rm .
. 1 S» ei « 0 (Ö 9 Prozent Zinsen Prozentn- fo h im Betrage von 6,6 Mill . Rm . tre -

. insgesamt 79,9 Mill . Rm . zur VerfügungÄ ° ° n sind .
k

tt®ßQb e hnl o, Auslosung der ersten und zweiten
k », . ! Auslofnngsscheine erfolgt im Oktober
1? ? ^ 4 7 Kapitalwert der ersten Ausgabe

Dtill « Nclangt der dreißigste Teil mit
<» l #fi Iilp

'
r »« i Zur Auslosung . Der EinlösungS -

7.
W. „ ttb Ii ] berechnet sich aus 5 X 11,5 = 57,5 Mill .

i nt für Einbeziehung der Zinsen <4 ^ Pro*m . I .Swct Jahre » mit 5,1 Mill ? Rm
"

aus 62 .6 Mill .Zweite Auslosung der zweiten Ausgabe
hi . 15. .c bei der ersten Auslosung 79,9 Mill . Rm .
. ! Einlösung der bei der zweiten Auslosungd' c »n, « . Ummern der ersten nnd zweiten Ausgabe ,Dezember 1927 erfolgt , sind also «2,6 +®ÜIl . Rm . bereitzustellen ,

fiert . ruasichtigt geblieben ist bei diesen Berechnun -
diejenigen .̂ apitalbeträge der Auslosnngs ->>N ' iur welche Vorzngsrenten gewährt werden ,er Auslosung nicht teilnehmen . Die hierdurch

Hambnrgcr Warenmärkte vom 26. Jnli . Ans -
landszucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 17/6 sh , dito per August
17/3 sli , dito per November -Dezembcr Uli 1/ } sh . —
Kaffee : Santos -Offerten liegen zumeist unverän -
dert : Rio - Osserten bis 6 Penee niedriger . Das In -
land zeigte gute Nachfrage . Im Lokohandel sind
Preisveränderungen von Bedeutung nicht festzustel -
len . Spezial 0 .92—1.10, Extra Prime 0.86—0 .92,
Prime 0.82—0 .86, Santo » Supertor 0.78—0 .82, Goods
0 .75—0.78, Regnlars 0 .70—0 .75 , Rio -Kaffee 0 .65—0 .72,
Viktoria -Kaffee 0 .65—0.70, Snl de Minas 0.70—0 .75.
Gewaschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.15
bis 1 .35, Guatemala 1.15—1.60, Costarica 1.80—2 .00,
Maragogppe 1 .90—2.15. — Schmalz : Tendenz fest .
Amerik . Steamlard 81,25 Dollar . Trans . Purelard in
Tierees , div . Standmarken 81,50—32 Dollar . In ffir -
kin ? je 50 Kg . netto Vt Dollar teurer , in Kisten je
25 Kg . netto Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37,25 Dollar . —
Reis : Für afrikanische Rechnung wurden gute
Exportumsätze getätigt . Am Platz hielt sich das Ab -
zugsgefchäft in engen Grenzen . Die Preise liegen
unverändert . BnrmareiS loko 15/lK sh, dito per
August 15/1}$ sh , Valencia 000 loko 19/6 sh , SiamreiS
loko 20 sh . Bruchreis A l loko lSUVi sh , dito per
August 1314/4 sh , PatnareiS 000 loko 29 sh, Moulmein
000 loko 20 sh , dito per August 20 sh , Bassin loko 16
bis 17/6 sh , Fancy Bluerose 12 Dollar cif , Scree -
nings faq bis chois 6,50—7,00 Dollar cif . — Kakao :
Tendenz sehr ruhig . Der Abzug an den Konsum ist
sehr schleppend . Von den Produktionsländern liegt
kein Angebot unter den letzten Preisen vor . Accra
Zwischenernte , schwimmend 70 bis 69/6 sh, dito per
August - Scptcinber 70/6 fh , dito per November -Januar
65/6 sh. — Hülsenfrüchte : Erbsen werden wei -
ter gut umgesetzt . Die übrigen Sorten liegen ruhig
un ? unverändert . Viktoriaerbsen 62—78, grüne
Erbsen 45— 55, grüne Erbsen , handbelesen 64—68 ,
kleine Speiseerbsen 43—46, Futtererbsen 26—29, große
Tellerlinsen 72—80, mittlere Linsen 50—56, klein «.
Linsen 38— 43, weiße Speisebohnen 41—68. Die Preise
verstehen sich in Reichsmark per 100 Kilogramm .

Vom Tabakmarkt . Es stellt sich nun heraus , daß
außer in ttnterbaden auch in der Lahrer Gegend der
Tabak strichweise durch Hagel etwas gelitten hat , aber
die Gesamt -Ernteanssichten sind günstig . Wege » !>er
starken Erweiterung des Anbaues werden erheblich

Itywili . v . .. w — - . .
nur sür Zigarrenzwecke verwendet werden kann , wer -
den mitunter 100 .H und mehr gefordert , welche
Sätze aber selten zu erreichen sind . Von einer süd -
deutschen Firma wurden letzthin 850 Zentner 1926 er
hellfarbiges Sandblatt , gesund und sehr selnripplg ,
zu 185 M je Zentner angeboten . Ferner wurden
von hessischer Seite 800 Zentner helle , sauber bearbct -
tele Grümpen zu 115 m je Zentner angedient .

Berlin , 26. Juli , Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne tWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Wetzen —, Juli 295—296, September
272,25 —272 , Oktober 270,50 . Märkischer Roggen 251
bis 258 , Juli 251—250 , September 281,50 —281, Okto¬
ber 281,75 —281,25 . Wintergerste , neue 200- 208. Mär -
kischer Haser 264—271, Jult 222 , September — , Okto -
ber 203. Mais , loko Berlin 187—188.

Weizenmehl 35,50—87,50 , Roggenmchl 88,50— 85,75 ,
Weizenkleie 18,75, Roggenkleie 15,25 .

Raps 290 - 800.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 44—58 , kleine Speiseerbsen 28—82, Futter¬
erbsen 22—28, Peluschken 21,50 - 28,50 , Ackerbohnen
22—28, Wicken 22—24 , blaue Lupinen 14,75— 15,75 .
gelbe Lupinen 15,75—17,75 , Rapskuchen 14,80 —15,
Leinkuchen 21 —21,50 , Trockenschnitzel , prompt 12,50,
bis 13 Soja 19,50—20,40 , Kartosselslocken 84,75—85.

Hiiute - und Fellauktion in Franksurt a . M . am
26. Juli . Für das Gefälle des Rheingau und Um -
gegend wurden folgende Preise erzielt in Pfennigen
pro Pfund, - Preise mit Kopf in Klammern ) : Kuh -
häute : 30—40 Psd . 80 - 08 (75,50—79 ) , 50—59 Pfd . 83
bis 91 (76— 78,50 ) , 60—79 Pfd . 88—98,50 ( 78,50- 88,50 ) ,
80 und mehr Psnnd 94—98 (33,25—88,25 ) . Ochsen -
häute : 80- 49 Psd . (74,75 ) . 50—59 Psd . (74,75—77 ) ,
60 - 79 Pfd . (84,75—86,25 », 80 u . m . Pfund «80—82,2» ) ,
100 u . in . Psnnd (88,75 ) . Rindcrhäutc : 30—49 Pfd .
98,75— 102,75 (88—97 ) , 50—50 Pfd . 92—102,75 (80—84 ) ,
60—79 Psd . 94—103,75 , (84,50 —86,50 ) . Bttllenhättte :
3C— 49 Pfd . 89,25 (81,25 ) , .50—59 Psd . 75,25 - 80,75
(71) , 6(»—70 Pfd . 74,75—79,75 (68—69,25 ) , 80 U. m . Psd .
67—74,75 , 68- 64 ) , 100 u . M . Psd . 67—70,50 (58—62 ) .
Schußhäute alle Gewichte (69,50 ) . Roßhäute : bi »
200 cm 16,60 , 220 u . m . cm 26.10. Bullenhäute , alle
Gewichte 06,25—68 : Kuh - , Rinder - , Ochsenhäute , alle
Gewichte 78,75 . Schaffelle 8 Prozent Aufschlag , Kalb -
selle 5 Prozent Ausschlag , Großviehhäute 10 Prozent
Ausschlag . Tendenz : Besuch gut .

Bremer Raumwolle - Notierung vom 2K. Juli
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 20.52 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 26. Juli .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 33, A »gust
28, Septeuibcr 28,25 . Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotiernngen vom 26. Juli .
Juli — B ., — © . ; August 15,60 B . , 15,50 ® . ; Sep .
tember 15,50 B ., 15,40 © . ; Oktober 14,75 B ., 14,70 © . ;
November 14,40 B .. 14,85 G . : Dezember 14,40 B . ,
14,85 G ; Oktober — Dezember 14,55 B . , 14,45 G . :
Januar —März 14,70 B ., 14,60 ® . ; Januar 14,55 B .,
14,45 G . ? Februar 14,65 B . , 14,60 G . ? März 14,75 B .,
14,70 ® . ; April 14,85 B ., 14,80 G : Mai 14,90 B .,
14,90 G ; Juni 15,00 B ., 14,95 G . Tendenz stetig

Schweiucmarkt in Bühl am 25. Juli . Aufgefahren
342 Ferkel und 21 Läuferschweine . Verkauft wurden
816 Ferkel und 17 Läuferschweinc . Der niederste
Preis war sür Ferkel 22 M., der mittlere 88 .H und
der höchste 50 Jl pro Paar . Für Läufer der niederste
Preis mit 70 M, der mittlere 100 Jl und der höchste !
125 Jl pro Paar .

Schlachtviehmarkt in Freibnrg am 25. Juli . Ans -
trieb : 14 Ochsen , 10 Farren , 15 Kühe und 15 Rinder ,
102 Kälber und 292 Schweine . Die Schlachtviehpreise
betrugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 60— (18,
b ) 56—58, c ) 53—55 ; Farren : b ) 56—58 ; Kühe nnd
Rinder : a ) 60—68, b ) 56- 58, c ) 58- 55, d ) 42—50,
e ) 34—40 ; Kälber : c ) 78—80, d ) 65—78 ; Schweine :
c ) 65—67, d ) 68— 65. Tendenz : Großvieh gedrückt ,
Kälber mittelmäßig , Schweine lebhaft . Ueberständer
bei Großvieh und Schweinen .

al . Schweinemarkt in Kandel am 26. Juli . Au
gefahren waren 12 Trieb - und 319 Milchschiveine .
Triebschweine wurden keine abgesetzt . Der Preis sür
Milchschweine war 17—25 .K. Der Markt war schlep -
pend und wurde nicht ausverkauft . Nächster Markt
am 2. August .

Berliner Metallmarkt vom 26 . Juli . Elektrolyt -
knpfer 124, Remelted -Plattenzink 52—52,50 , Original -
hüttenaluniiuium 210, dito 99 % 214, Reinnickel 840
bis 850, Antimon -Regulus 90—95, Silber -Barren 78
bi » 79.

Berliner Metalltermin - Notierungeu vom 26. Jult .
Kupfer : Jult 111,75 B ., 111,75 G . ; August 111,50
bis 111,75 bez . , 112 B ., 111,75 G . ; September 118 B ..
112,50 G . ; Oktober 118,50 « . , 118,50 G . ; November
114,50 B . , 114,25 G . ; Dezember 114,75 B ., 114,50 G . ;
Januar 115 bez .. 115 B ., 114,75 G . ; Februar 115 bez .,
115 .25 B ., 115 G . ; März 115,25 bez ., 115,25 B .,
115,25 G . ; April 115,50 B . , 115,50 G . ; Mai 115,75 B .,
115,50 G . ; Juni 115,75 bez ., 115,75 B .. 115,75 G .
Tendenz abgeschwächt . — Blei : Juli 49 B . , 48 G . ;
August 48,25 bez . , 48,50 B ., 48,25 G . ; September 49 B .,
48,75 « . ; Oktober 49,25 B . . 48,75 G . ; November 49 B ..
48,75 G . ; Dezember 49,25 B ., 49 G . ; Januar 49,50 B .,
49,25 G . ; Februar 49,50 B . , 49,25 G . ; März 49,50
bez . . 49,50 B ., 49,25 © . ; April 49,75 B .. 49,50 © . ;
Mai 49,50 bez ., 49,50 B . , 49,25 © . ; Juni 49,50 bez .,
49,50 B ., 49,25 G . Tendenz schwächer .

anstalt war gut behauptet . Bon Elektrowerten ver¬
loren Siemens u . Hal » ke stärker , 4,50 , A .E .G . 4,
Lieferungen 2,75 Prozent . Widerstandsfähig waren
Automobil , und Holzdestillationswerte . Uebrtgen »
lagen Nebenwerte überwiegend behauptet . Junghan »
auf die Uhrenfusionen und Preiskonventionen 8,75
Prozent höher .

Der Börsenverlauf war ruhig und die Um -
fätze fanden bereits überwiegend in der ersten Stunde
schon per Medio August statt . Nach mehrfachen
Schwankungen war man eher etwas leichter . Am
Anleihemarkt Türken auf die Verbandlungen w « iter
verlangt , Zolltürken 14% , Bagdad II 18^ . Bon deut¬
schen Renten Ablösungsschuld 17,15 , Schutzgebiet 10% .

Am Devisenmarkt ist Paris weiter abge -
schwächt , die Mark gehalten . London gegen Pari »
124,10 , London gegen Mailand 89,80 , London gegen
fiioinorf 4 .8545 . London gegen Holland 12,11% Lon -

Börsen
Frankfurt a . M ., 26. Juli . Die Ultin,obörfe brachte

noch ziemlich Material heraus , fo daß die allge -
meine Haltung etwas schwächer war . Im
© runde zeigte die Börse jedoch immerhin große
Widerstandsfähigkeit , da der Ultimo als solcher kei-
nerlei Schwierigkeiten bereitete . Auch ist der Geld -
markt wieder leichter , TageSgeld auf 6 Pro -
zent ermäßigt , MonatSgeld 7^ —9 Prozent , Waren¬
wechsel 6 Prozent , Privatdiskont 5% Prozent . Die
Spitze der Börse bildete imnier noch die Bewegung
der Farbenaktien , die Vi Prozent ermäßigt einsetzten .
Dagegen Rheinstahl , in denen anscheinend größere
Positionen zu erledigen waren , minus 2,75 Prozent .

Neuyörk
'

4,8545 ,
'
London gegen

don gegen Madrid 28,44 , S^ uw, » »>.»» ,»
25,20% Pfunde gegen Mark 20,41 % Dollar gegen
Mark 4,2060.

Franksurter Abendbörse vom 26. Juli . Die Abend -
börse war eher geschäftSunlustig und anregungSlo »,
die Kurse waren jedoch gut behauptet . Teil -
weise waren Elektro - und Montanaktien bi » 1 Pro -
zent fester . Anleihen stiller und eher schwächer .
Im weiteren Verlaus war einige » Geschäft in Wald -
Hof , da man auf der morgigen VerwaltungSratS -
sitznng von Glanzstoff auch für die beeinflußten Zell -
stoffwerte Anreging erwartet .

Deutsche Anleihe AblösungSschuld I 296, dito II
299,50 , dito III 16,95.

Deutsche Bank 164,7v med ., DiSeonto 161,50 med . ,
Dresdner Bank 170,25 med ., Gelsenkirchen 168,50 med ..
Harpener 206,50 med . , Kali Westeregeln 185,50 med . ,
Mannesmann 192 med ., Ob ^rbedars 102, Phönix
125,50 med ., Rhcinstahl 220 med ., Hapag 144 med .,
Lloyd 143 med ., Adlerwerke Kleyer » S,!» . A .E .G .
184 med ., Bergmann 193 med ., Eßlingcr Maschinen
82,50 med . , Farbenindustrie 819 » lt . , Felten 189 med . ,
Haid u . Neu 60,50 , Schuckcrt 202,25 med ., Siemen »
u . HalSke 288 med . . Südd . Zucker 148,25.

Berlin , 26. Juli . Die Bankenkundschast beteiligte
sich wiederum nur zurückhaltend am Börsengeschäft ,
so daß die Spekulation im wesentlichen unter sich
blieb . Diese vernachlässigte den größten Teil der zu -
nächst etwas schwächeren Nebenmärkte und inter -
essierte sich ausschließlich sür einzelne Spezialitäten .
So wollte man abermals ausländische Käuse
i n J . - G . Farbenindustrie festgestellt haben ,
die diesem Papier eine breite Mitsäuferschaft zuführte .
Der Kur ? befestigte sich auf 320 bis 321. Rheinstahl
wurden von der Farbenbewegung günstig beeinflußt
und ebenfalls in namhaften Beträgen umgesetzt .
Außerdem traten Dessauer Gas und Leonhard Tiey
in den Vordergrund . Letztere aus die gute Schilde -
rung der Aussichten in der Generalversammlung .
Während alle diese Papiere jedoch nur Verhältnis -
mäßig kleine Kurssteigerungen erzielten , setzten Bem -
berg - Aktien mit einem sünfprozentigen Gewinn ein ,
da sich die Kapitalerhöhungsgerüchte verdichteten .
Innerhalb der Verwaltung beschäftigte man sich be-
reit » mit den Einzelheiten diefer Transaktion . Ber .
Glanzstofs wurden erst in zweiter Linie beachtet . Die
Ulttmoabwicklung beeinflußte die Kursgestaltung
kaum .

Die Geldversorgung dürfte im wesentlichen
durchgeführt sein . Nach Reportgeldern bestand nur
« och seitens weniger Nachzügler zu 8 )4—9 Prozent
Äiachfrage . TageSgeld wurde mit 5—6Y, Prozent bil¬
liger » nd reichlich angeboten , während MonatSgeld
mit 8—9 Prozent schwer zu haben war .

Am Devisenmarkt erregte die A b s ch w ä -
chung de ? französischen Frankenkurs e »
Austtierksanikeit , der gegen das englische Psuud um
6—8 Punkte auf 124,12 nachgab . Der Frankenrück -
gang hatte feinen A » Sga » gspunkt in London und
wurde mit größeren Deviseneindeckungen des fran -
zöstfchen Handels begründet . Die Mark behauptete
ihren befestigten Stand heute nicht und stellte sich
gegen den Dollar aus 4,2062, sowie gegen das Psuud
auf 20,42 .

Berliner Nachbörse vom 26. Juli . (Eig . Draht -
ineldg . ) Die Börse blieb weiterhin ohne Geschäft
und weiter schwach . Farbenindustrie 317, Glanz -
stosfwerte um etwa 10 Prozent schwächer . Vereinigte
Glanzstoff 753, Bemberg 593,50 . Von Mo » ta » werten
Hoesch weiter schwach , 176,50 , Ilse Bergbau 270,50 ,
Nheinstahl 217,25 , A .E .G . 182,50, Schlickert 200, Sie -
mens 282. Nachbörslich ergaben sich kaum noch Ver -
Änderungen . Farbentndnstric 818.

Mannheim , 26 . Juli . (Eig . DrahtmeU .) Nach festem
Beginn schwächte sich tie Tendenz an den Terminmärk -
ten leicht ab . Das Geschäft blieb währen » der gan ^ n
Börse lehr ruhig . Farbenindnftrie setzten mit 321 ein
und n>urden per Kasse mit 818 notiert . Zellstoff Wald »
Hof gegen gestern mit 328 unverändert . Am Kafsamarki
lagen Jndustriewerte eher etwas schwächer . Es notier ,
ten : BaSifche Bank 172, Rhein . Cre » itbank 134,50 .
Rhein . Hypothekenbank 175. SÜÄd . Diskontogelellschaft
147, Farbenindustrie 818 . Rhenania 6». Durlacher Hof
165, Brauerei Kleinlein 226 , Werger Worms 182, Bad .
Asiekuranz 260, Mannheimer Versicherung 134, Würt -
tembergcr Transport 64, Seilindustrie Wolf 94,50 , Bre »
mer Oele 70, Deutsche Linoleum 265 , Gebr . Fahr 56,
Knorr 187, Braun Konserven 66, Mannheimer
Gummi 50 , Me » Söhne 88 , N .S .U . 124, Nähkayser 68.
Zementwerk « Heitelberg 151, Rheinelektra 167, Südt .
Zucker 14« . Freiburaer Ziegelwerke 81 , Wayß und Frev¬
tag 170, Zellstoff Waldhof 828. AblölnngSanlethe 11296 .

Volkswirtschaftliche Literatur.
A . Halbert : Praktische Reklame . Erschienen Im

Falken -Berlag , Hamburg . A . Halbert zeigt dem ziel -
strebigen Kaufmann in einer schlichten , eindrucke ,
vollen Art Weg , Mittel nnd Gelegenheit zur Re »
Harne . Im ersten Teil des Werkes : Der Weg , gibt
er Anleitungen zur Absatzanalyse , zeigt die Wege
zum Kauseutschluß , gibt die Richtschnur zum gesell -
schaftlichen Ton und schildert die drei Arten der Wer -
buug : Reklame , Propaganda » nd Agitation . Seine
kurze zutreffende Begriffsbestimmung lautet : Re -
klame ist flüssig gemachte , praktisch angewandte Men -
schenkenntnis . Dieser Satz ist Leitmotiv des gesamten
Werkes , das von einem umfassenden Wissen zeugt und
sür den Kaufmann wie auch für d̂en Reklamefach -
mann unentbehrlich ist . Im zweiten Teil : Di « Mit -
tel , werden umfassend die Werbeträger , vom « rief ,
bogen bis zur Anzeige , vom Plakat bi » zum Schau -
fenster analysiert und an Beispiel und Gegenbeispieldie Wirkung demonstriert . Der dritte Teil : Die Ge »
legenScit . endlich behandelt die Reklame der einzel .
nen Gewerbe , schildekt die Erfahrungen anderer und
gibt aus eine Reihe Interessanter Fragen , vor die d«r
reklametreibende Kaufmann täglich gestellt wird , er »
schöpfend Ansknnst . Das Werk Halbert , welche » eine
Lücke in der Werbelttcratnr ausfüllt und ganz auf
die Praxis eingestellt ist , dürfte in keinem Kontor
und Geschäft fehlen . K. P .
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Nie Wiener Amuhen vor dem Ratlomlrat .

Dr . Seipel über die Revolte und ihre Ursachen .
WTB . Wien. 26. Juli .

Die heutig« Setzung öes Nationalratcs be¬
gann bei öicht besetztem Hause unter allen Zei-
chen eines großen Ereignisses . Vor dem Parla -
Tnentsgebäuöe ist ein starkes Polizeiaufgebot
ausgezogen . Die Kontrolle beim Betreten des
Hauses ist streng. Karten sind nur in begrenz-
tem Umfange ausgegeben . Vom Diplomatischen
Korps haben sich einige Vertreter eingefunden .
Die Minister sind vollzählig erschienen .

Bundeskanzler Seipel führte aus : es sei
Ausgabe des Nationalrates , dafür zu sorgen,
daß in Zukunft solche Ereignisse wie vom 16 .
bis 18. Juli nicht wiederkehren und die öfter-
reichische Republik von ihren Wunden gesunde.
Seipel erörterte dann den Ausgangspunkt der
Unruhen : das Schattend orfer Urteil ,wobei ins Gewicht falle , daß von einem Teil der
Presse die Bezeichnung der Angeklagten als
Mörder schon vorweggenommen worden sei .
Eine Reihe von Geschworenen sei auf Antrag
eines sozialdemokratischen Rechtsanwaltes mit
Zustimmung der Staatsanwaltschaft als befan-
gen abgelehnt worden.

Man könne also dies Geschworenengericht
nicht als Klassengericht bezeichnen .

Man hätte vielleicht vom Parlament verlangen
können, die Geschworenengerichte abzuschaffen
oder umzugestalten oder einzuschränken, bis wie¬
der mehr Vertrauen in diese Form der Gerichte
eingetreten wäre . Die Regierung habe es unter-
lassen , einen in diesem Sinne gehaltenen Eni -
murs einzubringen , weil eine so wichtige An-
gelegenheit nicht durch ein Gelegenheitsgesetz in
einem Augenblick der Leidenschaft und der Er-
bitterung geregelt werden sollte.

Aber wenn aus der Initiative der National -
Versammlung, möglichst im Zusammnwirken
aller , der Regierung ein Vorschlag gemacht wird,
wie sie das Gerichtswesen in Zukunft regeln
soll, um es der Leidenschaft mehr zu entrücken ,
gebe ich jetzt schon meine Zustimmung . Auch
einen Pressereformentwurf hat die Regierung
aus demselben Grunde nicht eingebracht. Bei
dem ersten Angriff auf die Sicher -
heitswache am 16. Juli war diese nicht mit
Gewehren bewaffnet . In die Krankenhäuser
sind zwei Stunden lang nur verwun -
dete Polizeibeamte eingeliefert wor-
den.

Da der Landeshauptmann militärische Unter-
stützung ablehnte , hat der Polizeipräsident be-
stimmte Abteilungen der Polizei mit Gewehren
bewaffnet . Erst dann ist der Umschwung ein-
getreten . Als das Militär das Parlament und
den Justizpalast besetzt hatte, hörten die Exzesse
auf und das Militär brauchte keinen Schuß ab-
zugeben. Vielleicht wäre die Hälfte der Opfer
vermieden worden,

wenn das Militär sogleich herangezogen wor-
den wäre .

Der Bürgermeister hat dann seiner Gemeinde-
schutzwache die Funktionen der Polizei gegeben.
Die Gemeinbeschutzwache darf aber
nicht zn einer ständigen Einrichtung
weriden . Von einem großen Teile der Be -
völkerung wird sie als ständige Bedrohung an-
gesehen . (Lebhafter Beifall rechts , Zwischenrufe
link-s ) . Nachdem nun die Unruhen vorüber find .

wird in unerhörtester Weise gegen die Polizei
gehetzt . Wenn man bedenkt , daß ein Viertel
der im Dienst stehenden Polizisten verwundet
wurde , wird man wohl sagen können : „Gott sei
Dank , sie haben ihre Pflicht getan !" ( Hoch- und
Bravorufe rechts, laute Pfuiruse links , anhal¬
tender Lärm) . Bezüglich der Schäden, die die
Proklamation des allgemeinen
Verkehrs st reikes verursachte , erklärte der
Bundeskanzler : Hätte der interne Telegraphen -
und Teilephondienst der Polizei während der ge-
fährlichen Stunden funktioniert , wir hätten
weniger Blutopfer gehabt. Der Verkehrsstreik
hat zweitens der Verbreitung unrichtiger Nach -
richten im Ausland Vorschub geleistet und er
hat eine freie Tagung des Parlamentes unmög-
l ' ch gemacht .

Der Bundeskanzler stellte sodann fest, Haß
nach allem, was bisher bekannt geworden ist,

die Bewegung nicht von außen her entfacht
worden ist. Seipel fährt fort , daß es zu den
traurigen Ereignissen kommen konnte, ist zum
großen Teil auch Schuld des Hauses selbst , das
seine Autorität schrittweise preisgegeben hat.
Die Verantwortung dafür tragen jene, welche
in diesem Hause die Meinung aufkommen lie -
ßen, als ob sie die Demokratie nicht wollen .

Zum Schluß erklärte Seipel : Die Regie -
ruug muß fest , will aber nicht hart sein , ver-
langen Sie nicht , was ausschauen könnte wie
ein Freibrief für solche , die sich gern gegen vre
Republik empören.

Nach dem Bundeskanzler Seipel ergriff der
sozialdemokratische Abgeordnete Otto Bauer
das Wort zu einer mehr als zweistündigen
Rede, in der er den Umschwung der sozialdemo¬
kratischen Partei verteidigte . Bauer erklärte ,
eS sein ein Fehler seiner Partei gewesen, daß
sie keinen geordneten Demonstrationszug ver-
anstaltet habe . Es sei ein Fehler in der sozial -
demokratischen Organisation gewesen, daß der
republikanische Schutzbund nicht schnell genug
alarmiert werden konnte unid schließlich ein
Fehler , daß die Gemeindeschutzwache nicht schon
am Freitag ausgestellt wurde . Bauer richtete
dann scharfe Angriffe gegen die Polizei . Er
wiederholte die Behauptung , daß Scheiben-
Munition verwandt worden sei .

Einer mußte den Bürgerkrieg verhindern :
Wir oder die Regierung . Die Regierung hat es
nicht getan. Der Redner verteidigte dann die
Aufstellung der Gemeindeschutzwache und er -
klärte, sie fei ein verfassungsmäßiges Recht der
Gemeinde, und der Gemeinderat allein habe
über ihren weiteren Bestand zu entscheiden .
Ungesetzlich hätten dagegen die Landesbehörden
gehandelt , die sogar die verfassungswidrigen
Heimatschutzsormationen zur Hilfeleistung her-
angezogen hätten. Bauer brachte im weiteren
Verlause seiner Rebe die Forderung des sozial-
demokratischen Parteitages zur Sprache , nämlich
Untersuchungsausschuß, Amnestie und Hilfsmaß -
nahmen für die Hinterbliebenen der Opfer.
Dann überreicht Dr . Bauer dem Präsidenten
zwei Anträge seiner Partei : 1. Aus Einsetzung
eines Untersuchungsausschusses, 2 . einen Miß¬
trauensantrag gegen die Regierung .

Der christlichsoziale Kunschak erklärte , es hätte
nur noch gefehlt, daß Bauer sich mit den Brand -
stistern solidarisch erklärte .

' Wir , so

fuhr der Redner fort, ziehen den dicksten Strich
zwischen uns und all denen, die Verbrechen auf
Verbrechen gehäuft haben, weil wir wissen , daß
es anders nicht möglich ist , in diesem
Land die Ruhe und Ordnung herzu -
stellen . Das Urteil im Schattendvrfprozeß
bezeichnete Kunschak ausdrücklich als Fehlurteil .
Dieser Freisprach sowie eine Anzahl ähnlicher
ließen es angezeigt erscheinen, die Schwur-
gerichtsfrage in Oesterreich ernstlich zu über-
prüfen.

Nachdem der Vizekanzler Hartleb (Land -
bunb) in zwei und einhalbstündiger Vorlesung
den Polizeibericht zur Kenntnis gebracht hatte,
ergriff der Sozialdemokrat Dr . Renner das
Wort . Er versuchte , den Eindruck der Bauer -
scheu Erklärung betreffend den Trennungsstrich
abzuschwächen . Er verwies daraus, daß die so -
zialdemokratische Partei in Oesterreich ihre heu-
tig>e Struktur dem Kampf gegen den Anarchis-
mus zu verdanken habe .

Als letzter Redner sprach der großdeutsche
Abgeordnete Dr . W o r a w a. Er unterstrich
scharf die moralische Verantwortung , die die So -
zialdemokraten für die Ereignisse des 16. und
16. Juli trügen . Wenn sie die Möglichkeit ge -
sehen hätten, in einem Bürgerkrieg siegreich zu
bleiben , so würden sie ihn wahrscheinlich geführt
haben.

Wenn es sich bei den Ereignissen auch nur um
eine Revolte gehandelt habe, so können man doch
trotz allem nicht wissen , ob nicht nocheineRe -
volution daraus werden würde . Der
Redner erklärte dem Bundeskanzler die volle
Zustimmung seiner Partei und verlangte eine
feste Haltung der Regierung zur Vermeidung
ähnlicher Vorkommnisse in Zukunft . Die trau-
rigen Ereignisse der letzten Tage hätten auch
eine neue Spannung zwischen Wien und den
Bundesländern hervorgerufen .

Freilassung des Abgeordneten Pieck.
Wien , 26. Juli . Nach Mitteilung der Staats -

polizei wurde die vom Landgericht gegen den
preußischen kommunistischen Landtagsabgeord -
neten Pieck geführte Untersuchung durch Zu-
rücktreten des Staatsanwalts von der Anklage
gestern eingestellt. Pieck wurde der Polizei
wieder übergeben . Diese genehmigte auf Wunsch
dessen Abreise nach Deutschland , welche
heute erfolgte .

Das Zahr der Naturkatastrophen .
Paris . 26 . Juli .

Nach einer vom „Excelsior " veröffentlichten
Statistik über die Naturkatastrophen dieses Iah -
res sind seit dem 1 . Januar nicht weniger als
136 solcher Katastrophen zu verzeichnen
gewesen, die 6S71 Tote und 9849 Verletzte ge¬
fordert haben. Vier Städte seien zerstört wor-
den , 66 846 Häuser stürzten ein. Den Sachschaden
schätzt man auf etwa 4J4 Milliarden Mark .
Die im Mississippigebiet entstandenen Ueber-
schwemmungsschäden sind in diesen Snmmen
nicht inbegriffen , diese allein betrugen etwa
10 Milliarden Mark.

Levine fliegt nicht mit nach Neuyork.
Berlin , 26 . Juli . Wie die Abendblätter aus

Neuyork berichten , verlautet dort , daß Levine
seine Absicht, mit D r o u h t n mit der „ Eolum -
bia" nach Neuyork zurückzufliegen, aufgegeben
hat . Der Paris —Neuyork -Flug soll vielmehr
von Leutnant Drouhin mit einem anderen
französischen Flieger mit der „Columbia " aus -
geführt werden.

Amerikanische Getreidenotierung ®'
SehinU Dotierungen (Eigener Fnnkdienit )

Chicago , 26 . Juli
Valien T . stetig

Mai
Jnli
September .
Dezember , .

Mals T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

TalerT . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

25 . 26 .
144V,
138V.
141°/.

142'/,
140 .
1437s

101 %
106'/.
109V,

'
III

44V,
43'/.
46 '/.

44V»
44V.
47V.

KoggenT. stetig
Mai
Juli . . . . .
September
Dezember . U

Xenyork , 26 . Juli
Welien Dornest.

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Welzen,Bonded .
lull
September ,

Tendenz mjrtln

26
1431.
144'/.

1 P
100

Devisen .

w Berlin , 26 .

Buenos - Aire« 1 JPes.
Kanada 1 kanad.
Jaoan 1
Konstantinopel 1 tu ;
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay
A msterd .-Rotterd .
Athen 100 Dracnm
Briiss .- Antwero . 100 Belga
Danzie 100 Guld
Helsingfo » 100 Sun. M
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinai
Kopenhagen 100 Kr
Lissab .-ÖDorto 100 K .-U'iitie
Oslo
Paria
Prag
Schwei *
Sofia
Soanien
Stockh .-Gothenb
Wien 100
Budaoeet 100

Basler Dcois - nbörse . Amtliche Mittel ! « * £
vom 26 . Juli . (Mitgeteilt von der Basler
Bant . ) Paris 20.31, Berlin 128.4755, London
Mailand 28.23% , Brüssel 72. 15 , Holland 2»°'^ ,
Neuyork : Kabel 5.19% , Scheck 5 .19 , Canada
Argentinien 2.20K , Madrid und Barcelona
Oslo 134.— , Kopenhagen 138.80, Stockholm 1S »e#
Belgrad 9.13, Bukarest 3.14, Budapest 90.50 , r '
73.10, Warschau 58.—, Prag 15.38% . Sofia

Unnotierte Werte .
Karlsruhe, 26. J0"

Mitgeteilt von BaerS : Elend , Bankgeschäft ,

100 Kr,
100

100 Kr,
100 Frcs
100 I
100
100

Geldkurs Geldkurs
25 . 7 . 26 7.
1 .783 1 .784
4 .191 4 -198
1 .975 1 .975
2 .148 2 .138

20 .385 20 .399
4 .200 4 .202
0 .496 0 .496
4 .156 4 .156

168 -26 168 -36
5 .544 5 .544
58 . 37 58 .40
81 .29
10 .57

61 -35
10 58

22 .840 22 .865
7393 7 .395

112 36 11242
2076 20 .73

108 .41 108 49
16 .43 16 .440

12 .449 12 .454
8089 80 -90
3 .042 3 042
71 .60 71 .73

. 112 .48 112 -52
59 .13 5916

3 73 .1 / 73 23

Alles zirka
Adler Kali
Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . .Kali -Industrie

85
100

1
93
15

Kammerkirsch .
Karlsr . Lebensversich ®*'
Kra ^ershall . . '
Moninger Brauerei • • '
ßastatier Waggon . • '
ßodi 5 Wienenberg ®' '
Spinnerei Kollnau . -
Spinnerei Offenburg » '
Zuckerwaren Speck .

Verlangen Sie
auf Reisen bei den hahnhoisbucbh *B&*? ?^ '
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u
sälen immer wieder ^

das „ Karlsruher TagbföB ,, ^ ijf-
Sie erweisen uns dadurch ohne erheblich
Wendungen einen guten Dienst , der auc

indirekt wieder zugutekommt .

FranhMe ? Kursberidif .
Deutsche Mtaatspnpiere
Ablöaungsschd . 294 50 296 —
dto . oh , ausi .-r . 17 .25 17 .05

Pfandbriefe
Pfalz .Hyp .Pfdb . 15 -61 1560
Rhein . „ „ 13 60 13 60

Fremde Werte
eo/0 Rum&n . 1903 — . — —
60/qBos . u . Herz . 39 50 40 —
6 o/o Mexik . am .

innere (Silb .)
Sachwerte

6°/0 Bad . Kohle
60/oHess.Braan .
B°/o Pr . Kalia.nl . 6 .25
BO/oPr.Rogg .An. g 95 g ? 5
6°/0 Sich .Braun .
4°/0dto . Braunk . — —
3<>/0 dto . Braunk . —.

a°/oMexik.koav .
Süss . (Gold) .

3 °/o Mexikanerkonv . innere
<V» °/o Mexikan .

Irrig . Anl . . .
4 °/0 TUrk .vJ911
4V,°/o Anat . S . I .
41/i0/oAnat . S .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
50/oTehuantepeo

ab 1914 . . .

25. 7 .
40 -

34 60
14 .36
19—
18 —
18 —
15 .75
21 95

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
25 . 7. 26 . 7 .

Baltim .n .OhioR 98 50 99 —
26 . 7 .
39 .84

35 601480
19 -
1/50
18 —
16 —
21 85

24 .25 24 .50
Versicherung ;«-Aktien

Erst . All . Vera. 147 .75 149 75
FrankoniaVers . — 104 50

Trannportwert "
Hapag . . . 300 <45 50 144 -
Nordd . Lloyd 40 145 . — 144 —

Banken
AU .D . Kredit . 20 149 50 149 -50
Bad . Bank . 100 172 . - — —
Darmst . Bk . 100 237 — 236 —
Dtsch . Bank 100 165 -12 164 -50
Diaconto -G . 150 162 — 162 50
Dresd . Bank 80 171 . — 170 75
Metall Bank 160 145 . — 143 .25Oest . Creditanst 8 . — 8 —
Rh . Creditb . 40 134 .84 131 .50Reichsbank 100 170 - 170 _
Sfld .Disk .-G . 100 — — iqg —

Inda « tri « werte
Bochum .GußTOO - - — — —
Buderus Eis . 200 121 5J 120 25
Dsch .Lux .Bg700 — — . —

ijelsenk . Bg . 7C0
Karpen .Bg . 1000
KaliAscherBi . öO
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Jlansf . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
BiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahotte . 100
Brau . Wulle 120

25 . 7. 26. 7.
168 - 16750
209 - — 206 . -
180. - 177.50
24 ' ). - 233 -
187 .95 185 .75
169 50 167 50
195 -
129 7512/ .5u27150
222 75
184 -
113 25

94 .25
139 -

191. . -
130 -
124 -
270 .50
218 .5 'J
181 . -
113 .25
9 -;.50

136 . -
Adt Gebr . . 50 59 .50 59 .50Adler & Opp. 250 — — . _
Adlerwerke . 40 llg .SN 118 50
A 2 .V - . . . SO 187 .^5 185 .25Asch . Zeilst . 400 205 . — 202 - —

Bad. Weinh . 16
ß .Msch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D.G . u . Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaisers ! 40
Kl .Licht u .Kr .60
El . Bd .WollelOU
Eßlin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Sehl . 80
Farbenind . I .G.
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

25 . 7. 26 . 7.

135
'
— 160 -

25 75 25 75
197 - 19250
152 . - 151 -25
12750127 . -
220 . — 2VD . -

38 10 38 -
44 .25 - . -

200 - 198 .50
36 -50 36 -50
82 .12 8210
— - 230 -

1C6 - 105 . -
319 .25 319 -

56 . - 53 .50
98 . — 98 . -
79 .25 79 - -

Germ . Linol . 10";
Goldechmidt200
Oritzn .Msch .300
Grttn St Bill . 180
Haid & Nen 300
flanfw .FQss .200
Hirsch Kupf . 150
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann Ph .80
Holzver .-lnd . 80

25 . 7. 26 . 7 .
765 — 566 -
135 .10 134 -
121 - 121 -
18025 181 . -

58 .75 60 .50
145 -50 14b . -
115 - 115 -
136 - 136 . -
19750198 . -

72 50 73 60
Inag Erlang . 20 102 . — 102 -
-Imigh .Gebr . 140 12310127 .
Kamm .Kais . 120 195 .
Karlsr . Mach. 60 00 10 9Q .
Kl . 8ch . & B . 80 149

'
.Knorr Heilb . 60 « ok sn _Kons . Braun 16 5D

KrauiJLokom .50 66 . - -
70 - 70.

25. 7. 26 . 7 .
Lahmeyer . 150 J75 -— 174 25
Lech . Augsb .250 122 .50 122 . —
Leder . Spich . 50 • — •
Llnoleumw . 120 ,Lud . Walzm . 600 127 .25 12725
Maink .Höch .140 128 . - 129 —
Metallg . Frkf .60 188 . — 187 -25
ManusStamm30 87 . — 86 90
Mot. Oberur . 260 70 . — 71 —
Neck. Fahrz . 100 122 -25 122 . -
i 'eters Union 30 119 — 118 .50
PfälzJJ .Kays .60 68 . — 68 50
Rein .,G .JtSoh .30 133 . — 131 . —
Rh E3.Mann . 100 170 .75 166 50dto . Vor- . 40 87 . _ _
Rhena . Aach . 50 j 50 — —
Rodberg Dar 60 10 50 10 .50Köder Darm . 120 141 . — 141 . —

25. 7.

üatgerswer . 160 101 75 g
Sehn Frank . 100 107 5

_ 2
SchuckertEl .700 20 2 « g6 ^
Schf . Berneis 40 86 ig 284.
Siem .&Hals . 700 2 88 -5"
Sfldd. Metall 180 — *

Dhren .Fnrtw .« ' . l36 ^
Vo. KHS.ff . St .25 137 -̂

70 76
- - - - i 70 *z \ io . -

327 -26 330-Wayß StFreyt.40 170 5^
ZeU . Wld. St. 100

«rari » «»»1
„

Benz Motor . «0 •yZ . — '
Dsch .Petrol . lW — ^
Groük .Württ ^ O - •

Q l4 ßSf
Dtsch . erdoiwo l5o -° ü

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 60/o . — Reichsbanklombardsatz 7 0/<>.
Festverzinsliche Werte

21 7. 26 7.
5°/0 L .-E . Kohle
6°/o Pr . Kali .
Goldanleihe

13 -20
6 .30

13 -
6 .30

6Vi % Rchspost
Ablos . - Anl . I . .
Ablös . - Ani . II ,
AblOsg. - Anl . o.

AusL-Recht .
6% Reichsani 27
4°/o Scbutzgeb .
5°/o Mexikaner .
4Vi Oest . Sch . 14
4% Oest . Goidr .
1% Oest . Kronr .
4°/0 XUrk . adm .
i % T . Bagd. 8 . 14°/0 Türk . v . 1905
4°/o T . Zoll 1911
4% T .400 F .Lose
4% Ung . Goldr .
4°/0 Ung . Kronr .
6% Tehuantep .
*'/,% ..

97 90 97 .90
96 . — 95 60

f 95 . — 294 .25
299 -75 299 25

17 - 1690

10 60 1Ö
'
.50

39 -75 40 -12
2587 - . -
27 -80 27 -87

1 70 — . -

1390
14 -50

15i -
25 -

2 —' 425

13 .30
» 75
14 -75
25 -

2 -

- . - 2180
Pfandbriefe

93.- 93 . -6% Berl . Gold . ,
80/o Berlin . Hyp .

Gold Pf . S . 5 8 J-02 . — 102 -25
8% D.Kom .Gold 101 -10 100 . -
80/0Frankf .Pfbr .

bnk Em . 3 . . 100 .25 100 25
8% Goth. Grkr .

Goldiak . i ' fA4 1C125 101 25
60/0 do . Abt . 2 9A50 97 51,
8°/oMannh.Stadt — 99 40
8% Mein. Ilpbk . „

Goldpf . Em . 8 101 . — 100 -23
80/0Mittetd . Bod.

Kred .-Gpf . R .l — — . —
50/0 Neckar A .G . 82 -60 82 30
8°/DNordd . Grdk .

Goldpf . Em . 6 101 . — 100 50
80/0 Ntlrnb .Stadt — . — — . —
8% Pr .Bodenkr .

Goldpf . Em . 9 101 50 101 50

25. 7 . 26. 7 .
7% Pr . Bdkr . E .8 — . —
'
fcoSfpt 109 .50 10910

St t : : : : S :- sl : -
" 'äofrpfW : 100 75 101 . -
10°/o Pr .Pfandbr . 7Goldhyp . E . 40 107 . — 107 -75
80/0PreuB .Zentr .

Stadtsch .R .3,0 ICO . - 100 . —
8o/0 Rhein .Hyp .-

Goldpf . ß .ü—i — 101 1C
Vn

-™ *
: 101 - 101 -

80/0 do . R . 4u . 5 101 .80 101 -75
80/o Sachs . Bod .-

Kredit R . 5 . . —
8% 8add .Boden-

KreditR . 5 . .
10% westd .Bod.

kredit Em . 6 10310 108 . -
6010 Rogg .-Rtbk .

1- 11 7 .84 7 .85

fiSisenbahn -Aktien

A .-G . f .Verk . 600 1U . - 168 —
Hochbahn . 500 95 . 9o . —
Süd . Eisenb . 800 142 - 14 ' -
Baltimore . . . 98 87 98 87
Luxerab . P.H .B . — . — 75 —
Schantung . . . 8 — 8 .25
Canada -Paciiio 85 50 87 . —

Schi . atirts -Aktien
Hapag . . . 300 146 50145 .87
Hamb . Sad . 300 2 ^4 — 2 ;4 —
Hansa . . . 60 224 .50 2 ? 1 -
Nord-IJoyd . 40 145 60 144 50
Verein . Elbe 40 75 i5 75 .75

Hank - Aktien
Bkf . Brau -In . 20 ? ?2 .50 ? 23 —
Barm . B . Ver. 20 152 .25 153 —

Bay . H . u .W> .20
Berl .Han .G . loa
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk. 100
Wiener Bankv .

25 . 7.
169—'244 -
179 25
237--
165—
107 .25
162 .50
172. -
247 . -

8 .12
17h.75
134-tO
168 —

6 .50

26 . 7 .
169 - -
'246 —
179 -
235 .50
164 -7Ö
107 —
162 —
170 .50

~
8

'
30

170 75
134 50

125 —
650

Brauerei -Aktien
Engelhard . 300 223 50 2?? , —
Schöfferh .-B .250 3o3 — 3^6 -
8chulteis -Pa . 20 458 — 456 -

Industrie -Aktien
Accumulat 500 ^b6 25 166 55
Adler & Opp. 250 ^ 5 — 145 —
Adlerh . Glas 200 }37 — 138 —
Adlwerke . . 40 l ^ -7s
Allg .Elek .G . 50 ^? 7 37 184 87
Ammendf . P . 50 ^ 48 — ^52 .50
Angl .Con .G .

'
lOO 106 75

Asch . ZelTst . 3ÖÖ 205 —
Angs.Nrb .M.200 142 25 142 —

Batcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekfu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NUrnb. 50
Gebr . BfihlerlOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80

120 —
146 —
110 . 25

59 -tO
86 -
89 50

38 -5J
45 . io

196 -
84 -1 i

134 b j
23 .50

193 —
ILO --
14ö —

120 —
1ÖÖ

'
.5Ö

b8 -
196 —

69 —
3ou —

42 60
192 —

83 —
136 —

3 50

196 —
275 —
146 —

25. 7 36 . 7 .
Brem . Besig . 20 69 -75 — —
Brem . Linol . 250 Z45 •— — —
Brem .Vulk . 1000 152 50 152 —
„ Wollkä . 1000 212 — 212 25

Buderus . . 200 121 50119 -12
Busch Wagg - 80 101 .50 101 50

Capito & Kl . . . 109 -50 109 50
Charl . Wass . 120 156 — 154 .50
Chm.Bnckau300 129 — 129 —
„ Heyden . 40 1V9.87 129 . —
„ Gelsenk . 1000 88 75 88 -75
„ Albert . 300 154 — 154 —Conc. Chem . 400 90 —Cont . Cautch . 40 130 — 129 50

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At.Tel . 160
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D.Sehachtb . 600
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dflrkopp . . 150
Dflss.Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120

126 87126 .25
21075 213 .60
106 — 104 .25
157 .25154 —
120 — 120 —

120— 120—

- — 59 —
92 — 92 —
98 - 95 .50

123 — 123 —
- — 139 —

162 .75 16175
89 — - —

38 — 37 —
153 60 152 .75

F.Intr . Brk . 600 176 2 j 176 —
Elek . Liefer . 200 185 - - 184 50
„ Licht.u . Kr .60 198 -25199 —El . Bd . VVoll. 100 35 — - —

Email .Ullrich 60 47 50 47 —
Enzinger W . 100 6750 65 —
ErlangerBw .100 177 — 177 —
Eschw . Bg. 600 ^2U — 212 . —
Ess . Steink . 700 175 — 17u 25

PaberBleist .140 8987 88 25
I .-G .Farb .In .lOO 320 — 318 .50
Feldm . Pap . 60 Hl 50 213 —
Feit . & GuiIl . 300 14J — 141 —
Fein Jut . Sp . 100 —

26 . 7. 26. 7 .
Frankonia . 100 . . 7 50 7—
Friedrichsh . 300 153 — 153 —
R . Frister . .60 108 50108 .25

Gaggen .Eis .100
Geb .&KOnig 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerre6h .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C.100
Giockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300
Grün & Bill . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
iledwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . SO
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hofl 'm .Stärke 60
Hohenlohes - .
Holzmann . 80
A.IIorch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Kutsch . 80

6350 63 .12
87 .5U 8750

168 -3 / 167 37
80 -25 80 75

216 — 215 50
149 — 149 —
244 -87 242 -75
201 — 201 .25

41 — 4 ^. —
127 -50 12750
135 — 134 .75

?o !25 ?0 —
154 — 155 —
120 — 12025
18050 181 50

94 — 95 —

154 50 183 50

5250
93 .87
3375

- 1050
3050
79 87

142 —
73 —
82 —

11550
183 —

52 —
11 -

206 —
30 —
7975

14050
73 —
83 —

115 —
182 —

72 .75 22 .75
197 .75196 —
120 — 120 —
210 — 210 —

44 -50 44 -25
67 -tO 68 —

TIse Bergb . 200 772 50 275 —
JeserichAspb .40 150 — 150 —
M. JfldeI &Co . 60 184 — 164 -
•Jungh .Gebr . 140 125 75 125 75

Kahla Porz . 100 108 - 107 —
Kali Aschers . 60 181 50174 -50
Karlsr . Mßch . 60 29 50 29 -75

25 . 7 .
KlOcknerw . 600 169 —
Knorr . . . . 60 183 . -
Kohlm .Stärk .60 116 —
Kolb&Schfll. 100 — —
Koll .& Jourd200 120 . —
Koln -Neness . 60 182 -75
Koath . Cell. 80 56 —
Krauss & Cie. 60 72 —
Kronpr -Met. 160 130 . —
Kyffh . Hlitte 20 — —
lahmeyer . 160
Laurah Utte . 60
Leopoldegr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . LOwe 300
C. Lorenz . 60
Lfldensch . M. 60
Magdebg . M. 80
C D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Manef.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . KappelMch .Wb . Lln 40
M.Web . Zitt . 100
Metalldank . 160
Miag . . . . 20
Mix & Geneati00
Motor.DentzlSO
Mttlh .Bergw .700 161 -50
STeck .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .S00
Nordd . Stgt . 600
, ,Wollkamm 500
Nord . Kraft . 100
Ntlrnb . Herk 80

26 . 7 .
167 .50
lö6 —
118 —
209 —

180 —
5550
7050

130 —
7350

175 .50176 .25
94 50 93 .12
99 75 9J 75

17450 175 —
113 87 4 ? —

269
'
50 269i -

113 — 123 —

130 — 1?9 75
72 — 74 75

191 — 192 ?5
131 — 132 25

12— 12 —
293 — 297 —
127 — 12750

— 143 50
145 — 141 —
151 -25 150 87

~
164 —

175 -
7

171 —
178 — 180 —
118 75118 .12
108 75109 5 .

Oberach .Ebf . 60 1C4 — 102 —
„ Kokswerk .400 99 60 99 —
Oeking -St . . 600 46 — 46 - -
Orenstein . 200 138 - 136 50

PanzerA .-G . 200 97 — 99 -25
Phön .Bergb . 300 126 75 1 >5 12
Jul . Pintsch 600 148 5j 158 50
Pittl .Werkz . 120 176 — 175 . -

25 . 7 . 26 . 7 .
Rathg .Wag . 100
Ravenad .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Spiegelgl .300

Rh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .

. RiebeckMon .400lJ . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
RoddergTube400
Rosent .Porz .300
Rtltgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . Thüring .Porti . Zern. 150
Sächs .Wagg . 60
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarottl . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Textil . 100
H . Schneider 80
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schnckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Stallfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600
Sfldd. Zucker

97 .50
274 —
268 75
16325
2 . 275
19450
184 -50

63 25

183 5̂0
70 —

106 -75

120 2̂5
11. 1 —

97 —
27/ —
268 75
167 —
221 .12
19450
184 .50

63 -75
3 —

180 —
68 .50

109 -50

120 —
99 .50

12012 12012

203 —

Bfc

2or .
86 75

156 —
23j —

199 .50
34 —
28 .50

237—
129—
118 —
124 -50

202 —
71E0

58 -
166 —
284 —

77 —
60 —

101 —
31 12

154 87
70 -25

254 -75
295 —
149 75

198 50
34 —
28 75

237 —
129 —
123 .25
123 .25

202 .87

55 .75
165 —
283 .37

77 .5 !.
59 .50

III . —
31 —

154 —
76 —

253 -50
298 —

26. 7.
6t 12 4 '

Tafeiglu • • ai
'
Si

ÄB b
e
"

fin6Ö M ^
Thâ e Eisen . 200 Jg

'S)
Thome , Fr . I37w } ?n.ü5
Transradio löO ^ 7^ ^
TaUf . Floha 200 1 *

j ^

Union ch .Pr .15C 1 ° ^

VarzinerPap -8jj 144 .5°
V.Bl .Fr . Gom jW io7 - igL -'J
V.Dsch .Nick300 igO — y&O-
V.Glanz .Elb .MO 743 - Q
V.Mt. HallerWO ? / .»» ßß ./ -

jbc 'l ?

SS « » i35l tk
WZSxK - « :
„ Tllllfab . 1« 96 -— ^ ^

Vor.Biel .Sp . I80 — "I „ 13.^
Wand .-Wk . 100 jgi — ^ 6 ^

Weg .&Hübn .lOO igs -Z
Werna . Kam . 60
Westeregeln 160 72 ./ '
VVfi.D . Hamm60 VlZ . iS . ^
Westf . Kupf . 100 , b 9 — Ijj .»»
Wiek . Zem . 600
Wiesl . Ton 200
WUheimah .E^ O g6 ,—
Witten .Guß. 200 gg .-- 1^ . -
WittkopTfb .lJO Ig ^ 25 ^
R . Wolff - - 80 189-^
Zeitz . Mach. 100 180 -_ feöyt
ZeUatoff-Ver . 60 16/,5 W jjj
Zeilst .Wald. 100 32» -^ 9
Zimmermaw .

Kolonia », * er ' '
93 .S' '

Dtsch.Ostafr. 60 19 ^ .
Neu-Guinea . 20 , i
Otavi -Minen . - "

Sieh tan »tl . gO^
Dsch .Petrol . l «0 77 80'
Sloman -Salpet . »o
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